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Rußlands Teilnahme
an der Weltwirtſchaftskonferenz

Die offizielle Mitteilung an den Völkerbunnd.
Das Völkerbundsſekretariat veröffentlicht eine offizielle Note des

ſtellvertretenden Außenkommiſſars Litwinow vom 29. April an den
Generalſekretär des Völkerbundes, in der mitgeteilt wird daß im Hin
blick auf die Regelung der S zwiſchen der Schweiz undSowjetrußland die Moskauer Regierung nunmehr vie Möglichkeit

e an der Weltwirtſchaſtskonferenz teilzunehmen. Die Note teilt
dann die Zuſammenſehung der ſowjetruſſiſchen Delegatinn mit, die

16 Perſonen umfaſſen wird. Generalſekretär der Delegation iſt der
Direktor der europäiſchen Abteilung des Außenkommiſſariats Stein
Die Delegatien umfaßt ferner 5 Experten und 5 weitere techniſche
Experten ſowie 1 Vertreter der ſowjekruſſiſchen amtlichen Telegraphen
agentur. Anderungen oder Hinzufügungen zu der Liſte behält ſich die
Sowjetregierung vor.
Die Namen der Mitglieder der von der Sowjetregierung er
nannten Kommiſſion für die a n ſind en (als Vor
ſitender), Sokolnikow, Chintſchuk und Lepſe. Außerdem ſind der
Kommiſſion 5. Sachverſtändige beigegeben. e

Die Sachverſtändigen ſind Boxis Bopriline vom Volkswirtſchaft
lichen Inſtitut in Moskau, Serge Cheine vom Oberſten Wirtſchafts
xat, Wladimir Groman, Vorſtandsmitglied vom Plan wirtſchaftlichen
Ausſchuß Michel Kaufmann vom Volkskommiſſariat für Jnnen- und
Außenhandel und Eugen Varga von der ruſſiſchen Handelsvertretung
in Berlin.

Moskaus Jnſtruktionen für die Genfer Delegativn.
Riga, 2. Mai. Wie aus Moskau gemeldet wird, ges

Jnſtruktionen der ruſſiſchen Delegation für die Weltwirtſchafts-
konferenz im weſentlichen darin, daß die Sowjetunion an der
Konferenz als gleichberechtigtes Mitglied teilnimmt. Die
Delegation beanſprucht die Rechte der Exterritoriglität.
Sie hat die Abſicht, nur den Reden der anderen zuuhvbren. Jhre Vollmachten ſind ſtark beſchränkt
Jrgendwelche Beſchluß rechte hat ſie nicht. Jhre Haupt
auſgabe beſteht darin, die Verbindungen zu der weſteuropaiſchen Wirt
e auszubauen. Jn Moskau erwartet man keine ſonderlich prak
tiſchen Ergebniſſe von der Konferenz Bezeichnend iſt, daß der Dele
re vornehmlich Mitglieder der früheren Parteioppoſition an
gehören
Die japaniſche Delegation iſt in Moskau eingetroffen und hat
San mit der ruſſiſchen Delegation genommen. Der Berliner
Votſchaſter Kreſtinſky bleibt zunächſt noch in Moska

e Befriedigung in Genf.
Jn maßgebenden Völkerbundskreiſen iſt die ein
win d ws über die Teilnahme an der Welt

Wirtſchafts konferenz mit Befriedigung aufgenommen
worden. Man weiſt auf den Wert der Teilnahme Sowjetrußlands
an der Behandlung der verſchiedenen auf der Weltwirtſchaftskonferens
zur Verhandlung gelangenden großen wirtſchaftlichen Probleme hin
Und erhofft, daß auch die direkte Fühlungnahme mit den Wirtſchaftse en Sowjetrußlands eine ſrhernee Zuſammenarbeit ergeben

werde. e e

Genf 2 Maigetretee Note LSit

Der Zeitpunkt des Eintreffens der ſowjetruſſiſchen Delegation in
de noch nicht feſt. Man erwartet ſedoch, daß die Delegation
eim Dienstag hier eintreffen wird. Die meiſten übrigen Delegaktionen
treffen teilweiſe bereits im Laufe des Montag hier ein. Staats
ſekretär Trendelenburg wird am Sonntag abend hier erwartet,
während die übrigen deutſchen Delegierten und Sachverſtändigen am
Montag abend hier eintreffen ſollen.

d

Weitere deutſche Sachverſtändige für Genf.
Berlin, 2. Mai (TU.) Wie die „Telegraphen-Union“ exfährt,

tehen als inoffizielle deutſche Sachverſtändige zu den Beratungen der
Leltwirtſchaftskonferenz in Genf noch die Herren Baltruſch,

Dauch, Graf Kayſerling, Geheimrat Sering, OkonomieratKayſer, Kommerzienrat Röchling und Hhrausſichtlich Dr. Fritz

Baade, der ſozialdemokratiſche Agararſachverſtändige, Zur Ver
fügung

Eintreffen zweier deutſcher Delegierter in Genf
S Genf, 2 Mai (WEB) Jm Laufe des Sonntag ſind die t

Delegierten für die am Mittwoch 11 Uhr beginnende Weltwirtſchafts
konferenz eingetroffen, darunter als erſte deutſche Delegierte Staats
ſekrekär Dr. Treudelen burg und Gewerkſchaftsſekretär Eggert.
Die übrigen deutſchen Delegierten und deutſchen Sachverſtändigen
werden, wie die faſt aller anderen Länder, erſt am Dienstag in Genf
erwartet.

Graf Brockdorff- Rantzau bei Litwinvow.
Riga, 2. Mai. (TU) Nach einer Moskauer Meldung fand

heute eine Anterredung zwiſchen Graf en d e undLitwinow ſtatt, in der verſchiedene Fragen, die mit der Genſer Welt
wirtſchaftskonferenz in Zuſammenhang ſtehen, berührt wurden Die
ruſſiſche Delegation trifft bereits die Vorbereitungen zur Abreiſe nach
Genf Der Führer der Delegation, Oſinſki, hatte eine längere Be
ſprechung mit Litwin o und Kuibyſchew. Die Jnſtrüktionen für die
ruſſiſche Delegation ſollen dahin lauten, daß ſie eine Ausſprache über
das ruſſiſche Außenhandelsmönopol nicht zulaſſen, ferner Kredite in
Weſtenropa und Erleichterungen für die Unterbringung ruſſiſcher Be
ſtellungen im Auslande verlangen ſoll. Sokolnikolv ſoll ein Refevat
über die Finanzlage der Sowſfetunion halten. Oſinſki De ver
lautet, beauftragt worden, mit der Schweiz diplomatiſche Beziehungen
herzuſtellen bzw. über die Herſtellung diplomatiſcher Beziehungen zu
berhandeln. Auch mit Belgien ſoll wegen der Wiederaufnahme diplo
matiſcher und Handelsbeziehungen Fühlung genommen werden

Um die Fortſetzung der deutſch- franzöſiſchen Handelsvertrags

W verhandlungen.Berlin, 2 Mai. Der Bericht über die zwiſchen dem fran
öſiſchen Handelsminiſter und der deutſchen Botſchaft ſtattgehabtenAnteheltng über die Möglichkeit einer Erfolg verſprechenden Fort
ſehung der deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen iſt in

erlin zwiſchen den beteiligten Miniſterien beraten worden. Wenn,wie zu hoffen ſteht, die deutſche Auslegung dieſer Mitteilung, die ſich
auf das Protokoll vom 15. März 1927 gründet, von franzöſiſcher Seite
gnerkannt wird, dürften die Hinderniſſe für die Fortſetzung der Ver

handlungen beſeitigt ſein. Allerdings wird eine gewiſſe Verzögerung
ſich leider nicht vermeiden laſſen, da die bereits am 4. Mai beginnende
Weltwirtſchaſftskonferenz alle Kräfte in Anſpruch nimmt und der Ge
danke einer gleichzeitigen Wanne der Verhandlungen in Genftkwirtſchaftskonferenz ausſcheiden muß.
heben den Beratungen der We

Miniſterrat in Paris.
Paris, 2. Mai. (TU.) Jm Laufe des Sonnabend erſtattete

Briand einen Bericht über die außenpolitiſche Lage im Minſſterrat,
insbeſondere über die chineſiſchen Ereigniſſe. Juſtizminiſter
Barthou gab die Maßnahmen bekannt, die anläßlich der geſtrigen Mai
e hom Jnnenminiſterium ergriffen worden ſind. Ein großer Teil
er Situng ſoll, wie verlautet, der Prüfung der Rede gewidmet geweſen

fein die Poineare am Montag bei Eröffnung der Tagung des
Generalrates des Moſeldepartements halten wird. e

roßzkürkiſe
Berlin, 2. Mai. (TU.) Dem Aſien-Oſtenropadienſt gewährte

ein im nahöſtlichen Dienſt ergrauter Diplomat ein Jnterview, das be
zeichnende Schlüſſe für die zur Zeit beſonders aktuelle künftige Haltung
der auswärtigen Politik der Türkei zuläßt. U. a. verneinte der Be
fragte die vielfach in der europäiſchen Preſſe vertretene Anſicht, daß
die ſowjetruſſiſch- türkiſchen Beziehungen für die Dauer gefeſtigt ſeien,
und wies darauf hin daß dies unrichtig ſei, und daß im Gegenteil
Sprengungsverſuche nicht ohne weiteres als ausſichtslos angeſehen
werden dürften e

Jnsbeſondere bemühte ſich England nach wie vor, auf dem Umweg
über die großtürkiſche Frage die Türkei in ein politiſches Fahrwaſſer
zu bringen, das der engliſchen Politik mehr entſpräche. Als Vorwand
hierfür diente die großtürkiſch-kaukaſiſchnkrainiſche Jdee, die bekannt
lich die Gründung ſelbſtändiger, von Sowjetrußland unabhängiger
Staaten in der Ukraine im Kaukaſus und in Ruſſiſch-Mittelaſten vor
ſteht. Wenn ein anderes Rußland erſt wieder ernſthaft nach dem
Beſitz der Meerengen ſtrebe, wäre zu erwarten, daß ſich eine neue

ächtegruppierung bilden würde, die dieſen engliſchen Plänen Vorſchub
leiſtet. Die Türkei werde bereits für dieſen Fall mit der überlaſſung
der turaniſchen Gebiete der Sowjetunion geworben, während gleich
zeitig engliſche Tendenznachrichten in der Armenier- und Kurdenfrage
dazu beſtimmt ſeien, auf die Türkei einen Druck anszuüben. Be
ſonders intereſſant ſei es, daß englandfreundliche polniſche Freiſchärler
ſich zur Zeit an der georgiſchen Grenze bemerkbar machten und pol
niſche Stabsoffiziere wegen der Durchfuhr von Waffen in den
Kaukaſus mit der Angvra- Regierung verhandelten. Man dürfe nie
vergeſſen, daß die türkiſche Pſychologie der Bemerkung von Talleyrand

V

im Reich und im Ausland
Die Maikundgebungen in Berlin.

Serlin, 25 Mai. (TU) Am Sonntag mittag verfammelten ſich,
in Zügen mit Muſikkapellen und Transparenten aus allen Stadtteilen
kornmend, die e Geéwerkſchaften zuſammen mit den Kommuniſten zu
einer großen Maikundgebung im Luſtgarten Etwa 60 000 Teilnehmer
waren zuſammengekommen, die mit ihren Fahnen und Bannern und mit
Muſikkapellen und Sängern auf dem abgeſperrten Schloßplatz und in den
Anlagen Aufſtellung nahmen. Man ſah durchweg nut rote Fahnen,
unter den Kapellen ſolche des Roten Frontkämpferhundes und des Reichs
banners. Man hatte ſich auf nur einen Redner geeinigt, den Vorſitzenden
des Holzarbeiterverhandes, Tarnow. Die kommuniſtiſchen Trupps führten
außer Schildern für den Achtſtundentag auch ſolche mit der Aufſchrift wie
„Wer am 8. Mai zu Hauſe bleibt, ſtärkt den Faſzismus!“ als Proteſt
egen den geplanten Stahlhelintag mit. Am Alten Muſeum hatten ſich
olizeipräſident Zörgiebel, Vigzepolizeipräſident Dr. Weiß und der Kom

mandeur der Schutzpolizei, Oberſt Haupt, eingefunden, um die Regelung
des ſich im übrigen reibungslos abwickelnden Verkehrs zu überwachen

Die Anſprache des Feſtredners klang in der Mahnung aus, daß ein
kültureller Aufſtieg der Arbeiterſchaft nicht denktbar
ſei ohne den Achtſtundentag. Dieſer ſei für die Arbeiter kein
ſtarres Dogma, ſie verlangten vielmehr, daß keine Stunde länger
gearbeitet werde, als zur wirtſchaftlichen ökonomiſchen Sicherung not
wendig ſei. Die Rationaliſierung der Arbeit dürfe nicht in den Divi
denden der Geſellſchaften, ſondern in den Lohntüten der Arbeiter zum
Ausdruck kommen. Die Kundgebung ſchloß mit einem Hoch auf die
Sozialdemokratie und mit der Abſingung der Internationale

Der 1. Mai im Reiche
Berlin, 2. Mai (TU) Nach den bisher vorliegenden Meldungenſind die Maifeiern im Reiche allenthalben ruhig erige An Umzügen

in Leipzig nahmen etwa 15 000 Sozialdemokraten und 9000 Kommuniſten
teil, in Halle insgeſamt 10—12 000 Perſonen.

Einſchreiten der Polizei bei Prager Maifeiern.
Prag, 1. Mai. (TU.) Bei den heutigen Maifeiern ſchritt

Polizei verſchiedentlich gegen die Demonſtranten ein Und beſchlagnahmte
kommuniſtiſche Flugblätter und Fahnen. Eine Reihe von Verhaftungen
wurden vorgenommen

In Frankreich.

Paris, 1. Mai. (TU.) Der 1. Mai verlief in Paris und ganz

die

Frankreich ruhi g. Jn Paris befanden ſich nur die Taxameter im Mai
ſtreik, während in Bordeaux auch der Straßenbahn und Omnibusverkehr
ruhte. Die Linkspreſſe erſchien nicht. Die Kommuniſten veranſtalteten
eine von etwa 20000 Teilnehmern beſuchte Kundgebung Jn Charmox
ſprach Paul Boncour auf einer Maifeier über ſeine Rolle im Völkerbund
und über das Militärgeſetz.

Cook kündigt einen neuen Generalſtreik an.
Lon don, I. Mai. (WTB.) Anläßlich der Mai feier waren im

Hydepark zehn Rednertribünen errichtet. Die Teilnehmer an der
Verſammlung, die nach vielen Tauſenden zählten, nahmen eine Ent
ſchließung an, in der gelobt wird, mit den anderen Arbeitern anderer
Länder zuſammenzuwirken, um ein ſozialiſtiſches und ein kooperatives
Gemeinweſen zu ſchaffen. Unter den Sprechern befanden ſich Vertreter

linken Flügels der Arbeiterpartei und Vertreter der Kommuniſtiſchen
artei.

Der Sekrekär des Bergarbeiterverbandes, Co ok, ſagte: Im letzten
Jahre ſind wir unkerlegen. Aber nur vorübergehend. Es hat keinen
Zweck wenn die Regierung vom Frieden ſpricht, während ſie Vorberei
kungen krifft, um die Gewerkſchaften neu zu draängſalieren. Ob geſetz
hich oder geſehzwidrig: es wird einen neuen General
ſtreik geben. (Beifall) Die Gewerkſchaftsvorlaäge iſt die
größte Hergusforderung. Ich begrüße dieſe Herausforderung.

Die Regierungsbüdung in Thüringen
Die Miniſterliſte angenommen.

Weimar, 1. Mai. Das vorgeſchlagene Beamtenkabinett wurde
am Sonnabend mit 29 gegen 25. Stimmen gewählt. Die Deutſchnatio
nalen haben nach einer ſcharfen Erklärung gegen die Taktik der Demo
kraten dem Kabinett als einer Notloſung zugeſtimmt. Ebenſo ent
ſchloſſen ſich in letzter Stunde die beiden Natipnalſozialiſten, für das
Kabinett zu ſtimmen. Enthalten hat ſich der Stimme der Abg. Tell,
dagegen ſtimmten die Sozialdemokraten und die Kommuniſten Der
kommüniſtiſche Antrag auf Landtagsauflöſung wurde ſodann gegen die
Stimmen der Kommuniſten bei Stimmenthaltung der Sozialdemokraten
und Nationalſozialiſten abgelehnt. Die nächſte Landtagsſitzung findet
am 17. Mai ſtatt.

in

nie zu Geſicht bekommen hatte.

53. Jahrgang

daß alſo die Türkei eine ſinkende Macht immer fallen laſſen werde.
Hierzu käme verſtärkend noch die neutürkiſche Tendenz, alle Wirtſchafts
dinge nüchtern und kalt rechnend anzuſehen, ſo daß man annehmen
könne, daß die Türkei ſich immer der Macht anſchließen würde, von
der ſie ſich am meiſten verſpräche. Die Tatſache, daß die Türkei zur
Zeit ſcheinbar auf den ruſſiſchen Wunſch nach einem Bündnis mit
Jugoſlawien eingegangen ſei, dürfe nicht darüber hinwegtäuſchen, daß
die verantwortlichen Wirtſchaftskreiſe der Türkei ſich der wirtſchaft
lichen Schwäche Sowjetrußlands bewußt ſeien und einen Beweis für
dieſe Anſicht u. a. auch darin erblickten, daß Sowjetrußland jetzt doch
nach Genf zu gehen beabſichtige.

Keine Anderung der türkiſchen Außenpolitik.
Eine amtliche Erklärung.

Konſtantinopel, 1. Mai. Der türkiſche Außenminiſter erklärte, daß die Gerüchte über eine Anderung der türkiſchen
Außenpylitik nie entbehren. Das ginge ſchon daraus
hervor, daß gleichzeitig behauptet worden ſei, die Türkei wolle ſich mit
England und mit Südſlawien verbinden. Die Anweſenheit des
Belgrader türkiſchen Geſandten in Angorg ſei lediglich n Be
ſprechungen über die Frage des türkiſchen Eigentums in Südſlawien
bedingt. Was die Unkerredungen des engliſchen und des italieniſchen
Botſchafters mit ihm betreffe, ſo ſei deren Bedeutung v übertrieben worden. Was die Balkanfrage überhaupt angehe, ſo müſſe er
nochmals S ſeine in der Budgetdebakte gegebene Erklärung hinweiſen
Von der Anweſenheit ſüſlawiſcher Offiziere mit einer politiſchen
Miſſion in Angöra habe er keine Kenntnis Die Unterredungen der
verſchiedenen Diplomaten mit ihm ſeien wohl vor allem darauf
eine daß die Mächte allmählich zu der Uberzeugung ge
angten, daß es notwendig ſei, den Standpunkt der Türkei, die ja

gleichfalls Balkanſtaat ſei, in Balkanfragen kennenzulernen.

n

Der preußiſche Finanzminiſter

e egen die Mehrbewilligung
Berlin 2. Mai. (TU.) Der Hauptausſchuß des Preußiſchen

Landtages beſchäftigte S heute zunächſt mit ſeiner Stellungnahme
ur Schaffung neuer Stellen und zur Höherſtufung von Beamten

Finanzminiſter Höpker-Aſchoff erklärte dazu, der Haushalt für 1927
önne nicht ins Gleichgewicht gebracht werden. wenn die Mehr

forderungen bewilligt würden. Die bisherigen Beſchlüſſe des Haupt
gusſchuſſes erforderten einen Mehrauſwand von, 85 Millionen, außer
dein für nete Beaintenſtellen 39 Millionen, insgeſammt ſeien bisher be
ſchloſſen 33 497 Umgruppierungen von Beamten, und
6275 neue Stellen. Nach Vereinbarung mit den Reſſorts
könnten aber nur, wolle man den Haushalt im Gleichgewicht halten,
Mehrforderungen bis zu 33 Millionen zugeſtanden
werden. Er, der Miniſter ſei mit dem Reichsfinanzminiſter überein
gekommen, daß man die Beſoldungsneuregelung nicht bis zur Verab
ſchiedung des Finan gusgleichs hinausſchieben könne, ſondern daß ſie
noch im Laufe des Rechnungsjahres verabſchiedet werden ſolle. Bei
dieſer Sachlage würde durch jetzt erfolgende Höherſtufungen und
Schaffung neuer Beamtenſtellen ein Teil der Beamten
gegenüber den übrigen Beamten un billig bevorzugt werden. Die
vorſtehende Beſoldungserhöhung würde ohnehin ſo ſchwere finanzielle
Laſten für den Staat zur Folge haben, daß die Schaffung neuer Stellen
überhaupt auch in den nächſten e nicht in Frage kommen könne
und die Hilfsarbeiterfonds ſehr erheblich weiter eingeſchränkt werden
müßten Er bitte daher dringend, jetzt einige Monate vor der Neu
regelung weder die Schaffung neuer Stellen m die h
von Beamtenſtellen vorzunehmen. Die Neuregelung des Beſoldungs
weſens könne ſich nur auf Grund eingehender Beratungen der Staats
regierung in einer neuen Beſoldungsreform auswirken.

Nach kurzer Ausſprache wurde ein Entſchließung, die zum Haus
haltsplan 1927 geſtellten Anträge auf Höherſtufung und Neuſchaffung
von Beamtenſtellen abzulehnen, angenommen.

Kampfanſage Mahrauns nach Rechts
Erfurt, 2. Mai. (Eigene Drahtmeldung. Auf der Rückkehrvon Leipzig nahm der e des Jun deuten Ordens,Mahraun, Kaſſe än einer Tagung der Großballei Dhningendrarten

des Jungdo teil. Er benützte dieſe Gelegenheit zu einer ſcharſen Ab-
rechnung mit den Gegnern des Jungdeutſchen Ordens auf rechtsradi-
kaler Seite und gab deutlich zu erkennen, daß er nun mit einer
Gegenoffenſive einſetzen werde, nachdem der ſchärfſte Gegnere Schriftleiter von Sodenſtern von der „Deutſchen Zeitung

eipzig, eingeſtanden hat, daß er die Denkſchrift Mahrauns, die er
als eine Denunzigation der vaterländiſchen Verbände hingeſtellt hatte,

Jn einer öffentlichen Verſammlung,
in der Mahrau am Sonntag abend ſprach, erklärte ſchon der Erfurter
Großkomtur Borchardt: „Wir gehen in neue Kämpfe hinein und
werden auch dieſe ſiegreich beſtehen.“

Mahraun ſelbſt legte nach einem entſchiedenen Bekenntnis
zur Volksgemeinſchaft und einer ſcharfen Abſage an die
Vertreter des Klaſſenkampfgedankens ebenſo wie an die Anhänger
veralteter Staändesvorurteile und verſtaubter reaktionärer Anſchau
ungen ein Bekenntnis zu einem Staatsgedanken ab, der auf der Gleich
berechtigung aller Staatsbürger ohne Vorrechte des Standes oder
Vermögens beruht. Jeder einzelne dürfe nicht nach äußeren Verhält
niſſen, ſondern nur nach ſeinem inneren Werte eingeſchätzt werden.
Mahraun wandte ſich auch gegen den Mißbrauch, der mit derBezeichnung „national“ getrieben werde. Nicht, wer ſich ein
ſchwarzweißrotes Bändchen ins Knopfloch ſtecke, ſei ein nationaler
Mann, nur, wer ſeine Verpflichtungen gegenüber dem deutſchen Volke
erfülle, habe Anſpruch auf dieſe Bezeichnung. Jntereſſenvertretung
unter politiſchem Deckmantel lehnte Mahraun ab. Er bekannte ſich zu
dem Wort des Freiherrn vom Stein „Volk und Staat müſſen eins
ſein und ſtellte den Zuſammenbruch des Jahres 1918 auf dieſelbe
Stufe wie den Preußens im Jahre 1806. Der Zuſammenbruch er
folgte wegen der Disharmonie der Stände und weil das Volk dieſen
Staat nicht liebte. Von der Jugend und ihrem Willen zum Geſtalten,
zum Aufbau, zum Frieden, aber auch zur Verteidigung erhofft er den
Aufſtieg Deutſchlands. Die Revolution des 20. Jahrhunderts werde
das Bekenntnis zum Volksſtaate ſein.

Wie das Pariſer „Journal“ aus Straßburg berichtet, wurden
geſtern der deutſche Jngenieur Hilber und ein lothringiſcher Jngenieur
namens Eſch wegen angeblichen Diebſtahls geheimer Dokumente und
Jnduſtrie- und Handelsſpionage verhaftet
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Der Kampf um die engliſche
Gewerkſchaſtsvorlage

T London 2. Mai. (TU.) In der Kingsway-Hall traten am
Sonnabend 600 Delegierte, die mehr als vier Millionen engliſcher
Gewerkſchafts mitglieder vertreten, zu dem angekündigten Kongreß
re um die Pläne zur Bekämpfung der Gewerkeſchafts vorlage der Regierung endgültig zu ſanktionieren,
Die Pläne ſehen die Einberufung von 56 regionalen Konferenzen, über
3000 örtliche Demonſtrationen und einen alkgemetnen
Feldzug am 1. Mai vor. Alle dieſe Kundgebungen haben den
äußeren Rahmen des parlamentariſchen Kampfes gegen die Vorlage, der
am Montagim Unterhaus beginnt Der Vorſitzende des Ge
werkſchaftsrates, Hicks eröffnete den Kongreß mit einer äußerſt
ſcharfen Rede. Er erklärte, die von der Regierung vorgelegte Geſetzes
vorlage müßte einen organiſterten Widerſtand der geſamten Gewerk-
ſchaftsbeweging herbeiſühren. Die Aufgabe des Gewerkſchafts-
kongreſſes liege darin, die Angriffe auf die induſtriellen und politſchen Organiſationen des arbeitenden Volkes abzuſchlagen und die

Verfaſſer der Regierungsvorlage aus dem Amt zu verjagen. Seit der
Jahrhundertwende ſei kein Gewerkſchaftskongreß unter ähnlichen und
ungünſtigen Umſtänden zuſammengetreten. Die Abwehr
werkſchaften ſei politiſcher Natur. Es ginge darum, die konſervative
Regierung zu ſchlagen und ſie zum Rücktritt von der politiſchen Bühne
zu bewegen. ie gegenwärtige Regierung ſei die rückſichtsloſeſte undvegaktionärſte kapitalſtiſche Regierung, die Großbritannien ſeit vier

Generationen beſeſſen habe. Wenn die Vorlage in den letzten
30, Jahren wirkſam geweſen wäre, dann wären viele Gewerkſchafts
führer unter den Klaſſen der Verdammten und Ausgeſtoßenen zu
finden. Die Vorlage reihe die Gewerkſchaftsführer und alle aktiven
Gewerkſchaftler in eine Reihe ein mit den gefährlichſten Verbrechern,
Hicks ſchloß, der Kampf werde bis zum bitteren Ende und bis zur
Zurückziehung der e r werden, werde ſich aber in kon
ſtitutionellem Pahmen halten. Am Schluſſe der erſten Sihung wurde
eine Entſchließung angenommen, in der es heißt, daß die Jnkraſtſetzung
der Beſtimmungen der Vorlage zu einem organiſierten Widerſtand
von Millionen engliſcher Gewerkſchaftler führen werde. Bei der erſten
Abſtimmung ergab ſich eine ſtarke Mehrheit gegen die
extremen Elemente. Der Kongreß lehnte u. a. einen Antrag
agb, den Generalrat der n zu beauftragen, wenn nötig
Vorbereitungen für den Generalſtreik g treffen. Auch die liberale
Fraktion des Unterhauſes nahm gegen die Vorlage Stellung und be
ſchloß, in den Beratungen eine Modifigierung der gegenwärtigen Vor
lage herbeizuführen.

Die Arteilshegründung
im WikingOlympia-Prozeß

Jn der Begründung des Urteils im Wiking-Olympia- Prozeß
wandte ſich der Vorſitzende, Senatspräſident Niedner, n gegen
die Außerüng, der Staatsgerichtshof habe ein politiſches Urteil zu
fällen. Nur Recht und Gerechtigkeit ſelten die Grundlage der Urteile
des Staatsgerichtshofes. Daran hindere auch nicht, daß dem Staate
ſee eiſitzer angehörten, die dem politiſchen Leben entnommen
ſeien. Dieſe ſeien re h um die den gelehrten Richtern mangelnde
oder nicht genügende Kenntnis der Ver ältniſſe zu ergänzen. Der
Vorſitzende ſtellte weiter feſt, daß das Material, das dem Kleinen
Staatsgerichtshof vorgelegen habe, lange nicht ſo erſchöpfend geweſen
ſei, wie das jetzt behandelte. Ein Geheimbund liege vor, wenn das
eigentliche Zeil des Vereins verſchwiegen werde, wenn unbekannten
Oberſten unbedingter Gehorſam verſprochen werde. Alle Voraus
e nach Auffaſſung des taatsgerichtshofes in bezug auf
Bund Wiking gegeben. Zunä W durch die Verhandlung vollſtändig

eklärt worden, daß der Bund Wiking nichts weiter ſei, als eine Forten der Organiſätion Conſul. Daß aber die O. C. ein Geheimbund
im Sinne des Strafgeſetzbuches ſei, ſei durch das Urkeil im Prozeß
gegen Hoffmann bewieſen

er Bund Wiking habe unzweifelhaft Beſtrebungen verfolgt, die
verfaſſungsmäßige Staatsform zu untergraben. Daß tatſächlich ein
derartige mit den Staaten des Bundes in keiner Weiſe zu verein
barendes Vorgehen des Bundes beabſichtigt geweſen ſei ehe ſpreche
neben den Bekundungen des Zeugen von Sodenſtern eine Reihe weiterer
Tatbeſtände. Für die geheimen Ziele des Bundes habe der Staats
et einen Beweis durch Urkinden, die direkt dieſe geheimeniele ausſprächen, oder indirekt ſolche Schlüſſe ziehen ließen. S zahl

reichen Urkunden werde den Mitgliedern zur Pflicht gemacht, alles,
was im Bunde Wiking e geheim zu halten. Es ſei auch be
eng daß der Bund unbedingten Gehorſam gegen bekannte Obere
vorſchrieb, nämlich den Kapitän Ehrhardt. Dieſe Erwägungen recht-
n ohne weikeres den Bund Wiking als einen Geheimbund, um
eine Auflöſung durch die preußiſche Regierung für bexechtigt zu ex

klären. Für das Verbot genüge die Feſtſtellung, daß der Bund ein
Geheimbund ſei. Ob er auch als ſtaatsfeindlicher Bund im Sinne des
Rechtsſchutzes betrachtet werden könne, künne bei dieſer Auslegung
vollkommen dahingeſtellt bleiben.

Bezüglich des Bundes Olympia ſei der Staatsgerichtshof der An

der Ge

ſicht, daß das von der preußiſchen Regierung zur Begründung der

Preußen, Sachſen und Anhalt

Aufhebung des Verbotes herangezogene Material aus dem Jahre 1928
zur Begründung des Verbotes im Jahre 1926 nicht herangezogen
werden könne. Ahnliches gelte für den borübergehenden Waffenbeſis
pyn 1924. Bezüglich des Aufmarſchplanes könne nur zu ſchließen ſein,
daß er der Regierung ſeine Hilfe nur habe zur Verfügung ſtellen
wöllen, wenn gewiſſe Bedingungen erfüllt ſeien. Dieſe Tatſache allein
würde jedoch nicht ausreichen, dieſen Bund als geheim oder ſtaats-
feindlich zu betrachten. Die Zuſammenſchließung von Wiking mit
Dlympia zu einem Wehrbund ſei nicht genügend geklärt. Es ſtehe vor
allem in ſubjektiper Beziehung nicht feſt, um das, was dem Wiking
zur Laſt falle, auch der Olhmpig in die Schuhe zu ſchieben. Weiter
ſei nicht feſtgeſtellt, ob den Mitgliedern der Dhmnpia die geheimen
Ziele des Wiking bekannt ſeien oder geweſen ſeien, und oh ſie den
Wiking hätten unterſtützen wollen. Der Beſchluß des Staatsgerichte
hofes vom 13 Oktober 1926, durch den das Verbot von Olympia e
en ne wurde, würde daher aufrechterhalten werden. Das Gericht
habe keine Bedenken gehabt die Zuläſſigkeit der Beſchwerde zu bejahen,

Die Verkündung des d er wurde in voller Ruhe aufge
kommen. Kapitän Ehrhardt wurden beim Verlaſſen des Gerichts
ſagles von ſeinen Anhängern lebhafte Kundgebungen bereitet.

Errichtung von 500 Arbeitsgerichten
Bayeriſche Sonder wünſche.

Die Landesregierungen ſind gegenwärtig damit beſchäftigt, die zur
Durchführung des Arbeitsgerichtsgeſeßes notwendigen Maßnahmen zu
treffen. und zwar handelt es ſich vor allem um die Errichtung des
Arbeitsgerichtes ſelbſt. Es wird damit gerechnet, daß für das geſamte
Peichsgebiet mehr als 500 Arbeitsgerichte nötig werden. Mit dem
30. Juni 1927 ſollen die Gewerbe und Kaufmannsgerichte verſchwinden
und am 1. Juli durch die neuen Arbeitsgerichte erſetzt werden. Ein
zelne Landesregierungen haben zu erkennen gegeben daß ihnen eine
Hinausſchiebung des Termins für das Jnkrafttreten des Arbeits
gerichtsgeſetzes erwünſcht wäre Eine ſolche Hinausſchiebung iſt in
deſſen nicht möglich, da im Geſetz ſelbſt der 1. Juli 1987 als Tag desJnkrafttretens vorgeſchrieben e

Zur Durchführung des Arbeitsgerichtsgeſetzes hat das Reichs
arheitsminiſterium Richtlinien an die einzelnen Länder herausgeben
laſſen, in denen das Miniſterium für eine Zuſammenlegung mehrerer
Amtsgerichtsbezirke zu einem Arbeitsgerichtsbezirk eingetreten iſt. Das
Reichsarbeitsminiſterium denkt daran, etwa drei Amtsgerichtsbezirke
zu vereinigen. Jm einzelnen wird die Zuſammen legung allerdings
von den beſonderen Verhältniſſen der betreffenden Gebiete abhängen
Eine Reihe von Ländern ſind den Richtlinien gemäß verſahren, u. a

Dagegen haben einige ſüddeutſche
Länder, vor allem Bayern, geglaubt, bei der e e der Arbeits
r eigene Wege gehen zu müſſen, nd ſie haben ſich infolgedeſſen an
ie Richtlinien des Reichsarbeits miniſteriums nicht gehalten. So iſt

vorgeſehen, in Bahern für jeden Amtsgerichtsbeztrk ein Arbeitsgericht
zu hilden. Das bedeutet die Errichtung von Arbeitsgerichten, die über
Haupt nicht exiſtenzfähig ſind. Dazu kommt noch in Bahern beſonders
daß hier die Amtsgerichtsbezirke ſelbſt äußerſt reformbedürftig ſind
Wenn die bayeriſchen Pläne in die Wirklichkeit umgeſetzt werden
ſollten, ſo müßten allein für Bayern 200 Arbeitsgerichte gebildet
werden. Es wird deshalb notwendig ſein, daß das Reichsarbeits
miniſterium die bayeriſche Staatsregierung auf das Zweckwidrige ihrer
Maßnahmen ausdrücklich hinweiſt.

Das Arbeitsgerichtsgeſetz hat es zugelaſſen, daß die Arheits
gerichtsbezirke über die Grenzen der einzelnen Länder ausgedehnt
werden, wenn ſachliche Gründe dafür ſprechen. Von dieſer Möglichkeit
iſt indeſſen leider wenig Gebrauch gemacht worden, ſondern die parti
külariſchen Tendenzen der Länder haben ſich immer noch als
ſtärker erwieſen. So müſſen z. B. die Bewohner der an der Weſer-

de dieſe Gebietsteile dem Bremer Arbeitsgericht angegliedert
werden

Die Reichseinnahmen und ausgaben

im Rechnungsſahr 192627
Berlin 2 Mai. (TU.) Für das Rechnungsjahr 1926 bis 1927

ſtellten e nach den amtlichen Angaben die Einnahmen im
grbentlichen Haushalt auf insgeſammt 566,9 Millionen Reichemart,
die Ausgaben auf 71693 Millivnen Reichsmark, ſo daß der ordentliche
Etat mit einem mar en Uberſchuß on Millionen Peichs-mark abſchließt, der durch ine der Monats wolſtel der in
den Haushalt eingeſtellten Uberſchüſſe aus den Jahren 1924 und 1925
auf 497,3 Millionen Reichsmark änſetzt. Jm außerordentlichen Haus

halt werden die Einnahmen von insgeſamt 3831,3 Millionen Reichsmark
dagegen von den Ausgaben im Geſamtbetrage von 5542 Millionen
Reichsmark übertroffen, J daß aus vorhandenen Beſtänden 222,9
Millionen Reichsmark zu decken bleiben. Von den nachträglichen Ein
nahmen und Ausgahben zu Laſten des Rechnungsjfahres 1925 ſtellen
ſich die erſteren auf 48,7, letztere auf 4091 Millionen Reichsmark.

Aus den Steunereingängen im Monat März 1927 ſind im
Appil 1927 an die Länder noch geſetzliche Anteile in Höhe von 58,4
Millionen Reichsmark ausgezahlt worden. An den bis Ende März
1927 ausgewieſenen etatsmäßigen Uberſchüſſen kann ein Rückſchluß auf
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ündung liegenden preußiſchen Gebietsteile nach Verden fahren an

das Ergebnis des geſamten Rechnungsjahres in einer dieſem Kberſchußentſprechenden Höhe nicht gezogen werden, da am Ende des Rechnungs

jahres zur Deckung nachträglicher Ausgahen zu Laſten des Rechnungs
an n ein Bedarf von etwa 250 Millionen Reichsmark vorhanden
ern ird.

Der Stand der ſchwebenden Schuld belief ſich am 31, März
1927. auf insgeſamt 170,7 Millionen Reichsmark. Darunter Je
e e aus der Begebung von Schatzanweiſungen 97 le
tbnen etund Darlehen von der Poſt 110,0 Millionen Reichsmart,

iſt Ende Februar alſo keine Veränderung eingetreten

Has neue Pfarrerbildungsgeſetß

vor der Generalſynode
Berlin, 2 Mai (TU) Jn ber vierten Plenarſitzung der

Generalſynode wies bei der Beratung des KHirchengeſetzes über Vor
bildung und Eignungsfähigkeiten des Geiſtlichen der Berichterſtatterdes Ausſchuſſes, Preſſe Dr. Lütgert (Halle), darauf hin, daß der

Entwurf des Geſehes in Einklang mit dem alten Kirchengeſeß von 1898
feſthälte an dem Bildungsgange des werdenden Theologen auf dem
humaniſtiſchen Gymnaſium als der Norm, an dem Univerſitätsſtudinm
und der Zweiteilung der Prüfungen. Auch an der hebraiſchenShrake als re Prüfungsfach halte der Entwurf feſt. Neu
ſei die geſetzliche Verlängerung des Univerſitätsſtudiums von 6 auf8 Semeſter Das Theologteſtüdium n ſich in neuerer Zeit ins
beſondere nach der Seite der Sozialethik und nach der Seite der all
gemeinen Religionsgeſchichte ausgedehnt. Wirtſchaftliche Bedenken
hält der Redner nicht für durchſchlagend. Das Stipendienweſen ſtehe
heute auf einer ſehr viel beſſeren Grundlage als vor dem Kriege Der
Entwurf beſtimmt, daß bei der a e mindeſtens die Hälfte
der Mitglieder der Kommiſſion aus Profeſſoren der e
Jakultät beſtehen ſoll. Oberſtes Geſetz des Studiums müſſe ſein:Sinſagheit und Gründlichkeit Jede Einſchränkung der Studiums
ren ſei abzulehnen

Über die d en nach dem erſten Examen berichtete General
ſuperintendent D. Zaenker (Breslau). Er betonte den Kompromiß
charakter des vorliegenden Enkwurfs. Die Theologiſche Fakultät habe
den Kirchencharakter der beiden Prüfungen anerkannt und die Kirche
habe zugeſtanden, daß ſämtliche ördentliche wen der Fakultät
in den Prüfüngskommiſſihnen regelmäßig mitzuwirken haben Theologie
und Kirche könnten nicht boneinander getrennt werden Jnnerhalb
des Lehrvikariats ſolle der werdende Pfarrer in die Arbeilen der
inneren Miſſton, der Wohlfahrtspflege, der ſozialen und Kirchenpreſſe-

arbeit eingeführt werden. eIn der folgenden Sitzung wurde das Kirchengeſetz betr. Vor
bildung und Einſtellungsſähigkeit der Geiſtlichen in der Einzel

gbſtimmüng angenbmmen. Die ahſchließende Leſung findet nächſte
Woche ſtatt. Eine lebhafte Debatte verurſacht ein mit der wirt

Chaftlichen Not begründeter Antrag von Berg, die im Entwurf für dasTheologieſtudium vorgeſchlagene enten l von 8 auf 7 zu ver
mindern Der Antrag wird, nachdem u. a. der Vertreter des
e eng Oberkirchenrates, Univeyſitätsprofeſſor Dr. Sellin, ſür
das achtſemeſtrige Uniberſitätsſtudium der Geiſtlichen en im
Hinblick auf die an den Pfarrerberuf in der Gegenwart geſtellten hohen

Anforderungen abgelehnt e
Abmarſch zweier franzöſiſcher Schwadrvonen

aus Sagrlouis.
Sagrbrücken, 2. Mai. In der Nacht zum Montag iſt, wieheute n bekannt wird, über die Hälfte des in Saarhugen

arniſonierten e ren Dragvbnerregimentsisher in Stärke von zwei Schwadronen nach Be neuen Garniſon
St. Avold abgerückt. Die reſtlichen zwei Schwadronen n
am April. Der Abzug erfolgte, um die durch Ver egung
franzöſiſcher Truppenteile aus Lothringen nach Südfrankreich ent
ſtandene Lücke in der lothringiſchen Garniſon wieder aufzufüllen Das
in Saarbrücken garniſonterte 153 der bleibt vorHäufig noch hier da der bom Völkerbund für den Abzug fet eſetzte
Sermin der franzöſiſchen Saarlandtrudpen der 12. Junt (nicht der
90. April iſt. Uber die Bildung des 800 Mann ſtarken Bahnſchußes
i nbch nichts bekannt. Er durfte ebenfalls erſt am e. Junt in

Tätigteit treten eDoiſſge ſeeſ
Aus Moskau wird gemeldet, daß die Sowjet regierung be

abſichtige in Genf Verhandlungen zur Wiederaufnahme der
Han delsbeziehungen mit Belgien einzuleiten Sokolnikow
hat einen diesbezüglichen Auftrag erhalten.

Nachdem der März eine nicht unerhebliche Steigerung der Kon
kursersffnungen gebracht hatte (565 ar 489 im Februar und
513 im Januar) iſt im April wie Die Bank mitteilt ein Rück
gang auf 427 zu verzeichnen. Auch die mangels Maſſe abgewieſenen
Honkürſe ſind von 154 auf 114 zurückgegangen Die neuverhängten
Geſchäftsaufſichten ſind (mit 127 gegen 128 im Vormonat faſt unver-
ändert geblieben.

S

Halliſches Stadttheater

Die Zirkusprinzeſſin,
Operette von Emmerich Kälmaäan, dem Komponiſten der
„Gräfin Mariza“, wurde am geſtrigen Sonntag unter ſtarkem, von
Akt zu Akt wachſendem Beifall erſtaufgeführt. Ausſtattung und Dar
ſtellung prächtig alle Mitwirkenden in großer Form. Einzel
beſprechung folgt morgen. Nächſte Aufführung: Dienstag, Freitag

und Sonnkag. Rudolf Donath.
Berliner Karuſſell

olitik, Reklame und kochende Volksſeele: wie reimt ſich das zumee Man erinnert ſich noch, daß vor wenigen Wochen ein Teil
der Berliner Bevölkerung in großer Aufregung lebte, weil die Be
fürchtung gehegt wurde, es ſtände ſo etwas wie eine Bartholomäus-
Nacht unmittelbar bevor. Geheimnisvolle Zeichen an den Häuſern
ſchreckten ſo manchen, der ſich ſagen mußte, daß er in dadurch
von ſeinen Mitbewohnern im Hauſe auszeichnete, weil er ſeine
Meinung in temperamentvoller Weiſe zum Ausdruck brachte. Manſah an den beſagten Häuſern geheimnisvolle Zeichen, die aus zwei
wägerechten grünen Kreideſtrichen und einem ſenkrechten roten Skrich
beſtanden. Niedlich war es, daß von den Extremen in unſerer Politik
beide e daß die Gegenſeite dieſe kabaliſtiſchen Zeichen hätte
anbringen laſſen, um damit ihre Opfer zu kennzeichnen. Die „Rote
enren tat ganz aufgeregt und ebenſo ihr Gegenſpieler auf der
Rechten. Die ganze Aktion wurde ſogar zum Gegenſtand der Be
obachtung durch die politiſche Polizei gemacht. Alſo zwei Momente
der in der Einleitung geſtellten Frage Politik und die kochende Volks
ſeele, hätten wir nun zuſammen. Wie aber ſteht es mit dem dritten.
Die Aufklärung kam nicht aus Berlin, ſondern aus einer weltbe
kannten Stadt jenes Landes, wo man ſo gemütlich ſpricht und von
ſich ſelbſt überzeugt iſt, daß man helle ſei. aus Leipzig in Sachſen
Unter großer Heiterkeit konnte dort in dem Prozeß gegen Wicking
Bund und Olympia Preußens Vertreter eine Aufklärung geben, die
auch uns den Zuſammenhang zwiſchen Politik, kochender Volksſeele
und Reklame aufhellt. Der Miniſterialrat Schönner teilte nämlich
mit, daß dieſe Zeichen weder von Völkiſchen noch von Kommuniſten,
ſondern von der bekannten Waſchmiktelfabrik „Perſil“ herrühren, die
einen Reklametrupp zum ſyſtematiſchen Beſuch ganzer Stadtteile auf
die Beine gebracht hatte. Die Zeichen waren weiter nichts als eine
Anmerkung, daß das Haus von dem Perſilvertreter ſchon beſucht war,
und zwar zeigte der rote Strich lediglich die Tatſache des Beſuches an.
Die wagerechten grünen Striche zeigten an, daß der Beſuch auch mit
Erſolg gekrönt war d. h. daß dort Beſtellungen gemacht worden waren.Und urd dieſes Strichſyſtem machte dann ein Kontrolleur nochmals

einen grünen Strich, um damit einen Beweis für ſeine Tätigkeit zu
M ar Nun weiß man, wie ſich Politik, kochende Volksſeele und
Reklame zuſammenreimen.

Dieſes Rätſelraten über die geheimnisvollen Zeichen hat alſo
nunmehr ein Gott ſeit Dank heiteres Ende gefunden. Dafür brütet
aber eine beſtimmte Gruppe der Berliner Einwohnerſchaft über eine
andere Frage Es ſind dies die Beſitzer von Autodroſchken. Sie

S a ſich nämlich, wann der Tag da ſein wird, daß alle Berliner
2 ukodroſchken wenigſtens einmal bon einem Dieb entführt worden
ſind. eit einigen Wochen iſt nämlich die für die Beteiligten wenig
erfreuliche Tatſache feſtzuſtellen, daß käglich in Berlin drei bis vier
Autodroſchken von irgendeinem zweifelhaften Gentleman entführt
werden. Dieſe Entführung von Autodroſchken ſtellt gewiſſerthaf en eine
Zwangsanleihe dar, die auf dieſem Wege von den Droſchkenbeſitzern
eingetrieben wird. Denn in den meiſten Fällen werden dieſe Wagenich eigentlich geſtohlen, ſondern nach einigen Tagen findet man ſie

wieder in irgendeiner ſtillen Straße oder Ecke an der Peripherie
Berlins Unterſuücht man ſie, ſo entdeckt man, daß ſie ganz intakt ſind,
nur eines haben ſie nicht: den notwendjgen Betriebsſtoff. Der Ent
führer hat nämlich die Autodroſchke ſo lange in eigene Regie genommen,
wie der Betriebsſtoff reichte, dann hat er das Gefährt ſtehen laſſen
und iſt mit den Einnahmen wieder in das Dunkel G Privatlebens
zurückgekehrt. Der ganze Einſatz für ihn ſelbſt bei dieſem Geſchäft
dürfte nur die 5 Minuten Angſt ſein, die er ausſtehen muß, wenn er
in einem unbewachten Augenblick die Autodroſchke ankurbelt, um ſich
zu der exwünſchten Einnahme zu verhelfen. ie e en ſchlagen
vor, daß man ihnen wieder wie früher, eine Vniform ſtelle, um dem
Treiben dieſer Gentlemaänfahrer“ wenigſtens i e entgegen zuſetzen. Man kann der Meinung ſein, daß ſich die Droſchken-
beſitzer e Vorſchlag überlegen ſollten, denn dieſe Extratouren der
Droſchken dürften auf die Dauer ſehr teuer u ſtehen kommen. Dies
wiegt um ſo ſchwerer, als die Autodroſchkenbeſitzer immerfort klagen,
daß ſie nicht genügend Einnahmen haben.

Mit dieſer Klage über mangelnde Einnahmen ſtehen die Beſitzer
von Autodroſchken durchaus nicht allein da. Potabene künnen ja
wohl alle Zeitgenoſſen ein Lied davon ſingen. Aber es iſt uns im
allgemeinen nicht möglich deswegen ein großes Proteſtgeſchrei anzu
heben Neuerdings hat dies aber eine Zunft getan deren Einnahmen
im weſentlichen auf die bekannten „milden Gaben“ ſich beſchränken.
die Bettler. An ein großes Berliner Blatt hat ſich ein Bettler mit
einer Zuſchrift gewandt, in der er ſich gegen den Vorwurf zur Wehr
ſeht, daß ſein „Berufsſtand“ zuviel verbdiente. Durch dieſe Zuſchriftthr man einmal etwas Näheres über die ſich ſonſt net guch
dem ſteuerlichen Zugriff entziehenden Einkünfte dieſer „Berufsklaſſe“
Ex erzählt darin von den früheren guten Zeiten, wo es den Spezia
liſten unter ſeinen Kollegen, den Schüttlern uſw. möglich s e
wäre, bis zu 10 M. käglich zu verdienen. Aber läng, lang iſts her,
ſo meinte er Heute müſſe man ſchon Hhölliſch arbeiten, um nur 2
Tageseinnahme zu erzielen Schon morgens um 10 Uhr man denke
muß er ſeine Tätigkeit beginnen und dann unentwegt bis 8 Uhr (und
der Ahhtſtundentag treppauf, treppab wandern für dieſes kärg
liche Brot.

So dachte auch ein Mann, der dieſer Tage vor den Gerichtsraten ſich en Kaulionsſchwindels zu verantworten hatte. Es
war ihm aufgefallen, daß ſeinerzeit die Hungerkünſtler ſehr ſchnell
zu Ruhm und barem Gelde gekommen waren. Er wollte dasſelbe wie
dieſe ſich nämlich in einen Glaskaſten ſetzen, aber die Tätigkeit die
er daxin ausüben wollte hat e en ein umgekehrtes Vor
zeichen er wollte ſich nämlich als Eſſer produzieren. Aber nicht als
ein ganz gewöhnlicher Vielfraß, das ſchien ihm ſchon zu abgegriffen,ſondern als ein Eſſer eigener Art, der, man höre, ſich lebende Eidechſen

als Hauptmahlzeit zuzuführen gedachte. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob das denn nicht en ſchmecke, erklärte er daß er das ſchon
mehrfach getan habe. Auf die weitere Frage, ob er ſie denn wenigſtens
ganz herunterſchlücke, kam höchſt ruhig und e wen Erwiderung,
daß er ſie im Gegenteil regelrecht kaue. Nach dem Motiv dieſer ſeiner

onderbaren Geſchmacksbetätigung befragt, gab er an daß er ſich etwas
verdienen wolle weil er arbeitslos ſei. Das Motid ſpricht an ſich für
den Mann, und man kann ihm nur wüunſchen, daß er ſich von dem
Verdacht des Kautionsſchwindels, der unmittelbar mit ſeiner Eidechſen
e nichts zu tun hat, wird reinigen können. Als Kurioſttät ver
ient der Mann aber in die Literatur der menſchlichen Geſchmacks-

herirrüngen aufgenommen zu werden.

Heidelberger Feſtſpiele. Die Londoner „Poetrh Soeiety“ hat der
Leitung der Heidelberger Feſtſpiele ihr lebhaftes Intereſſe an dem
Programm der Feſtſpiele 1927 brieflich mitgeteilt ne
ihren Beſuch in Ausſicht geſtellt. Ernſt Kreneks Muſik um
„Sommernachtstraum“, die bei den Heidelberger Feſtſpielen 1926 ur
gufgeführt wurde, iſt jetzt auch von den Grazer Maifeſtſpielen zur
Aufführung erworben wörden

Die BalkanTournee Berliner Schauſpieler. Das Belgrader Gaſt
ſpiel des unter Leitung Brockmanns ſtehenden Berliner Schauſpieler
enſembles geſtaltete ſich zu einem großen Erfolg. Offentlichkeit und
Preſſe bereitete der erſten deutſchen Truppe, die ſeit 30 Jahren nach
Belgrad gekommen iſt, einen ſelten warmen Empfan und der zwei
tägige Aufenthalt in Belgrad löſte ſpontane deutſchfreundliche
Kündgebungen aus. Auf einem Bankett, daß der ſüdſlawiſche
e e zu Ehren der Berliner Gäſte gab, hob der deutſche
Geſandte Ols hauſen in ſeiner Exwiderung auf die Begrüßung des
Belgrader Jnkendanten die in letzter Zeit immer enger werdenden
külturpolitiſchen e Beziehungen hervor. Die

erliner Gäſte ſpielten an zwei Abenden vor ausberkauftem Haus
„Biberpelz“ und „Pygmalion“ mit größtem Erfolg und
glänzender Aufnahme. Nach der Vorſtellung wurden im Theater
An große Ovativnen dargebracht. Dem Leiter des Enſembles wurde
ein Lorheerkranz überreicht und die Aufforderung an ihn gerichtet
wiederzukemmen, was letzterer verſprach Die Truppe reiſte am
Donnerstag nach Sofig ab. Nach Beendigung der Balkantournee ſt
ein vochmaliges zweitägiges Gaſtſpiel in Belgrad geplant, ebenſo in
den Proövinzſtädten

Das größte Fernrohr der Welt Als das gewaltigſte Fernrohr
der Erhe galt bisher das rieſige Spiegelteleſkop, das ſich auf demMount Wilſon in Amerika befindet und eine Pffuung pon 250 Zenti
meter aufweiſt. Dieſes Rieſeninſtrument ſoll nunmehr aber noch über
trumpft werden, und n durch ein Teleſkop, das mit einer Offnung
von 500 Zenttmeter konſtrutert werden ſoll. Nach der Meldung in
der „Umſchau“ ſoll dieſes Fernrohr in eittem Obſervatorium aufgeſtellt
werden das auf dem 1350 Meter hohen Mont Saleve, dem Bergrücken,
der ſich in Savoyen bis an die Grenze des Kantons- Genf hinzieht,
errichtet wird. Mit der neuen Sternwarte, in die auch zwei kleinere
Teleſkope von je 80 Zentimeter Offnung eingebaut werden, will man
aitch eine Wekterwarte verbinden. Mit Hilfe des Rieſenteleſkopes
höfft man zu mancher neuen Entdeckung gelangen zu können, da es
eine Sicht in den Kimmelsraum gewährt, wie ſie bisher noch nicht
möglich war.

smark, Sicherheitsleiſtungen 51,0 Millionen Reichsmark
Mithin
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Erinnerung an dieſen Tag ein Jnnenbild der Kirche überreicht Die

8. Auguſt findet im hieſigen Amtsgericht die Verſteigerung der der

Nr. o. 8 Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Mai 1927. Seite 3.
244 fdt icht unmittelbar im Anſchluß an die Tötung erfolgt iſt. in allenMerſebur und Am egend Zur Erinnerung an Muſikdirektor Engel le n e de z e e ar e n en

i i i eir 79 9 e 3. Mai 1877. wirkung ohne vorherige Krankheit plötz De atte e n e
2. Mai.

Der Mai iſt gekommen.
Mit Regenſchauern und Kälte hat ſich der unfreundliche April

von uns verabſchiedet, keine Träne ſei ihm nachgeweint, denn Näſſe
hat er mehr als genug gebracht; er war der regenreichſte April in
den letzten 20 Jahren.

Am Sonntag hielt der Mai ſeinen Einzug. Konnte er auch nicht
mit einem Schlage all die Wolken zur Seite ſchieben, die ihm ſein
Amtsvorgänger hinterlaſſen hat, ſo konnte er doch manchmal eine
Spalte öffnen, durch die Frau Sonne auf die frühlingsduftende Erde
ſchien.

Die Pracht des Frühlings erreicht nun ihren Höhepunkt, ringsum

ein Blühen und ein Werden. Wo ſich Naturkraft und Wachstum ent
falten kann, drängt es mit aller Macht der Vollendung entgegen.
Und in den Zweigen ſingt ein vielſtimmiger Vogelchor ein Loblted.

Die milde Maienluft lockte auch den ängſtlichſten aller Stuben
hocker ins Freie. Selten ſah man ſoviel Menſchen in den Anlagen
und den Straßen. Und man merkte beſonders in den Anlagen am
hinteren Gotthardtsteich ſo recht, wie wenig unſere lieben Mitbürger
in den letzten Monaten ins Freie gekommen ſind, denn die Fortſchritte
in der Umwandlung des einſtigen Sumpfgeländes in freundliche An
lagen waren vielen verborgen geblieben.

Hoffen wir, daß der Mai gutmacht, was uns der April verſagte,
daß er uns eine Reihe ſchöner Tage bringt, an der wir uns der
verjüngten Natur in unſeren prächtigen Anlagen erfreuen können.

r

Goldene Konfirmation.
Einen ſchönen Brauch hat die Stadtkirchengemeinde St. Maximi

mit dem erſten Maiſonntag 1927 aufgenommen Sie ſammelt alljähr
lich zur goldenen Konfirmation die noch erreichbaren einſtmaligen
Konfirmanden, die nun ein Leben voll Arbeit hinter ſich haben und
ſich nun nach 50 jähriger Trennung wiederſehen. Jn die Freude
des Wiederſehens und Wiedererkennens miſcht ſich leiſe Wehmut.
Können ſie doch alle von ſich ſagen, wenn ſie der ſtürmenden Pläne
jener Zeit gedenken

Jn den Ozean ſchifft mit tauſend Maſten der Jüngling
Still, auf gerettetem Boot, kehrt in den Hafen der Greis.

Die Höhe des Lebens iſt überſchritten und viele von den Gefährten
jener Tage ſchlafen längſt den ewigen Schlaf.

Jn feierlicher Stimmung ſammelten ſich die einſtigen Konfir
manden im Pfarrhauſe in der Mälzerſtraße und wie einſt ſchritt ihnen
der Seelſorger voran auf dem Wege zur Kirche. Die Kirche war
reich geſchmückt, ſie hieß die Glieder, die einſt an gleicher Stätte
das Gelöbnis ablegten, an ihrem Glauben feſtzuhalten und nach ihm
zu leben, willkommen. Eine große goldene 50 deutete den Zweck der
Feier an. Die Gemeinde nahm ſtarken Anteil an der Feier. Die
Ehrengäſte nahmen am Hochaltar Platz. Machtvoll erbrauſte die Orgel,
erklangen die Weiſen des Poſaunenchors und im Jubelſang die
e des Mädchenchors unter der trefflichen Leitung von Fritz

uſch.
Paſtor Riem hielt die Liturgie. Paſtor Angermann ſprach

pom Altar aus zu den einſtigen Konfirmanden. Von den etwas mehr
als 150 Konfirmanden ſind 38 zur Stelle. Schwierig iſt die Feſt
ſtellung der Adreſſen geweſen, zumal bei den Frauen, die ja den
Namen gewechſelt haben. Die Konfirmation von 1877 wurde von den
Paſtoren Heinicke und Hildebrandt vorgenommen. Sie war
die zweite in der neugeweihten St.MaximiKirche, deren Turm 1866
abgebrannt war und deſſen Wiederherſtellung durch den Krieg 1870,71
verzögert worden war. Den 38 einſtigen Konfirmanden wurde zur

ieß auf alle Teilnehmer einen tiefen Endruckh

e Jnvalibenverſtcherung Wie wir bereits meldeten, ſind durch
Reichsgeſet vom April 1927 die Beiträge in der Invaliden
verſicherung vom 27. Juni 1927 an nicht unweſentlich erhöht worden.
Gleichzeitig iſt beſtimmt, daß vom 1. Auguſt 1927 an Beiträge für

Zeiten vor dem 27. Juni 1927 nur noch nach den neuen Sätzen
entrichtet werden dürſen. Säumige Arbeitgeber müſſen deshalb nach
dem J. Auguſt 1927 für Beitragszeiten vor dem Juni 1927 er
heblich höhere Beiträge zahlen als bis dahin erforderlich ſind. Um
unſere Leſer vor derartigen Nachteilen zu ſchützen, raten wir, die
Markenverwendung, wo ſie nicht auf dem laufenden iſt, bald nachzu
holen, und dann auf dem laufenden zu erhalten.

Zwangsverſteigerung der Blancke Grundſtücke Am

Blancke-Werke, G. m. b. H. gehörigen Fabrikgrundſtücke ſowie der
Villa und der anderen Wohnhäuſer ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Der Männer-Turnverein hielt am Sonnabend abend einen
Frühlingsball ab. Das Regenwekter hatte manches Mitglied ab
gehalten, nach dem „Schützenhaus“ zu gehen, doch diejenigen, welche
ſich zuſammenfanden, wurden von einer nete e n beſeelt,
m ſie den Saal betraten. Duftige Frühlingskleider in hellen,
ichten Farben gaben ein ſchönes Bild der tanzenden Paare. Während

die Jugend durch Tanz auf ihre Rechnung kam, befriedigten die älteren
Herrſchaften die Vorführungen, die während der Tanzpauſen geboten
wurden. Wie immer wirkten die Frühlingslieder des Männer-
chores unter Utechts Leitung trefflich, nicht minder auch das Lied
des Frauenchores: „Zur Droſſel ſprach der Fink“, das Turnbruder
Böttcher dirigierte Wunderbaren Eindruck machten vor allem die
en reren der Muſterſchule. Ganz beſonders war es
der Frühlingsreigen, der alle Anweſenden entzückte und unter Be
leitung eines zarten Liedes durch den Frauenchor wirkungsvoll zurDarſtellung kam. Leider ſtörte hierbei das außerordentlich verſtimmte

Klavier ſehr. Alsdann ward auch der e wirklich pett auf
eführt. Man gewann den Eindruck, daß die richtigen Hexen auf demten einen ſolchen Reigen nicht beſſer aufführen können. Der

Einakter „Der Turner vor Gericht“ beluſtigte die Anweſenden, ſo daß
in jeder Hinſicht für eine nette Unterhaltung geſorgt war und in
froher e an Mitglieder des Männer-Turnvereins bis zur
vorgeſchriebenen Stunde zuſammengehalten wurden.

Letztes l t mee W Der Beamten-Orcheſter
verein veranſtaltet am kommenden Mittwoch in den Räumen des
„Caſino“ ſein letztes Winterkonzert. Muſikmeiſter Peiſchke hat
zu dieſer Veranſtaltung ein ganz hervorragendes Programm zu
ſammengeſtellt. Es kommen Werke von Beethoven, Mendelsſohn und
Wagner zur Aufführung. Das Konzert wird überhaupt im ſhmpho
niſchen Stile gehalten ſein, ſo daß den Beſuchern ein ganz beſonderer
Genuß bevorſteht. Man kann es bloß mit Freuden begrüßen, daß es
Herrn Reiſchke mit ſeiner Muſikerſchar gelungen iſt, ſich immer mehr
uhorende Freunde zu erwerben. Hoffentlich erfreuen ſ auch die
Sommerkonzerte eines regen Beſuches des muſikliebenden Publikums,
damit wird dem Begamten-Orcheſterverein immer mehr ein Anſporn
zu dieſen wirklich volkstümlichen Konzerten gegeben.

Mandolinenverein 1919 Merſeburg. Jn dem Bericht über
das Frühjahrskonzert des Mandolinenvereins 1919 Merſeburg iſt be
dauerlicherweiſe ein Jrrtum unterlaufen. Der Dirigent des Orxcheſters
war nicht, wie berichtet, Herr Hubert König, ſondern Herr
Ernſt Kippenberg.

Theaternachrichten, Konzerte und Vorträge aus arg und
Halle werden wir in Zukunft überſichtlich zuſammengeſtellt Sonn
übends als Wochenkalender bringen. Wir hoffen, damit einem
Wunſche unſerer Leſer entgegenzukommen.

Die Maifeier des Gewerkſchaftskartells
tern einen ruhigen Verlauf. Vormittags 11 Uhr vere et ſich die e der freien Gewerkſchaften auf dem

Ulandtsplatz zu einem e reden e wen langer Zug
Beierte unter Führung des Vorſitzenden des erk chaftskartellse einer Muſikkapelle durch die Stadt. Auf dem Markt

platz ſang der Volkschor Merſeburg Uthmanns „Sturm“. Redakteur
Peters (Halle) betonte, daß die Maiſeier ein Feſt der Arbeiter in

Am 3. Mai ſind es 50 Jahre her, daß Dabid Engel, Muſik
direktor und Geſangslehrer am Merſeburger Dom

ymnaſium, geſtorben iſt. Wie der vom Rektor des GymnaſiumsProgeſfor Wieck, aufgeſtellte Jahresbericht beſagt, trat Dabvid
Engel im Jahre 1848 in das Lehrerkollegium der Anſtalt ein. Er
war der Nachfolger des den mere Ritter, der als Organiſt
an den Dom nach Magdeburg en war. Geboren am
22. Januar 1818 in Neuruppin, hat Engel bis zu e am
3. Mai 1877 erfolgten Tode in Merſeburg als Geſangslehrer und
Domorganiſt gewirkt. Zahlreiche Kompoſitionen für Orgel und Chöre
ſind von ihm ausgegangen. Muſik t
Gebiete der geiſtlichen Muſik, hat er ſich bis heute einen ehrenvollen
Platz behauptet. Ein wichtiges Ereignis bedeutungsvoll für Merſe
burg und die Kirchenmuſik überhaupt, fiel in ſeine Amtszeit: am
26. September 1855 konnte die Einweihung der erneuerten
und vergrößerten Domorgel ſtattfinden. Jn einer Denkſchrift:
„Beitrag zur Geſchichte des Orgelbauweſens“, die als eine a
für dieſen ſeltenen Tag gedacht war, hat Domorganiſt Engel Wert
volles über den Werdegang der Merſeburger Domorgel e
Er zeigt darin, wie ſchon während der r o tzet im Dome zu
Merſeburg ein rieſiges Orgelwerk entſtand Mit 66 klingenden
Stimmen war es eine Selkenheit für das 18. Jahrhundert. Jn
feſtlicher Weiſe konnte es am 17. Oktober 1717 geweiht werden. Aber
leider hafteten ihm viele Mängel an, daß nur zu häufig Aus
beſſerungsarbeiten nötig waren. Vielen Schaden richteten auch
gefangene Soldaten an, die im Jahre 1806 in der Domkirche unter
gebracht wurden. Nur ein umfaſſender Umbau, der von 1853 bis 1855
durch Orgelbaumeiſter Ladegaſt aus Weißenfels vollzogen
wurbe, konnte auf die Dauer dem Übel abhelfen. Als dann, 1855 die
feierliche Weihe des gewaltigen Orgelwerkes erfolgte, konnte Dom
organiſt Engel eine anſehnliche Schar bon bedeutenden Muſikern der
damaligen Zeit im Dome verſammelt ſehen. Es befand ſich unter ihnen
auch Franz von Liſzt, von welchen eine Kompoſition vorgetragen
wurde. „Fräulein Emilie Genaſt aus Weimar ſang zwei geiſtliche
Lieder, nach Melodien von J. W. Frank aus dem 17. Jahrhundert,
e von Engel und mit neu gedichteten Texten verſehen

Oſterwald.“ Es möge bei dieſer Gelegenheit erwähnt werden,
daß es ein Verdienſt Engels iſt, nach langer Zeit auf den Wert
der Lieder des frommen Johann Wolfgang Frank aufmerk-
ſam gemacht zu haben, indem er 1857 eine Auswahl von 30 ſeiner
Geſänge erſcheinen ließ. Neue Texte dazu ſchuf der Merſeburger
Gymnaſiallehrer Wilhelm Oſterwald. Bemerkenswert in
Engels „Feſtſchrift“ iſt noch der Abſchnitt über das Orgelbauweſen
der Gegenwart, in welchem er eine ſcharfe Kritik an den damaligen
Zuſtänden im Orgelbau übt und ſtrenge Forderungen erhebt, damit
eine re herbeigeführt werde. Das, was er damals erſtrebte
und exrſehnte, hat ſich in ſchöner Weiſe erfüllt. Gerade auf dem Ge
biete des Orgelbaues ſind glänzende Leiſtungen zu verzeichnen ge
weſen und noch jetzt in immer ſteigendem Maße zu verzeichnen.

Am 3. Mai 1877 ſtarb David Engel. Da er in der Ober
Altenburg wohnte, hat er auf dem Altenburger Friedhof ſeine letzte
Ruheſtätte gefunden. Sein Grab, das ſich auf dem zweiten Teil des
Goktesackers befindet, wurde vor zehn Jahren durch Stadtrat
Dän zer erneuert, der damit ſeine Dankbarkeit gegen Muſikdirektor
Engels Gemahlin zum Ausdruck bringen wollte. Nachfolger des Ver
ſtorbenen wurde der bisherige Lehrer und Kantor an der Kirche
St. Maximi Karl Schumann. Bis 1910 konnte dieſer in ſeinem
ſchönen Amte als Geſangslehrer und Domorganiſt tätig ſein.

Millivnen marſchieren an dieſem Tage an allen
Orten. Redner ging kürz auf die Lage der Arbeiterſchaft ein, wies
auf die Erfolge der öſterreichiſchen Sozialdemokratie bei der letzten
Wahl hin und gedachte der Gefahren die den Weltfrieden bedrohen,
z. B. in Ching und auf dem Balkan. Jn Deutſchland herrſcht die
Bürgerblockregierung, die nicht verſtehe, daß der Achtſtundentag eine
kulturelle Forderung der Arbeiter ſei ſeit einem Hoch auf den
Achtſtundenkag und den J. Mai ſchloß die KundgebungAm Abend vereinte die sie len ge Partei
ihre Mitglieder und Anhänger im „Tivoli“ zu einer Feier. Der
Leiter der Wirtſchaftsſchule Dürrenberg des Metallarbeiterverbandes,
Dr. Fränkel, hielt die Feſtrede. Muſikaliſche Vorträge ſowie
Geſangsvorträge des Bolkschors umrahmten die Feſtrede. Der
Arbeiterturnverein Jahn brachte durch die Damenriege
Freiübungen ſowie einen Maireigen und plaſtiſche Gruppenſtellungen
ten Die Sozialiſtiſche Jugend zeigte einige reizende

vlkstänze. KPartei feierte in der „Funkenbüurg“

Ein wohlgelungener Elternabend.
Der Bund der Kaufmannsjugend im DHV. veranſtaltete am

Sonnabend im „Herzog Chriſtian“ einen Elternabend, der allen Teil
nehmern, ob ſeiner Mäannigfaltigkeit, ein paar frohe und genußreiche
e nun dar v Nur wäre der Zweck der Veranſtaltung, einen
Querſchnitt durch die e ernſte und heitere Erziehungsarbeit im
DHV. zu geben, eines beſſeren Beſuches würdig geweſen. Nach den
Begrüßungsworten des Herrn Bock, als Vorſitzenden der Orts
gruppe, tönte breit und gedehnt, mit viel Eifer und Einfühlungsver-
mögen von Junggehilfen vorgetragen, das Largo von Händel durch
den Raum. Nach dem wohlgelungenen Auftakt ergriff der Gaujugend
führer Schmidt, Halle, das Wort zu ſeiner Feſtrede „Jugend,
Beruf und Volk. Der Redner begann mit einer Skizzierung
der Jugendarbeit, wie ſie vor dem Kriege als Jdeal hingeſtellt wurde.
Glaubte man doch mit Spiel und „Nur-Wandern“ genügend für die
Jugendbewegung getan zu haben. Bis erſt das Fronterlebnis und
der wirtſchaftliche Niedergang unſeres Vaterlandes infolge des un
glücklichen Kriegsausganges den Verantwortlichen a die Augen
öffnete und die Jugendbewegung eine vorteilhafte Renaiſſance erleben
konnte. Die Erkenntnis der Notwendigkeit von Berufsbildung und
Berufsvertiefung brach ſich mehr und mehr Bahn, ſo daß auf dem
1921 abgehaltenen Reichsjugendtag das e reren klar umriſſen werden konnte Henſeert tigung, körperliche Ertüchtigung und

ein Aufgehen im deutſchen Volkskörper, welches freiwillige Unter
ordnung bedinge. Der Redner wies auf die Bedeutung der Regu
lierungstätigkeit der Kaufmannſchaft im volkswirtſchaftlichen n
hin und betonte ſchließlich, daß das Ziel der geſamten Exziehungs
arbeit darauf gerichtet wäre, die Perſönlichkeiten heranzuziehen, die
die uns vexlorengegangenen welt wirtſchaftlichen Poſitionen zurück
gewinnen ſollten. Wurde in dieſem Vortrag mehr die ernſte Seite
des Lebens behandelt, ſo kam der Frohſinn in dem nach der Pauſe
folgenden Vortrag des Bildungsobmannes, Dr. Siegel, zu Worte,
der ſeine Ausführungen über Ferienfahrten durch wohlgelungene Film
aufnahmen wirkungsvoll unterſtützte. Er gab einen Ausſchnitt aus
dem Beſtreben, einerſeits die überſchäumende Lebensfreude der Jugendin Spielen aller Art zur Geltung kommen zu laſſen und rei
den Blick der Jugend auf Fahrten, die bis nach Salzburg und Helgo
land reichten, zu weiten, ihnen die Schönheit der Heimat näherzu
bringen und ihnen ſchließlich durch Beſuche der Jnduſtriezentren die
e Verſchlechterung der un en vor e zu führen.

allen Ländern ſei.

icht unerwähnt darf die Ausſtellung von Arbeiten der Lehrlinge
bleiben, die in wirkſamer Weiſe die praktiſche Erziehungsarbeit im
Verbande demonſtrierte. Neben Lackſchriftplakaten aller Art muß be
en die Jnſtitution der „Briefwechſelbundfirmen“ erwähnt werden,aben doch hier die Lehrlinge beſonders Gelegenheit, durch Schein
briefwechſel aller Art tiefer in den Beruf einzudringen. Deklamatoriſche
und muſikaliſche Vorträge aller Art umrahmten die wohlgelungene
Veranſtaltung.

S

Bakteriologiſche Fleiſchbeſchau.
Nach einer Anordnung des Regierungspräſidenten haben die in

der Fleiſchbeſchau kätigen Tierärzte vor der endgültigen Be
urteilung des Fleiſches eine vbakteriologiſche Unterſuchung zu ver
anlaſſen in allen Fällen, in denen bei der Fleiſchbeſchau der Ver
dacht der Blutvergiftung vorliegt, ſofern nicht auf Grund
des Schlachtbefundes das i von vornherein als untauglich zubezeichnen iſt. Wer Verdacht der Blutvergiftung liegt vor, und die
bakteriologiſche Fleiſchbeſchau iſt insbeſondere herbeizuſühren bei allen
Notſchlachtungen infolge von akuten Erkrankungen des Darmes, des
Euters, der Gebärmutter, der Gelenke, der Sehnenſcheiden, der Klauen
und der Huſe, des Nabels, der Lungen, des Bruſt und Bauchfells
und im Anſchluß an eitrige oder brandige Wunden ſowie bei allen
Notſchlachtungen von Pferden infolge ſogenannter Kolikerkrankungen-
bei allen notgeſchlachteten Tieren, wenn die Art der Erkrankung, die
zur Schlachtung geführt hat, durch den Beſchaubefund nichtzwetſelstret aufgeklaärt wird in allen Fällen, in denen bei
notgeſchlachteten Tieren, namentlich bei Pferden, die Ausweidung

geh

Jn der Muſikwelt, namentlich auf dem

Ein Ball beſchloß die Feier. Die Kommuniſtiſche

ür Menſchen verwendet werden ſoll.
olgen entweder im Staatlichen Veterinär Bakterivlogiſchen Laborato
rium in Merſeburg oder im Bakteriologiſchen Inſtitut der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle g. d. S. oder
im Serumwert der Deutſchen Zelluloidſabrik in Eilenburg oder im
Laborgtorium des ſtädtiſchen Schlacht. und Viehhofes in Halle a. d. S.
und für die im ſtädtiſchen Schlachthof in Weißenfels geſchlachteten
Tiere im Laboratorium dieſes Schlachthofes.

Soweit die ne e in einemSchlachthoflaborator um ausgeführt werden und die in den betreffenden
Schlachthöfen geſchlachteten Tiere betreffen, iſt die er beſonderer Koſten für die Unterſuchung von den Schlachten en im all
emeinen nicht zuläſſig Jm übrigen ſind die Koſten der bakteriviſchen Jltſchunterſuchnreen und die ſogenannten e ne e
ebühren (Telegramm- Fernſprech und Portogebühren durch die
akteriologiſchen Anſtalten unmittelbar von den Tierbeſitzern zu er

heben Für eine bakteriologiſche Fleiſchunterſuchung darf eine Ge
bühr von 3—5 RM. erhoben werden.

Aus dem Zweckverband Leunag.
1. Stiftungsfeſt des Mandolinenvereins NeuRöſſen.

Am Sonnabend beging der Mandolinenverein Neu Röſſen in der
Siedlungsturnhalle ſein es Stiftungsfeſt, das recht gut beſucht war.
Der Verein hat in der kurzen Se ſeines Beſtehens recht fleißig ge
arbeitet das merkte man den Darbietungen an, die unter der verſtändnisvollen und e Leitung des Dirigenten vom Mando
linenverein 1919 Merſeburg, Ernſt r berg, ſtanden. Die
Vortragsfolge wurde mit einem flotten Frü lingsmarſch eröffnet, recht
nett n anſprechend wurde eine Gavotke geboken. Hier und in dem
folgenden kleinen Walzer kam der Charakter der Mandoline als Chor
inſtrument gut zur Geltung, leichte heitere, ſpitze und zierliche Muſik
zu erfaſſen. Größere Schwierigkeiten bot ein japani cher Laternen
tanz, der genaues Zuſammenſpiel bei fremdartigem hythmus ver
langte Die Leiſtungen des jungen Vereins würden mit ehrlichem
Beſal belohnt und der verdienſtvolle Dirigent erhielt einen Blumen
ſtrauß. Der Vorſihende des Vereins Herr Kirchner, begrüßte die Anweſenden und r ke dem Verein eine frohe Zukunft Jm zweiten
Teil des Konzerts bot der Mandolinenverein 1919 Merſeburg, unter
Leitung ſeines Vereinsdirigenten E. Kippenberg einige ausge
wählte Stücke dar. Die Leiſtungen des jungen und älteren Vereins
miteinander zu vergleichen, lag nahe, hier war größere Genauigkeit im
Zuſammenſpiel, genauere und ſaubere Anſätze, die Stärkegrade wurdenc dargeſtellt und vor allem ein wärmerer Geſamtton erzielt, wie
vor allem aus der Ouvertüre zur Oper „Stradella“ zu erkennen war
Jm Verlauf wurden noch einige Walzer und Romanzen, ferner der
Der Poſtillon von Lonjemeau“ dargeboten, und alle Leiſtungen
wurden mit reichlichem Beifall belohnt Ein Feſtball beſchloß das
Stiftungsfeſt.

Wetterwarte
V. W. am 3. Mai (Dienstag): Zeitweiſe n

heiter und ſonnig, meiſt trocken, nachts ſehr kühl,
weiter ſteigend. 4. Mai (Mittwoch): Ziemlich heiter,
peratur weiter ſteigend.

überwiegend aber
Tagestemperatur

trocken, Tem

g Schafſtädt, 2. Mai. Die Pflaſterarbeiten in derhieſigen e entee ſind im Hauptteil beendet. Der Durchgangs
berkehr wurde am Sonnabend wieder eröffnet. Am 1. Mai konnte
das Richard Treuſchelſche Ehepaar das Feſt der Silber
hoch zeit begehen.

Schraplau, 2. Mai. Unſer Friedhof iſt durch geſchickte garken
architektoniſche Umgeſtalkung zu einem Schmuckwerk unſerer
Stadt geworden. Schon ſeine Lage in parkähnlicher Umgebung macht
ihn zu dem ſchönſten der Umgegend. Neuerdings iſt auch ein Waſſer
behaälter, der durch das ſtädtiſche Waſſerwerk geſpeiſt wird, den Fried
hofsbeſuchern unentgeltlich zur Verfügung geſtellt.

Waſſergenoſſenſchaft ZöſchenZweimen.
Jm Regierungsamtsblatt der Bezirksregierung wird ein Auszug

aus der Saßung der neugebildeten Waſſergenoſſenſchaft veröffentlichtDer Sitz der Geneſſenſchaft iſt Zweimen. Sie beziveckt nach dem
allgemeinen Plane des preußiſchen Kulturbauamtes in Merſeburg vom
30. Oklober 1926 die Entwäſſerung von Grundſtücken unddie Unterhaltung von u twalſerangeanlaen

Schkeuditz, 30. April. Sängerkreue. r einer erheben
den Feier geſtaltete ſich der am Donnersta en tkene Ubungsabend
des Mäannergeſangvereins „Liedertafel An dieſem Abend war der
Vertreter des Leipziger Gauſängerbundes erſchienen, um der Lieder
tafel“ Grüße zu übermitteln, gleichzeitig aber auch zu danken für ihre
raſtloſe Tätigkeit. Gleichzeitig ſprach er n ſein Bedauern aus,
daß die „Liedertafel“ als ein ziger Schkeuditer Geſangverein dem
Leipziger u en angehöre. Sodann führte er aus, daß die
„Liedertafel“ Gelegenheit r einen treuen Sangesbruder für 504
jährige treue Mitgliedſchaft zu beglückwünſchen, und übers
reichte Seg Korbmachermeiſter Cark Günther den Ehren-

es Deutſchen Sängerbundes für t treue Mitglied-
ſchaft. e gedachte er des Herrn Th. Glienicdke, welcher
am 24. d. M ſeine 25j äahrige Mitgliedſchaft in der „Lieder-
tkaſel“ vollenden konnte. Mit freudigem Stolz brachte er auch t
die Glückwünſche und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es dem Jubilar
noch recht lange vergönnt ſein möge, zum e des deutſchen Liedes
zu wirken. Nach herzlichen Dankesworten der Jubilare eröffnete
Sangesbruder Glienicke einen Sängerkommers, wobei manch
frohes Lied geſungen wurde.

8 Schkeunditz, 2. Mai. Wegweiſer zum Flugplatz. Um
den Fremden, die nach dem Flugplatz wollen, die Oxientierungérleichtern, ſind große in weiß blaurot gehaltene Tafeln angebracht,

die unter einem Richtungspfeil die Worte tragen n Flugplatz. Die
I eneeten hat dem Flugverkehr ebenfalls Rechnung getragen und
am et e einen gelben Briefkaſten mit der Aufſchrift „Flug-
poſt“ anbringen laſſen.

S. Lützen, 2. Mai Der Bürgerbund hielt nach langer Pauſe
endlich wieder eine Sitzung ab. Es wurde angeregt, das Zuſtande
kommen des am 14. reſp. 21. Auguſt von der Fuggeſellſchaft en
ſtadt geplanten Flugtages (Kunſtflüge, a en en uſw.) zufördern. Die Nubenbangeſellſchaft hat dafür ſchon einen 50 Morgen

großen Plan an der Starſiedeler Straße zur Verfügung geſtellt.
Der n wird gebeten, die Einrichtung einer Autoverbindung Leipzig- Lützen Hohenmölſen, evtl. auchLützen, Goſtau, Grohaheren Weißenfels zu ſichern. Die Verſamm-

lung r die Beſtrebungen, das Waſſerwerk Lützen in den
Dienſt der Kreiswaſſerverſorgung zu ſtellen. Die nächſte
Hreisausſchußſißung in Merſeburg am 2. Mat wird die Sache weiter
klären. Der Magiſtrat ſoll dringend erſucht werden, durch An
ſchaffung einer Kehr maſchine und eines Sprengwagen für

rößere Sauberkeit und Staubbekämpfung zu ſorgen. Geplant wird
ex Anſchluß an den Leipziger Bürgerbund. Der Bürgerbund

wünſcht, daß unſer ehrwürdiger Schloßturm als Ausſichts-
t ur m freigegeben wird.

et 2. Mai. Der Jagdhund des Rittergutspächters
Sch. lief in das Ohmeſche Gehöft, wo ein Schäferhund an der Kette
lag Anſcheinend hat etwas Freßbares dort gelegen, wodurch die
beiden Hunde in Streit und Beißerei gerieten. Der fremde Hund
wurde von dem anderen ſo unglücklich gefaßt, daß ihm die Zunge
heraus geriſſen wurde. Der Hund l n erſchoſſenwerden, aber er war verſchwunden. Die Blutſpur führte in die
Gegend von Piſſen, aber das arme Tier war nicht zu finden. Erſt
am nächſten Tage konnte das immer noch lebende Tier im Ochſen-
ſtalle erſchoſſen werden.

Kreis Querfurt

S Nenumark, 2. Mai. Lehrer Koch von hier wurde als Oberſchullehrer an die ſtäd tiſche Realſchuleſin Mücheln gewählt.
Er tritt an die Stelle des bisherigen Turn und Zeichenlehrers
F. v. Forell, der in Oberlahnſtein am Gymnaſium einen neuen
Wirkungskreis gefunden hat.

Mücheln, 2. Mai. Stadtverordneten ver ſammlung
Zu Beginn der Sitzung am Freitag wird eine Dringlichkeitsvorlage
behandelt, die den Ankauf des neben dem Rathaus gelegenen
Donathſchen Grundſtücks vorſieht. Die Verhandlungen wegen
Erwerb des Hauſes ſchweben ſchon ſeit längerer Heit, ſcheiterten aber
am geforderten Kaufpreis von 20000 M. Da es gelungen iſt, den
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Preis auf 18 000 M. herabzudrücken, ikauf zu Zwecken der e und des Elekktrizitätswerkes
dringend empfehlen zu können. Die nnahme der Vorlage en mit
acht Stimmen. Auf Antrag Thieme wird der für die geſchloſſene
Sitzung vorgeſehene Punkt der Ta esordnung „Antrag des früheren

ürgermeiſters auf Einſtufung a Gruppe 10* öffentlich behandelt
Bürgermeiſter Voigt war nach Gruppe 10 eingeſtuft worden, hatte ſich
gher, als nach dem e ertere die Bürgermeiſterſtelle in
Mücheln nach Gruppe 9 beſoldet werden ar mit den Ruhegehalts
hezügen nach Gruppe 9 einberſtanden erklärt Durch einen Rechts
beiſtand machte er nun geltend, daß der Verzicht nach verſchiedenen in
ähnlichen Fällen ergangenen Urteilen unzuläſſig geweſen ſei. Der
W un will es auf einen Rechtsſtreit ankommen laſſen. Die Ver
ſammlung ſchloß ſich dieſem Wege an. Der durch die Einverleibung
von Wenden neu eingetretene Stadtverordnete Fran z wird in ver
ſchiedene Ausſchüſſe gewählt. Der Erweiterung des Waffe rrohr-
ne es in der Siedlung wird zugeſtimmt. dige Verträge wegen
des Eigenkumrechtes an einer Mauer und der Vermietung des neu
erworbenen Hauſes in der Schützenſtraße werden genehmigt. Dem
Jugendherbergsberband Mittelelbe werden 30 RM. bewilligt. Jn
der Stra enbeleuchtung ſollen einige Anderungen eintreten,
die zugleich Verbilligungen bedeuten. Der Ortsausſchuß für Jugend
pflege erbittet dur Durchführung eines Volkstanzlehrganges anteilige
Koſtentragung durch die Stadt. Dem Stadtv. Haran gelingt es, die
einſtimmige Koſtenbewilligung durchzuſetzen. Stadtherordueree

en ze legt ſein Mandat nieder Stadtv Wolf verzichtet auf ſein
Amt als Mitglied der Plantagenkommiſſion Ein Antrag der
Arbeiterſamariterkolonne auf Hergabe von 50 RM. iſt abgelehnt
worden. Einem Bericht des Feuerlöſchdirektors über die Beſichtigung
der Freiwilligen Feuerwehr iſt zu entnehmen, daß die d in gutem
Zuſtande iſt. Die e eines neuen Ubungsturmes iſt erwünſcht.

Dem Magiſtrat wir die vom Sparkaſſenrendanten beſehte Woh
nung im Gukshaus zu r nd gekündigt. Die ſchulärztliche Neh
mſel dung ergab, daß 17 Kinder in Erholungsheime geſchickt werden
müſſen.

Mücheln, 2. Mai. g igers der Geflü en inKrö et und der Kunſtgewerbeſchule in der Burg Gieht henſtein war
das Ziel des Land wirtſchaftlichen Hausfrauenvereln s
Mücheln und ein Die Erwartungen der Teilnehmerinnenwurden Se in Kröllwitz als auch in Giebichenſtein übertroffen
Da der Landwirtſchaſtliche e e auch auf dieſem Gebiete
ſeinen h e ſtändige Anregungen geben will, wird er verſuchen,
allen Mitg iedern die Beſichtigung dieſes Muſterbetriebes zu ermög
lichen. Die Beſichtigung der Kunſtgewerbeſchule führte die Frauen
urück in die Häuslichkeit. Die berüchtigte „Schmücke dein

kann nirgends beſſer überwunden werden, als durch einen E

glaubt der Magiſtrat den An

inlick in eine ſolche Stätte wo künſtleriſcher Sinn, Gediegen eit,Sauberkeit und Ehrlichkeit die Dinge e die wir als e
unſerer Zeit an uns ſebſt und im Heim rauchen

Oechlitz, 2. Mai. Der Monat April brachte in unſerm Orte mehrere
Beſitztüm s wechſſel. Den Anfang machte der Landwirt D. M a g de
burg der ſeinen geſamten Beſitz verkaufte. Die Acker erwarben die
Landwirte F. Löhne (Schnellroda), Mennicke (Schmirma) und O. Sey
bicke (Oechliß). Haus, Hof uſw. kaufte der Maurer Lehmann von hier,
um ſeinen landwirtſchaftlichen Betrieb e zu können. Sein bis
heriges Grundſtück ging in den Beſih des eſchirrführers Gutwaſſer über
und deſſen Haus erwarb der Geſchirrführer E. Güldner, beide von hier.
Gegen Ende des Monats kaufte nun noch der Schafmeiſter P. Pinkert,
ebenfalls Oechlitzer, das bisher dem Handelsmann Koch gehörige Beſitz
tuüm. Am Eingang des Dorfes, auf dem ſogenannten Kreuzberge, ent
ſtehen dem Mordkreug, welches dem Berge den Namen gab, gegenüber
zwei neue Anweſen. Das eine läßt der Landwirt K. Müller als Arbeiter
haus erbauen und im andern will ſich R. Schützenhofer aus Schmirma
anſiedeln. a ſoll das gange der Gemeinde gehörige Gelände auf
dem Kreuzberge beſtedelt werden, ein Plan iſt ſchon aufgeſtellt und die
Zauſtellen ſind eingeteilt. Die Ausſchachtungsarbeiten waren recht
ſchwierig, da das Erdreich, um für die Höfe das Straßenniveaun zu er
reichen, Meter abgetragen werden mußte. Dabei ſie man auf
eine große Anzahl gewaltiger Steine ſogenannte Knollenſteine,
die erſt durch Sprengung entfernt werden konnten. Jm Zuſammenhang
mit dieſer Neubautätigkeit iſt auch ein weithin ſichtbares Wahr
zeichen von Oechlitz gefallen. Schon von Schmirma aus konnte man,
bevor das Dorf ſichtbär wurde, den Schornſteift der Müllerſchen Ziegelei
erkennen. Dieſer iſt nun, Um Baumaterial für den Neubau auf dem
Kreuzberge zu bekommen, von ſeinem Beſitzer, Landwirt K. Müller, ſamt
dem dazugehörigen Brennofen niedergelegt worden. Einſt lieferte die
Müllerſche Ziegelei ein recht brauchbares Material Aber das Auf
kommen der Großziegeleien im nahen Geiſeltale, die, neben der Kohle
ſitzend, natürlich billiger liefern konnten, führte zur Stillegung der kleinen
Ziegelei in Hechlitz. Schon vor dem Kriege war der Betrieb eingeſtellt
worden. In ſpäteren Jahren wird nur noch der Beiname des jetzigen
Beſitzers, der ſich auch auf ſeinen Nachfolger vererben wird, an die
„OHechlitzer Jnduſtrie“ erinnern

Oechlitz, 2. Mai. Der hieſige Krieger und Landwehr-
verein muß ſeinen Schießſtänd auf dem Anger den neuen r
mungen gemäß ausbauen. In dieſen Tagen begann man mit den Aus
ſchachtungsarbeiten für das zu errichtende Schießhaus. Die Mitglieder
des Vereins führen alle Arbeiten ſelbſt aus, und zwar nach Feierabend

E Sleigra, 2. Mai. Mitte vorigen Jahres wurde der zu hieſiger
Pfarre gehörige, in Calgendorfer Flur liegende Pfarracker in Größe
von gegen 140 Morgen auf die Zeit von 12 Jahren verpachtet Beieinem Huechichnikepahtpree von zirka 80 M. pro Morgen, bei einigen

Parzellen wurde der alte Pächter gar auf 90 M. pro Morgen getrieben,
wurde damals der Zuſchlag von den vereinigten kirchlichen Körperſchaften
unter Zuſtimmung des Konſiſtoriums erteilt. Jngwiſchen iſt von den
Pächtern der Pachtpreis als nicht tragbar für ihre Wirtſchaften erkannt
worden und in einer gemeinſamen Petition Pachtermäßigung erbeten
worden. Die vereinigten kirchlichen Körperſchaften des Pfarrbezirks
Steigra haben daräufhin beſchlöſſen, dem Konſiſtorium die Petition der
Pächter vorzulegen und ihm anheimzugeben, entweder Pachtermäßigung
zu gewähren oder eine Neuverpachtung des Pfarrlandes anzuordnen,

Huerfurk, 2. Mai. Vor der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion zu
Magdeburg beſtand am 29. April Herr Karl Zimmer von hier ſeine
ſtaatliche Lichtbildvorführerprüfung.

F Querfurt, 2. Mai. Eine Johannes-Schlaf-Plakette.
Anläßlich des 65. Geburtstages des Dichters Johannes Schlaf am
21. Juni hat der Weimarer Bildhauer Johannes Gerold eine Er
innerungsplakette mit dem Reliefbildnis des Dichters geſchaffen Dieſe
Plakette iſt 7,5 zu 5 Zentimeter groß und ſowohl in Bronze als auch in
echt Silber zu haben.

Z Gleing, 2. Mai. Neues Straßenbauverfahren. Kom
mende Woche werden Teile der Provingialſtraße NaumburgHuerfürt
einer Neugaufſchüttung unterzogen. Jn Frage kommen vorläufig
der Teil: Möbesſche Windmühle bis zum Dorfe Gleing und bei Steigra
Erſtmalig in hieſiger Gegend wird das Teerver fahren angewendet.
Die Arbeiten werden vorausſichtlich drei Wochen in Anſpruch nehmen.
Mit dem neuen Deckverfahren hofft man haltbare Straßen zu bekommen.
Die Erſatzſtraßen werden amtlich noch bekanntgegeben.

Freyburg a. d. A, 2. Mai. Frau Luiſe Weineck beging am1. Mai ihr 25jähriges Arbeitsfubilä um in der Apotheke des

Gerichksver handlungen
Schwurgericht Halle

Doppelte Moral!

Totſchlages und unerlaubtenWaffenbeſitzes wurde am Sonnaäbend, dem 30. April 1927, der
Handelsmann Albert Br. aus Halle zu 9 Monaten 1 Woche Ge
fängnis verurteilt. Der 45 jährige Mann, der verheiratet iſſt,
atte ſich eine jüngere Geliebte genommen und ließ ſeine Frau im Stiche
ls dieſe Geliebte mit ihm aber dasſelbe machte und ſich einem jüngeren

Manne zuwandte, da ſchoß er aus einer maßloſen, bis aufs äußerſte ge
reizten Eiferſucht die Geliebte an. Ein anderer ſollte ſie nicht et
Die Unterſuchungshaft wurde angerechnet und der Haftbeſehl aufgehoben.
Für die letzten 3 Monate wurde Bewährungsfriſt bewilligt.

Er kann ſich nicht mehr zur Nebenbuhlerin wenden!

Manches Rätſelhafte liegt hier vor, ſagte der Pſychiater Prof. Dr.
Siefert in der Verhandlung am Freitag vor dem Schwürgericht gegen den
26jährigen Geſchirrführer Franz M. aus Höhnſtedt, der des ver
ſüſchken Mordes an ſeiner Shefrau angeklagt war.

Der Angeklagte, ſonſt ein ruhiger Mann, hat im November 1922
geheiratet und hat ein Kind. Seine Frau war ſehr ſparſam und ſehr
beredt. Er kam gegen ſie nicht recht auf Sie machte ihm Vorwürfe, wenn
er ſich mal für eine Mark Tabak geholt hat. Wein ſie ſchimpfte, ging er
lieber hinaus. Im Herbſt v. J. wurde ihm die Ehe immer e
und er ſuchte einige Male eine alte Liebe auf, die von ihm auch ein Kind
hatte, die jedoch mit einem anderen verheiratet war.

Am 26. November 1926 kam er abends nach Hauſe, erzählte ſeiner
Frau er hätte einen Sack Gerſte verſteckt, den ſie noch holen wollten. Es
würde gegeſſen, man ſang das Lied „Drum, Mädchen, weine nicht“. Er
brachte zärtlich ſein Kindchen ins Bett, und dann ging das Paar dieChauüſſee nach Langenbogen zu. Nach etwa einem Liter iſt dort ein
Berg mit Obſthäumen. Hier führte er die Frau hinauf und trat ihr oben
entgegen. „Mädchen, wir wollen beide ſterben
Zuckerſchnur entgegen. Sie r dieſe, es kam zu einem Ringkampf. Sie
ruft um Hilfe, als ſie Leute in der Ferne hört. Er ſteckt ihr den Finger
in den Mund, um ſie am Schreten zu verhindern; ſie veißt hinein. Sie
ſtößt ihn zurück, und da ſie gerade an einem Abgrund ſind, ſtürzt er hinab
und bleibt mit einem gebrochenen Arm unten liegen.

Sie läuft zu ihren Schweſtern nach Wansleben und erzählt dort den
Vorfall. Er rappelt ſich nach einiger M auf und geht nach Hauſe. Am
anderen Tage kommt die Ehefrau mit Mutter und S weſtern nach Höhn
ſtedt; dort erklärt er vor allem, er habe ſie nicht töten wollen, bertraäut
gber ihr allein an, „ich wollte uns beide toten, damit kein Unglück mit
der anderen, der Geliebten, geſchieht Sie verſöhnen ſich anſcheinend
wieder. Doch nun erzählt die Frau ihren Angehörigen noch von ver
ſchiedenen Vergiſtungsverſuchen des Mannes an ihr. Man nimmt danach
wirklich verſuchten Mord an. Er wird danach am 5. Dezember verhaftet

Die Frau bleibt vor dem Unterſuchungsrichter bei ihren helaſtenden
Ausſagen, bis die frithere Geliebte des Mannes ſtirbt. Nun ſchwenkt ſie
um und reißt ihn auch in der Hauptverhandlung heraus Jetzt ſind die
Vergiſtungsverſiche ſo harmloſer Natur daß hierin ſogar die Anklage
fallengelaſſen wird. Auch jener S auf dem Hügel ſei nicht ſo ſchlimm
m ſie habe ihn nur den Schweſtern ſo ſchlimm geſchildert, weil ſie

ngſt hatte, ihr Mann könnte ihr nun aus Rache wirklich etwas tun, weil
ſie ihn da hinuntergeſtoßen hätte.

Der Angeklagte erklärt, er habe die Frau nicht töten, ſondern ihr nur
einen Schreck einjagen wollen. Das Gericht glaubte ihm nicht, ſondern
nahm die Abſicht der Tötung bei ihm an. Es wurde ihm allerdings zugute
gehalten, daß er ſich in den letzten drei Wochen vor der Tat gewiſſermaßen
in einem Daueraffekt befunden habe. Wegen verſuchten Loiſchiegs erhielt

er Jahr Gefängnis auf die ihm die Unterſuchungshaft von
4 Monaten und 24 Tagen angerechnet wurde. Er wurde ſofort aus der
Haft entlaſſen. Jür den Reſt hat er Bewährungsfriſt.

Schöffengericht Halle.
Wegen Beraubung von Eiſenbahntransporten

hatten ſich am Freitag vor dem Erweiterten Schöffengericht Halle
hier Angeklagte zu verantworten. Häufig war auf der Strecke zwiſchen
Halle und Teutſchenthal ein Wagen erbrochen worden und Frachtkiſten
verſchwunden. Die Kriminalpoligei der Ei enbahn hatte es bald
re daß dieſe Diebſtähle zwiſchen den Stativnen Zſcherben und
Lisdorf ausgeführt. werden Dort fährt der Zug infolge ſtarker
Steigung ſehr langſam, ſo daß der oder die Diebe im Fahren auf
pringen. Ende Januar vorigen Jahres war wieder geſtohlen worden.

kam eine Notiz in eine Zeitung, nach der die Polizei dieſe Strecke
jetzt beobachte. Nun verlegten die Diebe ihre Tätigkeit auf die Strecke
zwiſchen den vorhergehenden Stationen Schlettau und Zſcherben. Dar
auf hatten die Bahnkriminaliſten nur gewartet, denn hier war beſſere
Beleuchtung. Die Steigung war die gleiche

Am 3. Februar wurde in der Nacht ein Spitzbube geſaßt, einer
entkam, der dritte wurde auf der Flucht durch einen Kopfſchuß ver

Wegen verſuchten

letzt. Dieſer letzte entpuppte ſich als der ſchon neunmal, darunter
güch ſchon als Bahndieb vorbeſtrafte 26jährige Guſtad St. der erſt
im März vorigen Jahres eine et herbüßt hatte, weil er genau

Gefaßte war der I18fährige Richard K. aus Rietleben. Jm Laufe
der Unterſuchungen ſtellten ſich dann noch der Bruder und Vater des
K. als Mittäter heraus

Die Familie K. war durch Krankheit und Arbeitsloſigkeit in Not
geraten, ſo ſind ſie der Verſuchung durch den St. erlegen. Alle vier
würden wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls verurteilt. Der
Gewinn war nicht ſehr groß. Deswegen wurden den drei K. mil
dernde Umſtände zugebilligt. Der jüngſte Bruder hatte ſich nur zwei
mal beteiligt, er kam mit 6 onaten Gef ängnis davon, der
ältere mit s Monaken. Jhnen wurde dreijährige Bewährungsfriſt

an derſelben Stelle in n Weiſe die Bahnzüge beraubt hatte. Der

bewilligt ſie müſſen ſich aber der Schutzhilfe und der Gerichtshilfe
unterſtellen. Beim Vater lag Rückfall vor, ſeine letzte Strafe iſt
allerdings ſchon 8 Jahre her. Er ſoll von ſeiner 1 jährigen Ge
fängnisſtrafe noch 6 Monate verbüßen, der Reſt wird ausgeſeht. Nur
bei dem Hauptkäter ließ man keine Milde walten. Er wird durch
3 de an im Zuchthaus unſchädlich gemacht. Allen wurde dievole Unkerſuchungshaft angerechnet.

Großes Schöffengericht Naumburg.
Die getrennt von ihrem Manne lebende Lehrersfrau Emma Sch.

aus Pretitz bei Nebra wurde wegen nen Bekruges zu 83 Mo
naten G n gnis verurteilt. Die Angeklagte gab am 11. Januar
1926 beim Poſtamt in Halle einen Wertbrief auf, der 3000 M. ent
halten ſollte und verſichert war. Dem Emp änger in München hatte
ſie eine Poſtkarte geſchrieben, daß er den t ſofort e ſollte.
Das geſchah in Gegenwart des Poſtbeamten, wobei anſtatt des Geldes
nur Papierſchnitzel en Vorſchein kamen. Sie hatte in der vorigen
Verhandlung angegeben, es ſei nicht ihre Abſicht geweſen, die Poſt zu

von ihren Elkern verſprochene Geld nicht eingetroffen ſei und er ihr
Herrn Wachs. deshalb immer Vorwürfe gemacht hätte.

n ſie hätte damit nur ihren Ehemann Lauſchen wollen, da das

e S

Dabei ſtreckte er ihr eine

Sie hatte ſich darauf be

t e h

e

rufen, ihre Nerven ſeien derart zerrüttet, da ſie für die Tat nicht
verantwortlich gemacht werden könnte. Da ſie bereits in einer Nerven
heilanſtalt geweſen ſei, war ein Gutachten des ſie behandelnden Arztes
eingeforderk Der hat ſie als für die Tat vollverantwortlich erklärt.
Die Strafe ſoll ihr in dreigähriger Bewährungszeit ausgeſetzt werden.
Es ſoll dann erwogen werden, ob die Strafe erlaſſen werden kann

Großes Schöffengericht Weißenfels.
Die ledige Arbeiterin L. W. aus Röcken war wegen Abtreibung an

geklagt. Da die Angeklagte erklärt hatte, daß ſie von einer Frau M. B.
aus demſelben Dorfe in der Angelegenheit belehrt worden ſei, ſo war
auch dieſe angeſchuldigt und hatte ſich wegen Beihilfe zu verantworten.
Bei der Verhandlung wurde die Offentlichkeit ausgeſchloſſen. L. W. war

eſtändig. Bei M. B. war es ſchwer, den Sachverhalt zu ermitteln
er Staatsanwalt beantragte bet der L. W. wegen verſuchter Abkreibung

mit Rückſicht auf ihre Jugend 3 Wochen e h bei M. B. wegen
Beihilfe 1 Monat Gefängnis Das Gericht konnte aber bei M. B. keine
Schuld fe t und ſprach ſie deshalb frei. L. W. erhielt die be
antragte Strafe von 3 oſchen Gefängnis, mit Rückſicht auf ihre
Jugend und darauf, daß ſie nicht aus verbrecheriſcher Neigung, ſondern
aus Angſt in Anbetracht ihrer wirtſchaftlichen Notlage gehandelt habe.
Die Strafe wird ausgeſetzt, wenn ſich die Angeklagte während einer Be
währungsfriſt von 8 Jahren einwandfrei führt.

Amtsgericht Lützen.
Sitzung am 28. April.

Mißhandlung, Bedrohung und öffentliche e n wurde demKürſchner Erich St. zur Saſt gelegt. Er traf eines Nachts mit dem
Geſchirrführer Brund Zimmermann zuſammen. Beide, anetrunken, en ſich Kurze Zeit, und plötzlich ſoll St. deme nebſt allerlei Beleidigungen ins Geſicht geſ lagen und
Fußtritte vor den Unterleib verſetzt haben.
ſchüldigte ſich mit ſtarker Trunkenheit. Auf Grund der Zeugenaus
ſagen wurde er überführt und zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt

Die Milchhändlerin Martha D. wurde beſchuldigt ihre Zu
bereitungs, Aufbewahrungs- und Verkaufsräume ſowie Geräte nicht
ſauber gehalten zu haben und war deshalb mit einem Strafbefehl in
Höhe von 75 M. bedacht worden. Sie legte Berufung ein, doch nach
den Ausſagen des Lebidierenden Beamten hielt das Gericht a h
keit für vorliegend und verurteilte ſie koſtenpflichtig zu 75 M.
Geldſtrafe

Jn der Sache r den

Der Angeklagte ent

Fuhrwerksbeſittzer Paul Fr. deſſen Sohn
Max und den Geſchirrführer Otto H. ſämtlich wohnhaft zu Papih,
die beſchuldigt wurden, auf öffentlicher Straße und teils ohne Be
leiuchtung Langholzwagen ſtehen gelaſſen zu haben, ſtand wiederitm
Termin an n der erſten Verhandlung war beſchloſſen worden, Aus
künft darüber einzuholen, ob der zugeſchüttete traßen
graben vor dem Grundſtück, auf dem die Wagen aufgefahren
wären, als öffentlicher Weg galte. Die Auskunft bejahte dieſe Frage
Infolgedeſſen bedurfte alſo das Aufſtellen der Wagen, die mit etwa
J Zentimeter ihrer Achſe auf dem umſtrittenen Fleckchen
Erde ſtanden, beſonderer Genehmigung. Max Fr. und Dllo H.
wurden freigeſprochen, Paul Fr. wird wegen übertretung der Ver
kehrsordnung koſtenpflichtig zu 20 M. Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft
verurteilt.

Entwendung zweier Leitern und zweier Bohlen wurde dem Maurer
Hermann O. zur Laſt gelegt. Bei einer Hausſuchung fand ſich nbch
anderes Material. Der Amtsanwalt hielt O. auf Grund der Beweis
en Diebſtahls in Fällen für überführt und beantragte,

g. Rücdfall vorlag, 15 Monate Gefängnis Das Gericht hielt nur den
Diebſtahl einer Leiter für erwieſen und verurteilte ihn deshalb zu
6 Monaten Gefängnis

Aus der Geſchäſtswelt.
Eine Chinoſolwoche veranſtalten hieſtge Apotheken und Drogerien
in der Zeit vom 80. April bis 7. Mal Was iſt Chinoſol? Das
einzige üngiftige und nicht ähende Desinfektions mittel Es wirkt
blutſtillend, trocknet die Wunde aus, verhütet die Anſiedlung von Eiter
erregern. Es wirkt ebenſo zuverläſſig wie das ſtärkſte (aber auch ſehr
giftige!) Desinfektionsmittel, das wir kennen, das Sublimat. Während
aber alle anderen Desinfektipnsmittel die Wundfläche mehr der
weniger anähen und damit die Heilung vexrzögern, geſchieht das Bei
Verwendung von Chinoſol nicht Mit viel Erfolg wird es gegen Ge
flügekſeuchen als Zuſatz zum Trinkwaſſer angewendet. Die Fach
Heikungen berichten über ganz tn Reſultate beſonders bei dergefürchtten Ge lüheldiphtherte, Jn allen Apotheken und Drogerten

wird ausführliche Literatur über Chinoſol koſtenlos abgegeben.
T

Fhegter- Nachrichten

t Stadttheater Halle.
WMontag, 2. Mai, 8 Uhr Egmont. Trauerſpiel von Goethe.
Wienskag, Mai, 8 Uhr Die Zirkuspringßeſſin, Operette von Kalman.
Mittwoch 4. Mat 8 Uhr: Gneiſenau. Schauſpiel von Goetz.
Donnerstag 5. Mai, 8 Uhr Falſtaff Oper von Verdi. e
Freitag, 6. Mai 8 Uhr Die Zirkusprinzeſſin. Operette von Kälman,
Sonnabend, 7. Mai, 8 Uhr. Egmont Drauerſpiel von Goethe.

Freie Volksbühne- Halle. aMontag 2. Mai, 8 Uhr Egmont von Goethe, Muſik von Beethoven
Mittwoch, 4. Mai Gneiſenau (wahlfrei)
Konnabend, 7. Mai 8 Uhr Egmont (0)
Monkag, 9. Mai Der Widerſpenſtigen Zähmung (B).

Leipziger Wochenkalender.
Neues Theater.

Mat Holofernes (8 bis 109 Ahr); Mai Wenn ich König wär bis19 Ahr); Mai Tiefland bis 10 Ahr) 5. Mat Figaros Hochzeit bi10 t 6. Mai Uraufführungen Der n des e Se Zau et di
e ſt 9 Mai Carmen (7 bis 10 Uhr); 8. Mai Die Zauberflöte bis

t J
Altes Theater.

2 Und 3. Mai Wie es Euch gefällt vis 10 U r); 4. und 5. Mai Dern e e h e n h o Erſtauffühn7. Mai Exſtaufführngevolpone oder der Tang ums t Volpone oder der insums Geld (716 bis 10 Uhr)

Geſchloſſen.

Gold (7 bis 10 Uhr); 8.
Operettenhaus.

Schauſpielhaus.

Bis Mai h Carola Toelle; bis 6. Mai; Der Tokater; 7. Mat Erſtgen Salon Lébnie; 8. Mat Salon Leéonie (bis 6. Mai, 8 Uhr 7. und
8. i e Uhr). Konzert und Vorträge.

2. Mai gaufhaus (8 Uhr): Liederabend von am FlügelGünther Ramin: Mat Konſervatorium (8 Ahr) Konzert ſagt Klavierabend
rry Mahyer, 9. Rathausſaal Uhr): ren der GeſangesſchuleAlfred Foreſt. 5. Mat Kaufhaus (8 Uhr)! Abend alter hin des 17. Und

18. Jahrhunderts von Hildegard Bach, Mitwirkende Heinze, Ramin; 6. Mat Kauf
aus Uhr) Wirtſchaftsverein deutſcher Lehrer 6. Kammermuſikabend (Gewandhanskongert) Voranzeige 9. Mai Alberthalle es Uhr): Philharmoniſches Kongert,

e e e e net ittert Verkehenbhrsin trittskarten für ſämtliche eater un ewandhaus vermittelt Verkehrebürs
Meßatnt Leipzig, Markt 4, Fernruf 16 321 bis 16

Oscar Laßner;

J
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Nr. 101. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Mai 1927. Seite 9.

Schweres Autvunglück.
Am Freitag nachmittag überſchlug ſich das Autv des

Majoratsbeſiters von Kalckſtein, Wogon bei Althof, in einer
ſcharfen Kurbe. Frau von Kalckſtein wurde getötet ihr Mann brach

den Arm, die Tochter blieb beſinnungslos liegen, wahrſcheinlich in
folge Nervenſchocks.

Zwei Todesvpfer einer Rauchvergiſtung.
Beim Eſſſenkochen in einer Schnitterkaſerne zu Schlötte-

nitz im Kreiſe Pierih hatte ſich aus Unachtſamkeit ein derartiger
auch entwickelt daß mehrere Kinder ſchwer ver giftet

wurden. Eines der Schnitterkinder verſtarb ſchon in der Schnitter
kaſerne, ein zweites wurde ins Stargarder Krankenhaus
hier aber auch an den Folgen der Rauchvergiſtung verſchieden.

Die Erhaltung der Marienburg
Die neuerdings wieder erhobenen Klagen über die Vernachläfſigung

der Marienburg entbehren jeder Grundlage. Der Preußiſche
Staat hat ſeit dem Ende des Krieges troß der ungünſtigen Finanzlage
für die Erhaltung des alten Wahrzeichens im deutſchen Oſten mit
alljährlich erhöhten Mitteln Sorge getragen. Dem Verein für die
Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg, der ſeit Jahrzehnten
mit den Staatsbehörden zuſammenwirkt, ſind auch in letzter Zeit

Lotterien bewilligt worden. Augenblicklich wird vor allem der er
altene Beſtand des PlauenBollwerks geſichert. Die Arbeiten ſind
ier bereits auch vorgeſchrikten. Ein im März d. J. erfolgter Ein

ſturz einer kleinen Strecke der Contre-Escarp iſt auf eine un
berechtigterweiſe vor Jahren von anderer Seite angelegte Kangalkeitung

zürückzuführen. eSo ſehr es erwünſcht wäre, daß für dieſen Zweck mehr Mittel zur
Verfügung geſtellt werden könnten, ſo ſieht ſich Preußen, heene

ung berMiniſterpräſident im Reichstag bei der Beratung der Erhö
Bierſteueranteile ausgeführt hat, daran gehindert, da durch die er
n dauernden Zu wendungen an die ſüddeutfchen

än der naturgemäß die Aufgaben des Oſtens leiden
müſ en.

Der zweihunderttauſendſte Beſucher auf dem Funkturm
Der Berliner Funkkurm in Witzleben durfte ant Donners

tag ſeine Jubiläumesſtunde erleben. Nachmittags 5 Uhr fuhr der
ihunderttaufſendſten dent dein neusſichtsplattform, die den ſo ſchnell beliebt gewordenen eſten Rund

blick über die Reichshauptſtadt und die weitere Umgebung bietet. Der
nichtsahnende Jubilaumsgaſt, der mit Familie aus Stuttgart zur
Beſichtigung der großen Ausſtellung Berlin 1927 Das Wochenende“
ergeeilk wär, ließ erſt überraſcht, dann außerordentlich erfreut eine
eihe freundlicher Glückwünſche und Ehrungen des Turm-

reſtäurants und der Ausſtellungslettung über ſich ergehen

Der Miſſiſſtppidamm geſprengt
Der zur Rettung der Stadt Neuorleans vor der Über

e angeordnete Durchbruch des Miſſiſſippidammes iſt erfolgt.
urch die Exploſion wurde Schlamm 80 Meter hoch geſchleudert Die

geſchaffene Lücke läßt mindeſtens 250 000 Küubikfuß Waſſer in der
Sekunde ins offene Land ſtrömen und der Waſſerſpiegel des Stromes
in Neuorleans wird um 2 bis 3 Fuß geſenkt werden. e

Die Schäden im Überſchwemmungsgebiet des Miſſiſſippi.

Hopover, der von Cooldige zum Diktator mit unbegrenzten
Vollmachten zur Bekämpfung der Hochwaſſerkataſtrophe ernannt
worden iſt, drahtete an das Rote Kreus, daß der m re e

on ds von 5 Millionen Dollar ſelbſt zur Linderung der aller
dringendſten Notſtände nicht ausreiche.

Beileid der deutſchen Regierung anläßlich der überſchwemmungs
kataſtrophe in Amerika.

Jn Vertretung des deutſchen Botſchafters ſprach Botſchaſtsrat Dr.
e der amerikaniſchen Regierung die warme Anteilnahme des

en Volkes und der deutſchen Regierung alt der durch die

der Bevölkerung aus. W
Sie wußte nicht, daß ſie verheiratet wurde

Jn e klagt eine junge ruſſiſche Emigrantin auf
ihrer Ehe. Sie r an, ſie habe einen Landsmann

kennengelernt, der ihr eine Ste lung verſchaffen wollte ünd ſie in
ein „Büro“ führte Da ſie der engliſchen Sprache nicht mächtig ſei,
gabe ſie auf alle Fragen des Beamten mit „Ja“ geantwortet und
chließlich auch ihre Unkerſchrift unter den vermeintlichen Anſtellungs

vertrag geſetzt. Erſt nachher habe ſie erfahren, daß ſie in einem
Standesamt war und ſich ver heiratet hatte.

Engliſcher Beſuch bei der ſüddeutſchen Lufthanſa in München
Der Direktor der Abteilung für e ne im engliſchen Luſt

i Sir Sefton Branker, hielt ſich zu einem Beſuche
er ſüddeutſchen Lufthanſa in München auf.e n regelmäßigen Verkehrsflugzeug den Weiterflug nach

London an,
90 Bergleute erſtickt.

In dem Kohlenbergwerk Evereltsville in Weſtvirginien ereig-
nete ſich eine furchtbare Exploſion, durch die 90 Bergleukte ver
ſchüttet wurden. Bisher konnten elf Leichen geborgen werden.
Die Retkkungsmannſchaften verſuchen, die übrigen eingeſchloſſenen Berg
leute zu erreichen. Es iſt jedoch zu befürchten, daß ſie ſämtlich durch die

Gaſe erſtickt ſind. aSelkener Kinderſegen. e
i i agliſchen Eiſenbahnbeamten in London gab dreiu e nen n e v en Mutter und Kinder heſinden

ſich wohl. Jn einem anderen Stockwerk desſelben Hauſes ſchenkte kürzlich

gebracht, iſt

jedoch

Nach kurzem Aufenthalt

Aus aller Welt
76 Eheſcheidungen an einem Feiertag.

Ein Rekord der Eheſcheidungen wurde am Freitag in
London mit 76 Scheidungen exreicht, die von drei Richtern aus
geſprochen wurden. Der Präſident des Oberſten Gerichtshoſes ent
ſchied dabei 833 Fälle in etwas Stunden, alſo jeden Fall in
weniger als 6 Minuten.

Eine n Aufſtellung
Jeder Berliner zahlt erntte hür Berlin(in runden Ziffern) MarkEinkommenſteuerGewerbeſteuer (abwälzbar) 20Miete (umgelegte Grund und eTarifpreiſe (Anteil an den Uberſchüſſen der Werke

Vergnügungsſteuer. e 3Hunde ſteuer 5Bierſteuer

Branntweinſteue r.Jnsgeſamt: 75

S. O. S.
Vor 15 Jahren ſank die „Titanic“.

Sie war das größte Schiff der Welt mit ihren 46000 Brutto
regiſtertönnen, und als ſie London verließ (im April 1912), da ſagte
einer

„So ein Schiff kann gar nicht ſinken.“
Und alle glaubten es.
Die „Titanie“ ſollte Neuhork nie erreichen, ſie fiel dem Rekord

wahnſinn ihres Kapitäns Smith zum Opfer, der unter allen Um
re eine neue Höchſtleiſtung aufſtellen und das berühmte „Blaue

and“ für ſein Schiff erobern wollte.
Nie hätte man Smith der ein tüchtiger Kapitän war, aber dem

Rekordfimmel ſich verſchrieben hatte, ein derartiges Schiff bei ſeiner
erſten Fahrt anvertrauen dürfen. Er jagte mit Volldampf nach

einen Umweg machen, ſuchte verlorenes Terrain einzuholen, jagte mit
Feuer unter allen Keſſeln n und ſetzte den ehe
mitten in der Nacht auf einen Eisberg, daß der ganze Kiel aufgeviſſen
wurde und das Schiff nach mehreren Stunden ſank.

705 Paſſagiere wurden gerettet, 1685 ertranken, darunter 16 Mil
lionäre, wie Vanderbild jun., der ſich auf der Hochzeitsreiſe befand.

Mrett bereits einen derartigen Eindruck gemacht, daß der General
irektor einer Konkurrenzgeſellſchaft un Cunard) jhn

abends zum Eſſen eingeladen hatte. Smith erſchien im Frag, nicht
in Uniform, und wurde ſpäter im Frack von der Kommandobrücke
eſpült, gelangte auf ein Röhrenfloß, ſtürzte ſich aber, als das Schiff
ank, ins Meer und ertrank.

gehend geſchildert worden. Viele Frauen blieben, als ſie ausgebootet
werden ſollten, bei ihren Männern, die Offiziere mußten eine Reihe
von Herren erxſchießen, die ſich ſtatt der Frauen in die Boote en
wollten, die Muſikkapelle ſpielte, ſolange ſie ſich auf dem ſchiefliegenden

wahnſinnig und ſprangen über die Reeling.
Eine Stunde nach dem e ne hen funktionierte die Funk

anlage der „Titanie“ nicht mehr. Eine Reihe von Schiffen eilte zu
Hilfe, die meiſten kamen zu ſpät. rEs war ein Sonntagäbend, als die „ſchwimmende Welt“, wie der
Erde größtes Schiff genännt wurde, für immer in die n tauchte,
zur es war die furchtbarſte Kataſtrophe, die je die Meere geſehen
aben.

S. O. 8, Save our souls, rettet unſere Seelen! Ein unheimlicherRuf. Wohl dem Schiff, das ihn nie zu ſenden braucht! Cubert.

Auch Gänſe haben Heimweh
n dem Dorfe Niederaula bei Hersfeld wurde eine Gan s

mit ihren Kleinen“ nach dem drei Kilometer entfernten Orte Kleba
verkauft. Anſcheinend hat es ihr bei ihrem neuen Brotherrn nicht
gefallen denn nach einiger Zeit kehrte ſie zu ihrem alten Herrn zurück,

zumuten wollen.

Der raſierte Bubikopf.
Jn Dortmünd hatte ſich eine ſiebzehnjährige, mehr oder weniger

einen Bubikopf ſchneiden laſſen. Sie mochte zwar glauben, der Vater
könne nichts dagegen machen. Aber der geſtrenge Herr Papa wußte es
beſſer. Er ſetzte ſeine bebubikopfte Tochter auf einen Stuhl, nahm
ſeine Haarſchneidemaſchine mit der Einſtellung auf einen Millimeter
und vaſierte ſeinem Töchterlein nun auch den letzten Reſt des
n ſo ſorgſam behüteten weiblichen Schmuckes von ihrem trotzigen

öpfchen

RadſoEcke
Sommerempfang.

Es kommt wieder die Zeit, da die Zahl der Rundfunkteilnehmer,
die im März noch um 50 000 angeſtiegen iſt, zurückgeht, weil viele das
Radio im Sommer für überflüſſig halten. Das trifft ſicherlich für

manche zu, aber doch nicht für alle, die nach dieſer Anſicht handeln,
und die vielfach von der vorgefaßten Meinung ausgehen, daß der
Empfang im Sommer „doch nicht viel ſei Dieſe Meinung iſt irr
tümlich. Man wird ja an ſich im Sommer ſpäter am Abend als in
der kalten Jahreszeit an den Radiotiſch herangehen, aber auch am
hellen Abend noch iſt der Empfang, wenn wir die Hundstage aus
nehmen, recht annehmbar, auch für das verwöhnte Ohr, außer man
will vielleicht gerade in der Zeit vor und nach Sonnenuntergang

Weſten, ging, als Eisberge gemeldet wurden, ſüdlicher mußte dadurch

Smith hatte mit ſeiner tollen Jagerei, die aller Vernunft Hohn

Die Szenen, die ſich an Bord abgeſpielt haben, ſind damals ein

Deck halten konnte, viele begingen Selbſtmord an Bord, andere wurden

ohne ihre „Kleinen“, denen ſie die Wanderung wohl nicht hatte

hoffnungsvolle Tochter gegen das ausdrückliche Verbot ihres Vaters

empfangen. Man ſollte es ſich alſo ſehr überlegen, ehe man ſeine An

en ſich allerdings vielleicht noch mehr als bisher auf eine Später-
egung ihrer Progrämme, ällenfalls unter Weglaſſung des

einen oder anderen Spezialvortrages, einſtellen, und wie wir hören,
trägt man ſich auch mit ſolchen Abſichten. Spätnachtkonzerte werdenich dieſes Jahr wieder von verſchiedenen deutſchen Sendern gegeben

werden. Davon abgeſehen hegt man aber in den Kreiſen der Sende
eher die Abſicht, auch ſonſt das Sommerprogramm nach allerMha ichkeit zu verbeſſern, um die Rundfunkhörer für eventuelle Aus

n infolge der Witterung zu e e e So glauben wir beſtimmt,
äß ſich auch der Rückgang der Teilnehmer, der ſich ja im Sommer

einſtweilen noch nicht ganz vermeiden r dürfte doch um vieles
geringer ſein wird, als im ine Ind die Verbeſſerung des
Sommerprogramms wird i auch für den Zugang im Herbſt ſein
Gütes haben; denn viele, die ſich mit der Abſicht tragen, ſich eine
Radivanlage zuzulegen, nehmen die Gelegenheit wahr, ſich im Sommer
über die Darbietungen zu vrientieren, mancher wird abſpringen, wenn
ihn die „Sommer“-Programme nicht zuſagen; denn er weiß ja nicht,
daß es im Winter anders iſt, und mancher wird zu gewinnen ſein,
wenn er auch oder gerade weil er während der heißen Sommerzeit
ein gutes Programm im Rundfunk hören konnte. Jn dieſem Sinne
iſt die Abſicht der Sender, die Sommerprogkamme nach jeder Richtung
hin zu verbeſſern, ſchon ſeiner Wirkung auf die Ausbreitung des Rund
funks wegen ſehr zu begrüßen, und nur zu hoffen, daß die Abſicht, auch
in der Tat in entſprechender Weiſe zur Ausführung gelangt. Dann

werden wir im Juli denn erſt nach einem Viertelgahr wird jetzt
der Stand der Teilnehmerzahl wieder bekanntgegeben kaum viel von
einem Rückgang hören, und ebenſowenig im September, und ein um ſo

tärkeres Anſchwellen wird etwaige Verluſte ſchnell wieder wettmachen.
Zenn der neue Sender in Ze n und der Pfalz ſender einiger

maßen einſchlagen“ dürfte wohl noch in dieſem Jahr die Zahl der
Rundfunkteilnehmer 2 Millionen erreichen.

Ein Radiohörerſtreik.
Der öſterreichiſche Radiohörer will nicht durch e

apparate geſtört werden. Jn der kleinen Stadt Villach haben die
Radivhörer den n e e proklamiert. Sie wollen ab

Mai die Gebühren nicht mehr zahlen, wenn nicht die Behörden
dafür ſorgen, daß derartige Störungen aufhören

Von Pol zu Pol.
Die norwegiſche Sendeſtation Maalſelvdalen, gang im Norden

bön Norwegen, hatte die Verbindung mit einer Walfiſchſlotte
im Roß Meer in der Antarktis bekommen, als ſich dieſe nordwärts
wandte. Es hat ſich intereſſanterweiſe gehrigt daß die Verbindung

ſchwächer wurde, je mehr ſich die Flotte von den Antipoden entfernte
ünd nach Norden dampfte.

Reduzierung der amerikaniſchen Stationen um die Hälfte?
Der Bundes-Radio- Kommiſſion iſt ein Antrag unterbreitet

worden, die bisher beſtehenden 733 Stationen auf 364zuvermindern
und nur noch 64 nationale und 300 lokale Stationen in Betrieb zu
halten. Die nationalen Stationen ſollen auf der e von 240
bis 545 Meter und die lokalen von 240 bis 200 Meter arbeiten.

Bau eines Rheinſenders. e
Jn Raderthal ſüdlich von Köln wird ein Rundfunkſender mit

4 Kilowatt mittlerer a nern exrrichtet, der die Darbie
rungen des Weſtdeutſchen e A.G. Köln aus den Be
ſprechungsſtellen Köln, Düſſeldorf, Elberfeld, Dortmund, Münſter
(Werag) übernimmt. Wir werden alſo in Zukunſt im Sendebereich
der Werag drei Sender haben den Rührſender in Langenberg
(Rheinland), den Rheinſender in Raderthal und den Weſtphalenſender
in. Münſter (Weſtfalen), die in der Hauptſache ein einheitliches Pro

gramm übermitteln
Ruſſiſcher Rundſfunkſender Groß-Komintern.

Der neue Moskauer n „GroßKomintern“, der nach
den Plänen von Prof. Bonch Bronewitch gebaut worden iſt, ſendet mit
einer Telephonieleiſtung von 10 Kilowatt; er wird vorausſichtlich in

gang Eurvpä zu hören ſein
Verſuche des Großſenders in Motala.

Die ſchwediſche Großfunkſtelle Motala ſtellt häufig nach
Schluß der Stockholmer Darbietungen Verſuche auf Welle 1804,5 Meter
an. Jhre Sendeleiſtung beträgt in der Regel 80 Kilowatt; ſie kann
jedoch noch um 50 Prozent erhöht werden.

Londoner Funkausſtellung.
Die diesjährige Londoner Funkausſtellung wird vom 21. September

bis 1. Oktober dauern; ſie wird wie früher in der „Olympia“ ſtatt
finden.

Nordlicht und Funkempfang.
Die däniſche Regierung hatte den Leiter der nördlichſt gelegenen

Funkſtelle, Goodhavn auf Grbnland, mit Unterſuchungen darüber be
guftragt, ob und in welchem Maße die dort häufig zu beobachtenden
e e e den Funkempfang beeinträchtigen
Nach den über lange Zeit durchgeführten Beobachtungen hat ſich er
geben, daß das Nordlicht keinerlei Schwinden oder Schwanken des
Empfangs bewirkt. Der Verſuchsleiter Möller, der auf eine elſjährige
Funkerfahrung zurückblickt, will ſogar nirgends beſſere und gleich
mäßigere Empfangsergebniſſe angetroffen haben, als auf Grönland.
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für Lokales und Mitteldeutſchland; Otto Georg für Sport und Aus aller Welt

Kurt Rößzner für Anzeigen- und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen! Rückporto iſt bei
sufügen; ſür unverlangt eingeſandtes Manuſkript keine Gewähr. Gerichtsſtandf4e beide Teile Merſeburg.

Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

berghotel Edelacker, kreuburg d.
Berühmter Ausflugsort inmitten von Weinbergen mit herrlicher
Aussicht. Erstkl. Küchenchef. Autohalle. Für Autos in
ca. Stunde erreichbar. Auffahrt von Straße Freyburg-Merseburg.illin gen das Leben. Zwei andere Familien in dem lage abmeldet, denn es iſt ſicher daß auch im Laufe des Sommers znicht langer d durch Zwillinge beglückt. l viele Stunden beſten Empfangs benüht werden können. Die Sender 2 Besitzer: O. Eiserntran unt. Eelephon 151
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Sie werden, wenn Sie 2u uns Fommen, sofort erkennen daß Sie ſich in einem Fachgeschäft großen Ausmapes beſenge
Da Jeklt es weder an der Auswahl in der neuesten Mode, noch an Auswahl in der soliden gediegenen hekleidung Für
Herren n Jeder Figur und Größe Diese reiche Auswahl bewirkt Ihre Zufriedenheit. Infolge unserer eigenen Fabriation
können wir Ste Stets preiswert und gewissenhaft bedienen. Bitte überzeugen Sie stch Selbst
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Spiel mit Streichhölzern.
Halle. Jn Abweſenheit der Mutter, die eine Beſorgung zu

machen hatte, ſpielten die vierjährigen Zwillingskinder einer Familie
mit Streichhölzern und hielten zu ihrer Unterhaltung auch ein
brennendes Streichhölzchen an den Kinderkorb, in dem das vier
Monate alte Brüderchen ſchlief. Der Korb und die Kinderbettchen
gerieten in Flammen. Auf das Geſchrei der Kinder eilten zwar ſchnell
Nachbarn hinzu, aber der Säugling hatte ſchon ſo ſchwere Brand
wunden erlitten, daß man für ſein Leben fürchtet

Eine gefährliche Anſichtsſendung.
Halle. Eine ganze Weile ſtand das große Damhirſchgehege im

bar leer, während das bunte Damhirſchrudel, das jetzt von einem
arken köhlſchwarzen Schaufler geführt wird, an anderer Stelle unter

gebracht war. Gründliche Erneuerung der geſamten Anlagen deuteten
ſchon darauf hin, daß etwas Beſonderes dort einziehen würde, nämlich
her der afrikaniſchen Steppe: blaue Gnus und SomaliStrauße,
die hier wie draußen eine Lebensgemeinſchaft bilden n Jn der
e iſt eine ähnliche Gruppe in der Heimat zuſammenlebender
Tiere gebildet worden zu den grauen und den neuangekommenen
weißen Nandus ſind drei Tſchajas e le Die eigen
tümlichen, den Gänſen entfernt verwandten ieren zählt man zur
r der Wehrvögel, weil ſie am n r en zwei ſtarke
Poren tragen, die ſie flügelſchlagend zur Abwehr benutzen. Neu

erworben wurde für die Rau tierſammlung eine i eigenartige
Katze, der Serval, die, hochbeinig und langohrig, ſich ſehr von den
anderen Katzenarten unterſcheidet. Als wir ungsvoller en u
unſeren ſchon eingewöhnten zahmen Löwen ſind jetzt zwei ganz rich
Se halbwüchſige Löwinnen zu ſehen, eine rotgelbe aus
Seſten und eine graugelbe aus dem Oſten Afrikas Die Tiere

einſtweilen als „Anſichtsſendung“ hierhergekommen. Jntereſſante
heiten zeigt auch wieder das Vogelhaus und das Aquarium.

Meineid.
Wegen Meineids in einer Alimentenſache wurde eine
Hack geb. Kannewurf aus Könnern vom Schwur

dem
ind
eu

f Halle.
Frau Gertrud
gericht zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt.

Hans v. Volkmann f.
Halle. Bei einem Beſuche ſeiner Vaterſtadt Halle iſt am Frei

tag der bekannte Maler Hans v. Volkmann, ein Sohn Richard v. Volk
manns, des großen Chirurgen, an einer plötzlich ausgebrochenen Hals
krankheit in der Mediziniſchen Klinik hier geſtorben.

Bei einem Antounfall ſchwer verletzt.
Gröbers Ein von Halle kommendes Auto fuhr auf der

Leipziger Chauſſee beim Überholen in einen Siedlungsgarten. Die
äder und der Vorderbau des Autos wurden zertrümmert. Der

Führer wurde ſchwerverlett einer Klinik zugeführt.

Junges Leben.
f. Nienburg. An der Türklinke erhängt e ſich hier wegen

er.ganz geringfügiger Scheltworte ein jähriger Sch
Dom mit ch Mit einem Schlachtmeſſer erdolcht hat ſich hier

ein 2ljähriger Schlächtergeſelle aus Eilenburg, um ſeiner Verhaftung
wegen Betrügereien zu entgehen.

Egeln. In die hochwa rn Bode geſtürzt und ertrunken
der 9jährige Schüler Eri anthey. Er hatte mit drei andereniſtdenn zu dicht am Waſſer geſpielt.

Eine vorſintflutliche Anordnung.
r e Ein bemerkenswertes Urteil fällte das Erweiterte Schöffengericht in Halle gegen einen re Fuhrunter
nehmer. Dieſer hatte mit ſeinem Fuhrwerk die ebenbahn Zörbig
Stumsdorf paſſiert und hatte, da der Ehauſſeeübergang nicht mit
Schranken e war, erſt auf den Schienen das Nahen des Zuges
bemerkt. Er kam aber noch bor dem Zuge über die Gleiſe Jetzt

War er wegen fahrläſ n r Gefährdung eines Eiſenbahntran Sportes angeklagt. Er, wie zwei Zeugen, betonten,
daß Läuteſignale nicht gegeben worden waren Trotzdem
wurde er zu 75 M. Geldſtrafe verurteilt, nachdem als Sachverſtändiger
ein Reichsbahnrat ſich zu der Anſicht bekannt hatte, wenn ein Geſ irr
führer an der amtlichen e kein Läuteſignal vernehmen
könne, dann müſſe er erſt mal vom Wagen abſteigen
und n halten! Das iſt eine e die man mitRückſicht auf den ſtets ſteigenden Straßenverkehr als vorſint
Iutlüch bezeichnen muß, ſchon des alb, weil an weniger überſicht
ichen Stellen der Zug nahen kann, ehe der Geſchirrführer wieder auf

u Bock geklettert iſt. Es iſt wohl anzunehmen, daß die oberen
nſtanzen das Urteil abändern werden.

Die koſtſpielige Saalebrücke.
t Alsleben. Der beabſichtigte Bau einer feſten Saalebrücke zwiſchen

Alsleben und Mukrena iſt auf unabſehbare eine verſchoben,
da durch die am 1. Juli in Kraft tretende reichsgeſetzliche Regelung die
Erhebung von Brückengeld, das zur Verzinſung und
re n der aufzunehmenden Kapitalien unerläßlich war, ver

o ten wird.

Die Gchanuſpielerin
Roman von Otfried von Hanſtein.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.
Fortſetzung. Nachdruck verboten.)Aber der e relee wußte intereſſant zu plaudern, ſo daß ſie

e Scheu verlor. Sie ſprach einige kleine Gedichte und ſchließ
ich einige Stellen aus der „Jungfrau“ mit guter Betonung und dem

Gefühl einer begeiſterungsfähigen jun en Seele.
ruber hörte ernſt zu, nickte 5 üttelte dann wieder den Kopf,

verbeſſerte, ſprach ſelbſt vor und ließ ſie wiederholen, ſo daß ſie mit
u ſſen wurde von ſeinem Temperament, und endlich ſchlug er das

uch zu.
Erwartungsvoll ſah ſie ihn an. Sie hatte alles vergeſſen, den ſelt

wer ehe das gekünſtelte Weſen der alternden Komödiantin, das
einliche ihrer Lage in ihrem Herzen lebte nur die Begeiſterung

r die Kunſt, die ihr als die Verkörperung all ihrer Jdeale vor
chwebte. Die wenigen Worte, die er ihr vorgeſprochen, hatten den

großen Schauſpieler vor ihren Augen wieder erſtehen laſſen, und
zitternd hing nun ihr Auge an ſeinen Lippen Aber er ſchaute noch
immer wie prüfend in i Antli

„Brav, mein Kind, ehr brav! Sie aben Auffaſſung und GefühlFreilich, Sie müſſen nöch viel lernen. Fleiß iſt die Hauptſache! Fleiß
und gute Schule ſagte er.

Jbre Stimme bebte vor Erregung,„So glauben Sie wirklich, daß 9
Talent

„Aber gewiß, mein Kind, gewiß!
ute Schule.“

„Und verzeihen Sie meine Unbeſcheidenheit würden Sie mir
Unterricht geben

„Jch unterrichte ſonſt nicht. Nur in ällen, in denen ich wirklichgaute daß es 5 lohnt, mache i eine Ausnahme. Aber wenn Jhr
r der Herr Baron, es wünſcht, ich glaube, bei Jhnen könnte ich
es wagen.“
Eine halbe Stunde ſpäter ging Vera mit glühenden Wangen durch

die Wege des Tiergartens. Sie achtete nicht auf die Richtung und
Leb nicht, was um ſie vorging. Sie lebte in einem Traumzuſtand, und

ränen des Glücks ſtanden in ihren Augen.
Sie wußte nicht, was ſie noch geſprochen n Wie ſie demKünſtler n daß die Eltern vorläufig no gar nichts wußten

Wie der berühmte Mann ihr verſprochen, ſie zu unterrichten. Sie
i nur immer wieder in ihren Ohren das eine Wort Sie habe

alent! Sie war berufen, den herrlichen Weg zu gehen, der aus den
Tiefen des Lebens auf die Höhen der Kunſt führt!

Endlich wurde ſie ruhiger und ſchritt nun langſam dem Branden

burger Tor zu. SJm Hotel Adlon wohnten die Eltern, und ſie würden ſchelten überden ne Spaziergang, den ſie allein gemacht hatte

Die Eltern!
Mit einem Male floß ein kalte Duſche über ihre junge Begeiſte

rung. Was würden ſie ſagen Die Mutter! Die ſo ganz aufging
in ihren Standesanſichten Vorurteile nannte es Vera. Und der

als ſie fragte hes wagen kann So, habe ich

Nur wie ich ſagte, Sie brauchen
eine

Das todbringende Brett.
f. Kloſtermansfeld. Das jährige Söhnchen des Berg

manns Möller ſtürzte in einem unbewachten Augenblick in die auf

Anhalter Bahnprojekt.
t Deſſau Das Staatsminiſterium hat dem Landtag eine Vor

lage unterbreitet die die Verlängerung der DeſſauWörlißerEiſenbahn über Wörlitz hinaus bis zur anhaltiſchen Landes
ren ze vorſieht. Der Staat gibt Land und Gelder bis 114000 M.

ünd verlangt als Gegenleiſtung Stammaktien der Geſellſchaft.
ine weitere er beſchäftigt ſich mit der wirtſchaftlichen Forde-

rung des Wörlitzex Winkels.

Pfingſt-Quas in Sicht?
Pretzſch. Unſer ruhiges Dörfchen ſoll in dieſem Jahre zume der Treffpunkt et Leutchen werden. Die a aller

tände hat ſich zuſammengeſchloſſen, um einen fröhlichen Pfingſt
Quas zu feiern. Seit 86 Jahren iſt eine derartigeVeranſtaltung hier nicht geweſen und es iſt gerade in der
heutigen verworrenen Zeit ſehr zu begrüßen, daß in dieſer Weiſe eine
Einigung zuſtande gekommen iſt. Ein großes Zelt mit etwa
450 Quadratmeter Bodenfläche ſoll errichtet werden Die nähere und
weitere Umgegend wird auf dieſes Feſt ſchon heute hingewieſen und zu
reger Beteiligung eingeladen.

Der Jenager „Malerwinkel“ gerettet.
Jena. Der einzige noch unverändert erhaltene Si edel

of in Jena, der im Volksmund den Namen „Malerwinkel“ führt
iſt jetzt endlich v m Muſenmsverein erworben und dadur
vor dem bereits beſchloſſenen Abbruch gerettet worden. Das
Haus iſt äußerlich und innerlich erneuert worden und wird künftig
als kulturgeſchichtkiche Pebenſtelle des Stadt
muſeunms unterhalten, In den Räumen wird eine Darſtellung des
Hausweſens und Tagewerks im alten Jena gezeigt

Ein harter Schädel.
Eiſenberg. Einen harten Schädel hat ein hieſiger Arbeiter,

dem aus mehr als 8 Meter Höhe ein 14pfündiger Schamotte-

bliebſaber heil, bis auf geringfügige Verletzungen

Blätter der Liebe.
Lauchhammer. S

gosda hatten einem r ihre Neigung zugewendet und wett
eiferten beide, wem er gehören ſollte Da nun die Vielweiberei noch
nicht eingeführt iſt, liebte der Don Juan die eine mehr als die andere
Darob große Erbitterung bei der letteren. Jn einer grenzenloſen
Wut und um die Glücklichere aus des Geliebten Herz zu drängen,
ſchrieb ſie höchſt eigenhändig „Bekanntmachungen“, in e tie das
Liebesleben ihrer Nebenbuhlerin der Offentlichkeit preisgab und ging
dann nachts mit Hammer und Nägel bewaffnet aus und ſchlug mit
eſchickter Hand die inhaltreichen Bekanntmachungen an die
eitungsmaſten der Lauchhammer Straße Durch die Schrift wurde

die Täterin erkannt und man leitete gegen ſie die Beleidigungsklage
ein, ſo daß ihr dieſe Betätigung noch teuer zu ſtehen kommen wird.

Ein ſauberer Bürgermeiſter.
F Koburg. Der in Lichtentanne in Thüringen geborene Maſchiniſt

Karl Schlotter in Cortendorf bei Koburg, wo er zum Zweiten
Bürgermeiſter gewählt war, hat ſich ſeit dem Jahre 1918 an Mädchen
unter 18 Jahren, darunter an ſeiner Stieftochter, vergangen. Er
wurde vom Schöffengericht Koburg zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis
verurteilt, die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer
von drei Jahren abgeſprochen.

Autvverbindung nach dem Schacht.
Heiligenthal. Am 1. März wurden die hieſigen Bergleute ſowie

die aus den Nachbardörfern vom Paul- nach dem Vitzthumſchachte
r ſo daß der tägliche Weg zur Arbeitsſtätte auf ae f Kilometer verlängert wurde. Da dieſe Marſch
eiſtung große Anſprüche an die Kräfte des einzelnen ſtellte, mußte

für Fahrgelegenheit geſorgt werden. Nachdem ſämtlich 180 in Be
tracht kommenden Berglente aus Heiligenthal, Lochwitz, Zabenſtedtund Friedeburgerhütte h e einem gemeinſamen Fahr
unternehmen anzuſchließen, wurde bei den Büſingwerken in Braun
ſchweig ein Kraftwagen in Beſtellung gegeben, der geeignet iſt,
70 Perſonen zu befördern. Der Preis von 18 130 M. iſt in monat
lichen Raten r wozu ungefähr drei Jahre not
wendig ſind. Zwecks Anzahlun gab die Gemeinde Heiligenthal einenrückzahlbaren e von 4000 M. und die Gemeinden

urgerhütte von je 500 M. Ferner hatLochwitz, Zabenſtedt und Friede
die Mansfeld A. G. einen Vorſchuß von 6000 M. in Ausſicht
r Der Fahrpreis beträgt je Mann und Woche 2 M., die von

er Mansfeld A-G. vom Lohn abgezogen werden. Am Dienstag
rüh fuhren die Bergleute zum erſten ale nach dem Vitzthumſchachte.
n 25 Minute hatten ſie ihre Arbeitsſtätte erreicht. Durch dieſe

equeme Fahrgelegenheit ſind dem Bergmann pro Tag zwei Stunden
ewonnen. Er braucht nicht bei Wind und Wetter ten Beruf
räfte für die weiten Wege zu opfern

Vater Nein, der hatte e e Herz für alles Schöne und ein
Verſtehen auch für Vinge, die ihm, dem Landwirt, fernlagen.

Und war es nicht ein Stolz für die Familie, wenn die Tochter den
Namen berühmt machte als Prieſterin der Kunſt

Sie redete ſich abſichtlich in einen ſtarken Glauben an ihre da
Du zögerte ihr Schritt, und unwillkürlich ſehte ſie ich auf

ank.
Ernſt von Stechlin!
Es war nun etwa drei Wochen her, daß ſie in dem alten Park von

Groß Gerau nebeneinander igan en und er ihr von ſeiner Liebegeſprochen hatte. Wie treu blickten a Augen ſie an, und wie ſchlicht
und n kam das Geſtändnis von ſeinen Lippen

Der doptivſohn und ne Erbe des großen Güterkomplexes,
den der alte Freiherr als nächſter Nachbar der Hardenbergs bewirt
ſchaftete, war ihr ein lieber Freund geweſen. Seit er als Ze njähriger
nach dem Tode des Vaters hinausgekommen, wuchſen ſie gewiſſermaßen
miteinander auf, und ſchon als Kinder hatte man ſie ſcherzend als ein
e Paar bezeichnet.

ie wußte, wie lieb er ihren Eltern war und wie ſie felbſt den
alten Stechlins an das Herz gewachſen. Jn ihren Backſiſchtraumen
hatte ſie es als ſelbſtverſtändlich genommen daß ſie einſt als Herrin
in Schloß Stechlin e würde, ohgleich ſie ſich eigentlich nie dar
über Rechenſchaft gegeben, ob das Gefühl in ihrein Herzen Gewohn
heit und Freundſchaft oder Liebe ſei.

ann war im vorigen Winter ein längerer Aufenthalt in Berlin
gekommen das ſchwärmeriſch veranlagte Mädchen hatte oft a et
rer die Theater zu beſuchen, und nun war es wieder Ernſt geweſen
em ſie oft in den einſamen Alleen des Parkes vordeklamiert hatte

und der in ſeiner gutmütig verliebten Art durch ſein begeiſtertes Lob
die langſam entflammende Glut in ihrer Seele noch er ſchürte.

Ganz langſam war in ihr der Wunſch erwacht e e zu
werden. Mit Eifer verfolgte ſie in der hauptſtädtiſchen Ze
Eltern hielten, n e nen Gierig verſchlang ſie einige Ro
mane aus der Mutter Bibliothek, in denen das glänzende Los junger
Künſtlerinnen, die in wenigen Jahren zu den höchſten Stufen des
Ruhms ſtiegen, geſchildert war, und mehr und mehr ſetzte ſich in ihrer
Bruſt die Überzeugung feſt, daß auch ſie berufen ſei, aus dem Leben
des Alltags hinauszutreten.

Und in dieſe Phantaſien war nun Ernſt getreten mit dem Ge
ſtändnis ſeiner Liebe, und was ihr als ſelbſtverſtändlich erſchienen in
all den Jahren, nun war es ihr fremd und unbegreiflich.

eine

den größten Beſitz der Provinz zu verkörpern, und wie ſchal und öde
en ihr jetzt das Los einer Landedelſfrau. Sie lachte faſt über den

edanken.
Da offenbarte ſie ſich Ernſt, und als er in tiefer Trauer in ſie

drang, ſagte ſie:
Sei nicht traurig, wenn es meine Beſtimmung iſt, dann muß

ich ihr folgen. Du weißt, ich habe dich lieb, aber es iſt mir, als ſei
es mir ergangen wie der Jungfrau von Orleans Die heilige Kunſt,

„Sie rief mir zu aus dieſes Baumes Zweigen
Geh hin, du ſollſt auf Erden für mich zeugen!

Laß mir Zeit, mich zu prüfen. Wir reiſen nun wieder nach
Berlin. Wenn ich heimkomme, dann gebe ich dir Antwort. Jch will

dem Hofe r und erſtickte imSchlamm m. Das Unglück geſchah dadurch, daß das Kind auf eine
Bohle trat, deſſen Langende a bgefanlt war

ſt e in auf dem Kopf fiel. Der Stein ging in zwei Stücke, der Kopf

wei junge Mädchen im benachbarten Zſchorne

t bis

eitung, die die

Wie e ſtolz geweſen bei dem Gedanken, einſt an Ernſts Seite

Kurdirekktor geſucht. e
Elausthal-Jellerfeld. Da der ſteigende Fremdenverkehr im Harz

mmer mehr zu einem organiſterten Gewerbe wird, und da andererſeits
die aus dem Rückgang des Berghaues in den verſchiedenen Gebieten ent
ſtandene wirtſchaſtliche Notlage zur Erſchließung neuer Exwerbsquellen
zwingt, ſo richten ſich die Städte und Ortſchaften des Harges, die bisher
einen geregelten Kurverkehr nicht beſaßen, mehr und mehr auf einen
ſolchen ein. Die Kurkommiſſion und die am Fremdenverkehr intereſſierten
Kreiſe von ElausthalZellerfeld wollen daher an den Magiſtrat einen
Antrag richten mit dem Erſuchen, einen hauptamtlichen Kurverwalter
anzuſtellen, und ihm einen angemeſſenen Etat zu bewilligen, über den

er ſelbſtändig verfügen kann. e e
Mit dem Laſtauto in den Dorfteich.

Bad Salzungen. Der Metz ermeiſter Friedrich Walthesaus Güumpel es olte mit ſeinem Laſtauto vom Ba t
Jmmelborn 85 Zentner Ziegelſteine. Er wollte durch die neue Bahn
unterführung fahren und mußte dabei die ſehr ſcharfe Kurve am Ausange des Hrces nehmen. Dabei verſagte die Steuerung und das

aſtauto ſauſte, den meterhohen Straßenſtein überrennend, die fünf
Meter tiefe Böſchung hinab überſchlug ſich einige Male
und kam in dem an dieſer Stelle liegenden Teiche aufrecht zum
Stehen. Der das Steuerrad führende Meiſter kam aber glückich
davon, ohne dabei den eringſten Schaden z nehmen Mit Hilfe vonzwei Paar kräftigen ckergäulen und ſtarken Ketten gelang es, das
Fahrzeug wieder auf die Straße zu bringen. Dre und Motor

waren Ordnung, daß nachis auf kleine n e ſo weit in
dem Wiederaufladen der Steine die Fahrt fortgeſeht werben konnte

Ein dreifacher Ausbrecher erwiſcht.
Bad Salzungen. In Kloſter Allen dorf bei Bad Salzunge!warde der ſeit dem 1923 ſteckbrieflich verfolgte un

Schloſſer Amandus Debus, der aus dem Zuchthau Ziegenhain
entſprüngen iſt, verhaftet. Er hielt ſich unter dem Namen Karl
Burſchaper in Kloſter Allendorf auf, machte ſich als Arbeits
ſcheuer durch Geldausgaben verdächtig konnte aber niemals überführt
werden. Fingerabdrücke und er ſtellten ſeine Jdentikät
Der Jm Zuchthaus befand er ur Verbüßung einer 10jährigen

trafe wegen Raubüberfalles. Debus iſt bereits dreimal aus
Er wurde jetzt dem Landgerichtsgefängnis in Meiningengebrochen

zugeführt.

J Rundfunk
Seipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
Wirtſchaftsnachrich10.00 Uhr ten, Woll und Baumwollpreiſe

10.05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneebericht
1o.20 Uhr. Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.4s Uhr Wetterdienſtund „vorausſage und Schneebericht.
12.00 Uhr Mittagsmuſik e12.55 Uhr Nauener i nt

e e eJ r. Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle, Landwirtſchaft, Ber3.25 Uhr: Wir e richten Berliner Deviſen amtlich Berliner Produkten
börſe amtlich

4.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten e 2.45 und 3.25 Uhr und die laut
Produktenbörſen, Berliner Butter, Metalle amtl., Berliner Schrott.Wirtſchaftsnach richten Fortſetzung für Baumwolle Londoner Metalle
amtlich und Landwirtſchaft
ihr Wirtſchaftsnachrichten letzte Notierungen.

r Abertragung von Köni en Spaniſ für Anfänger.
iſchoff, Breslau, lieſt aus eigenen Werkenr W. Br. Fri chönwerner, München „Geſpenſter und Romantik.“8100 Uhr
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werden hötlichst gebeten, den

für Monat Mai fälligenAhonnements Betraggleich beim
erstmaligen Vorzeigen der Quit-
fung zu entrichten. VUnseren

e Irägerpersona, welches demVerlag gegenüber zur pünſct
lichen Abſieferung verpfliohtet
ist, würde durch die Ersparung

vieler unnötiger Gänge dis ohne-
in sehwere Aufgabe wesent-

lich erleichtert werden.

Der Veriag des

tlerseburger Korrespondent

ernſt und gründlich mit mir zu Rate gehen, und wenn ich dein Weib
nicht werden kann, weil es das Schickſal anders beſtimmt dann zürne
mir nicht.“

Mit tiefer Trauer hatte Ernſt beobachtet, daß Vera ſich mehr und
mehr in ihre phantaſtiſchen Träume verirrte, er ſah, wie ſelbſt in ihr
Weſen ein neuer, fremder La gekommen war, daß ſte in der Tat in
ihrer jedem Jdeal offenen Seele ſich für eine Auserwählte hielt, und
er, der ſelbſt allem Künſtleriſchen 9 etan war, von den wahren Verhältniſſen am Theater aber keine punng hatte, fühlte ſie entgleiten,

ohne daß er die Macht hatte, ſie zu halten
Pera aber faßte bei dem Beginn der Reiſe den Entſchluß, in

Berlin ſich einer Prüfung zu unterziehen, und als ihr geſtern Ernſt,der geſchäftlich nach der e ommen, unerwartet gegenüber
trat, hatte ſie ſich entſchlo en, den Schritt zu tun, der ſie heute in des
Sogar Wohnung führte

Und nun war es geſchehen! Nun war die Entſcheidung da!

eworden. Je in ſie darüber nachdachte, daß
des Künſtlers Urkeil ihre eigenen kühnſten Erwartungen übertraf,
deſto mehr glaubte ſie an ihren Beruf, und es erſchien ihr faſt wie eine
heilige Pflicht, nun auch für das Talent, das ein gütiges Schickſal in
ihre Bruſt gelegt, zu kämpfen.

In wenigen Tagen waren ſie wieder auf dem Gut und dann wares zu ſpät Seht ſolange ſie noch hier weilten, mußte ſich ihr Vater
mit Gruber in Verbindung ſetzen. Mit entſchloſſenen Schritten trat
ſie in das Hotel und ging auf ihr Zimmer

Erſt zur Mittagsſtunde ſah ſie e Eltern
Die Baronin fühlte ſich in der Großſtadt ſtets leidend, hatte am

Vormittag allerhand Einkäufe gemacht und war nun zu abgeſpannt,
um viel auf ihre Tochter zu achten, der Baron aber ſagte

Da biſt du ja, Wildfang. Strolchſt den ganzen e im
Tiergarten umher und verſäumſt e Dinge. d voll dich
a ine Er mußte plötzlich heim, weil der alte ſtechlin

n wohl iſt. eEs ging wie ein Aufatmen durch Vera. Nun war dieſe Ausſprache
wenigſtens verſchoben, und doch bedauerte ſie es faſt. ie hatte ſich
gen men, ſofort Klarheit zu ſchaffen aber freilich leicht war es

ls die Mutternicht. Sie kam ſich a vor wie eine Märtyrerin.
ſich nach n zurückgezogen hatte, blieb ſie noch neben dem Vater

Na, Du willſt doch irgend etwasädel, was

ſehr Wichtiges. bitte dichum eine kurze ernſte Unterredung in den er
„Ei der Tauſend, wie du das ſagt Das ſind ja faſt dieſelben

Worte, die geſtern abend im Schauſpielhaus die agera vor der großen
Szene im vierten Akte zu ihrem Vater ſprach. Du, beſſer hat die das
auch nicht herausgebracht. Am Ende wirſt du auch noch mal eine be
rühmte S e erin.“

Der Freiherr lachte über ſeinen eigenen Witz und ging voran in
ſein Zimmer, während Vera die Worte des Vaters faſt wie eine Vor

e n n d ch TNa alſo, Kind, nun ſchieß los. Oder ſoll i auch noch die Türverſchließen und nachſehen, ob kein Lauſcher e dem Seken ſteht,

Sie war ruhig

iſt dennvon mir?“
„Ja, Papa, und noch dazu etwas

wie geſtern der alte Graf?“
(Fortſetzung folge
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mit ſeinen naſſen

S mitzugehen, kann man das Ganze mit dem

trvocknung und als

e von etwa 2000

e e einen über dem Durchſchnitt ſtehenden ne Genuß.
die Eigenart des Kampfes die

man dort, wo es ſich Um Spiele mit Ortsderbhcharakter handelt als

Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Mat 1927.

Deinahe wäre das mit Spannung erwartete Derbh in letzter
Stunde noch ins Waſſer gefallen Als Jupiter Pluvins am Sonn-
abend bis in die ſpäten Abendſtunden hinein uns mehr als reichlich

Gaben bedachte, ſanken die Hoffnungen auf den
Nullpunkt. Eine kraftige Oſtbriſe aber ſorgte für die tie Ab

das große Ereignis ſeinen Anfang nahm, lag der
Zuſchauern umſaumte VfL. Plaß in tadelloſer Ver

faſſung da. Spannung ſtand über dem Kopf an Kopf ſtehenden Publi
kum, ervoſität lag in ben Geſichtern der Spieler Die anhaltenden
Erfolge der beiden Ribalen in den lehten Wochen gegen ihre aus
wärtigen, durchweg guten Gegner ließen Gutes erhoffen, zum

Hoffnungen gingen nicht reſtlos in Erfü ung. Daran trug
Schuld Dexarkige Erſcheinungen trifft

n ſelbſtverſtändlich immer wieder an
Sie ſchon geſagt, ſiegte diesmal die glücklichere, nicht die beſſerePartei Das 2. hätte ebenſogut auf der Habenſeite des o

Pereins ſtehen können. Das gilt nicht fur die erſte, wohl aber für
die zweite Halbzeit. Eine gewiſſe Einſchränkung dieſes Urteils wäre
vielleicht inſofern am Platze, als beim Sieger in dieſer Hälfte durch
alte Verletzungen Röhr und Kabermann auffällig abſielen. Hieraus
reſültiert in der Hau tſache das Zeitweiſe überlegene Feldſpiel des
Sporkvereins. Unter Berüchſicht gung dieſes Umſtändes glauben wir
ſagen u können, daß ſich die Mannſchaften unſerer beiden Ligadereine
an effektiver Spielſtärke zur Zeit ebenbüurtig ſind.

Über das Exp eriment dieſes erſten er wird
nur eine Meinung vernehmbar geweſen ſein es iſt geglhückt! Die
relatiß geringen Verſehlungen, die der außerordentlich korrett
amitierende van Rießen zu ahnden hatte, ſpielen in Anbetracht aller
in Frage kommenden Reibungsmomente gar keine Rylle. Daß hart
gekämpft werre würde, war nach Lage der Dinge nicht anders zu
erwarken. Jm übrigen aber hielt man S mit einer gewiſſen Be
tonung in den Grenzen der ſportlichen Lohlanſtändigkeit. Da auch

das Publikum ſich Mühe gab, den neuen Weg der alten NebenbuhlerHravitat „wohlgelungen“
bezeichnen

Die ſportliche Ausbeute war im ganzen immerhin Zufrieden
ſtellend as Manko der zweiten Halbzeit glich die erſte aus Der

zu rücken.
Fehlers bei ſchnellen Durchbrüchen d

Ntage, daß ſie der 99 er Verteidigung eigentlich hätte als Warn undienen müſſen, aber beſonders 9

unten er 99er, als Bartſch nen großen

keine Schuld

unentſchiedene Ausgang bis zur Pauſe entſprach abſolut den bis
dahin gezeigten Leiſtungen Nach dem W 3 trät prompt die be
rückſichkigte Periode der ſinkenden Leiſtungskürbe beim Vf ein, wo
durch ſich der Sporthberein aber verleiten ließ zeitweiſe weit auf

Wiederholt trat die Gefahr dieſes taktiſchen
er. BlauWeißen ſo klar

t May fühlte ſich derartig ſicher, dadie bittere Lektion, die er durch das Durchbrennen leſe
ann erhielt, kaum noch überraſchte. Brodel trifft in dieſem Falle

Es wurde reichlich ho geſpielt, was vornehmlich bei einem n
ryutinierten Spieler wie Roßburg einigermaßen verwunderte An
ſeinen Antipoden Bartſch reichte er nicht ganz heran allerdings hatte
dieſer einen großen Tag und war während der 45 Minuten der beſte

e auf dem Platze e e an d etwass ühhen all der Seite des der
leßten Kabermann mit überwachen mußte. Beſſer waren die beiden
Außenläufer des Sportvereins Brödel und Stahl, beſonders der
lehtere deckte den gefährlichen Röhr ſehr gut ab. Die beiden Sturm
xeihen gefielen nur zeſtweiſe, die Nervoſität wirkte ſich hier beſonders
ſart aus. Geſchoſſen wurde verhältnismäßig wenig, meiſt auch gus

i weiter Entfernung Die Schühen der dret Tore waren beim V

es

srößeren

nnd die Gefahr iſt gebannt.

e

e Lautenſchläger (2), beim Spor verein Heitkamp

Rummel, zeigte ſich dann aber in

a t es waren drei Glanz-leiſtungen, von denen das Führungstor Lautenſchlägers nur wenige
Beiſpiele finden dürſte. Heitkamps Ehrentor reſultiert aus geiſtes
gegenwärtiger Weitergabe einer Vorlage Schönigs, den raffinierten
Hrehſchuß konnte Herfurth troß Werfens nicht meiſtern Der ent
Bee n war das Produkt eines blitzſchnellen Durchſtoßes des

V. Sturmes, den Lautenſchläger mit Schuß aus nächſter Nähe ab
Vor den Toren ſah es manchmal kritiſch genug aus; erfurth

würde einige Male in höchſter Not wirkungsvoll von Pfoſten und Latte
ünterſtützt, er machte überhaupt nicht den gleich ſicheren Eindruck wie

t dar in der erſten halben Stunde nach derPauſe als unüberwindlich und hielt verſchiedene recht brenzliche Sachen
von Thon und Heitkamp. Dähne ſchaffte beim Vfe, für zwei und
ließ Hottenroths Fehlen nie fühlbar werden ihm gleichwertig erwies
ſich Schmeißer. Alles in allem brachte der Sportberein die höhere

Enterxgieleiſtung heraus, das Eckenverhältnis von 78 illuſtriert den

Mitgliedes e

Felde.

dreht nach rechts, Lautenſchläger iſt in vollem

ruck ſeines Sturmes

Der Spielverlauf.
Der Sportverein erſcheint in ſeinem ſchmucken neuen re der
f. mit Trauerflor als Zeichen des Gedenkens des Ablebens ſeines

Die zweite Minute ſchon bringt die erſte große
Torchance für WeißBlau; Roßburg verwirkt Straſſtoß, Piwon tritte den Ball hoch über die Latte. Dann ſchießt Roßburg einen Strafſto

Wieder macht Roßburg Hanäbſeits unterbindet die Gelegenheit d a
mit prächtiger Kopfabwehr beſeitigt Schmeißer die Gefahr und rettet

damit die ſchon verloren ſcheinende Situation. Je t läuft Roßburg5 linie eines Freiim üÜbereifer ſeinen Kameraden Brödel in die S
oßes, er wird angeſchoſſen und muß für etwa 10 Minuten aus dem

Pöhr brennt durch Stahl drängt ihn im lehten Moment,
Piwon ſchießt ſcharf, aber Rummel iſt auch auf der Hut und hält den
ſchweren Brocken. Wieder Durchbruch Röhr, Stahl und Schmeißer
ſind überlaufen, da wirft ſich Rummel den Anſtürmenden entgegen

Jn der 35. Minute verwirkt Roßbur
ghermals Strafſtoß- Bartſch ſchießt ſcharf aufs Tor, aber der Ba

Anlauf, erwiſcht den
Ball noch mit dem Spann und als Vollbombe fegt der Ball ins Netz
Unhaltbar! Beifallsſturm. Der VfL. führt! Die ex ſoreieren das

Tempo Es kommen ſchwere Minuten für Herfurth, als Schönig und
Heitkamp ihn mit Lattenſchüſſen durcheinander bringen. Der längſt
verdiente Ausgleich hängt in der Luft und fällt dann auch eine halbe
Minute vor dem Halbzeitpfiff durch Heitkamd im n an einen
taktiſch vorbildlich ausgeführten Einwurf. Pauſe

Die 9der rn e e Nach kurzen An hehelkommt der VfL. allmählich ins Schwimmen, kann aber durch Aushelfen
von Becker in der Decküng den 16-Meter- Raum überſichtlich genug

halten, um Herfurth ger Serr Sicht und Abwehrmöglichkeit zu
ſeben. So verlegt ſich der Sportberein auf Schußverſuche aus der

iſtanz und nacheinander geben Thon, Heitkamp, Roßburg, Brödel
und auch Schönig Proben ihrer Schießkunſt ab. Herfurths ſchwerſte
Zeitſpanne hat begonnen ſie endet erſt mit dem Moment, als dase Tor es VfL. den Kamgf ſo gut wie entſcheidet. Denn jetzt

Fafft ſich auch VfL. noch einmal auf und ſchon iſt die erlöſende Ent
laſtung der t und damit auch das Gleichgewicht für

bermißten war ein ausgeſprochenes Führerta

pielreſt wiederhergeſte

Was wir geſtern während des ganzen J
en

pirator für Methodik
en, durch ſeine Strategie

den

hex den 22 Spielern, einen Jnnd Shſtkem, ein Mann, der ne
dem Hin und Her das Zufallsmäßige nahm b

VfL. hat geſiegt; die rechte Freude aber wird er über dieſenSieg en en aben. Denn, Hand aufs Sieg VfLer, dies
iellewar 99 doch die beſſere Partei Vielleicht iſt s einemS Nchanghekempf vorbehalten, die geſtern ausgebliebene Klärung zu

bringen. SDer 96er van Rießen als Schiedsrichter erwies ſich als der
rechte Mann am rechten Ort

e e

Ein glücklicher Sieg
Was Prominente zum Fußball Derby“ ſagen.

Schiedsrichter van Rießen: Das Halbzeitreſultat entſpricht dem
Spielverlauf, üm ſo weniger das nach dem Wechſel. Hier war m. E. 99
zeitweiſe ſo ſtäxküberlegen, daß ein Geſamtergebnis von 4.2, viel
leicht 5:2 dem Spielverlauf entſprochen hätte. Jm übrigen war der
Kampf erfreulich anſtändig.

Der Vorſitzende des Vf Biebache Das Ergebnis gibt den Spiel
verlauf nicht richtig wieder. Wir haben einen glücklichen Sieg er
rungen, deſt wir in erſter Linie Unſerer Hintermannſchaft verdanken, die
beſſer als die der 90 er war. Trotzdem verdient die Leiſtung unſerer Elf
Anerkennung denn ſie hatte zwei Kranke in ihren Reihen, die in
der zweiten Hälfte faſt ausfielen. M. E. war unſer Mitkelläufer der beſte
Mann auf dem Felde.

Der e ne en von 99, Moll au: Nach gleich
wertigem Spiel vor dem Wechſel war meine Mannſchaft nach Halbzeit
merklich überlegen. VfL. hat mit viel Glück gewonnen. VfEs Hinter
mannſchaft gefiel mir ausgezeichnet. Bei meiner Mannſchaft war die
Läuferreihe beſonders güt. Unſer Linksaußen ſiel faſt vollkommen aus,
desgleichen war May ſchwach. Das Reſultat hätte umgekehrt lauten
müſſen.

Zwei weitere Niederlagen Neumarks!
Die Neumärker verlieren allmählich den Boden unter den Füßen.

Sie haben ſich zuviel zugetraut Und nun iſt der Rückſchlag da. Die
Mannſchaft iſt überſpielt, ſie braucht einige Wochen Rühe, um ſich erſt
einmal wiederzufinden, Dauernd mit Erſatz ſpielen und immer wieder
ümſtellen, kann nicht gut tun Und iſt erſt einmal das Selbſtvertrauen
dahin dann iſt's mit dem Erfolg vorbei. Haltet Haus mit euren Kraſten,
ihr Pioniere da draußen im Geiſeltal. In Halle ſpielte

Neumark am Sonnabend abend gegen Favorit
und hielt ſich hier mit 271 noch gang leidlich, zumal es ein Selbſttor des
linken Erſatzverteidigers war, das den Rothoſen zu dem knappen Siege
werhalf. Halbzeit 251. In der zweiten Hälfte war Neumart ſogar etwas
Aer ken während vorher Favorit etwas mehr vom Spiel gehabt hatte.

er
gegen Germania Köthen verlor Reumark 1:6!

Und das ſteht in keinem Verhältnis zu ſeinem tatſächlichen Können; 5:1
war der Stand ſchon bei Halbzett. Da ſtimmt etwas nicht. Umſtellungen
halfen nichts, auch Metzgers Mitwirkung hielt die Kataſtrophe nicht auf.
das Publikum mürrte; es will Beſſeres und endlich einmal wieder einen

Sieg ſehen nach ſoviel Niederlagen. Roſt ſchoß in beiden Spielen jedes
mal den Ehrentreffer. Wer aber kann ſonſt noch ſchießen von der Spiel
vereinigung?

Preußen ſchlägt Wacker Corbetha 4:0 (0:0).
Unſere zur Zeit „hoch im Kurſe“ ſtehenden Preußen landeten zwar

auch geſtern wieder einen Sieg, bereiteten ihren Anhängern während
der ganzen erſten Halbzeit aber doch eine merkliche Enttäuſchung Faſt
ſah es aus, als wollten ſie ſich auf ihren Lorbeeren ausruhen; beſonders
im Sturm klappte es nicht recht, es fehlte oft der Zuſammenhang, auch
der nötige Trieb, und eine Menge Chancen wurden ausgelaſſen. Offenbar
nahm man den Gegner zu leicht. Dieſer war aber gar nicht ſo ſchlecht,
er war zwar auf den Fligeln ſchwach beſetzt, die Hintermannſchaft aber
iſt erſkttäſſig. Auch der Tormann iſt ein großer KHönner ſeines Faches, er
hat hervorrägenden Anteil an der torloſen erſten Spielhälfte, wie über
haupt an dem für Corbetha verhältnismäßig günſtigen Ausgang
Die Merſeburger gaben men den Ton an, doch war eine abſolute
Überlegenheit e tzüſtellen. Der Umſchwung zum Beſſeren trat erſt
mit dem Seitenwechſel ein. Die beiden Flügelſtürmer tauſchten n
Plätze, und ſchon brachte Demann als Rechtsaußen einen ſcharfen
Schuß an, der Unhaltbar vom Pfoſten ins Netz ſprang Und nun ſpielte
Preußen endlichl Kurz hintereinander lief Thon auf Linksaußen zwei
mal ſeinem Läufer davon, die abſchließenden en Schüſſe ſtellten den
3:0-Skänd her. Auch weiter blieben die Preußen die angreifende Partet,
doch hatte der Gegner nun auch ihre gefährlichſten Punkte erkannt, die
dementſprechend bewacht wurden.
ein verwandelter Eckball den 4:0-Schlußſtand her. Der Un arteiiſche,
Beck h ſtand bei dem fair durchgeführten Kampf vor einer
leichten Aufgabe

Die unteren Mannſchaften Preußen s erzielten recht gute
Reſultate: So wurde die Reſerve Corbethas von Preußen II ſicher mit
7:0 niedergehalten, die dritte gewann gegen Boruſſia Halle IV 3:2,
und das „JuniorenDerby“ Preußen 99 ergab ſogar einen 10:0-Sieg
Preußens über die unvollſtändige 99 er Mannſchaft

e W
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Erſt n Minuten vor Schluß ſtellte ſe
vollzieht ſich für Löbnitz das Verhängnis

der Hallenſer in nichts nachſteht.

Vor

Sportfreunde bezwingt Wacker 421 (2:1).
Nach dem unglücklichen Debüt des Saalegaumeiſters gegen die

engliſchen Herrenſpieler warteten die Sportfreunde dreimal mit einer
beſſeren Geſamtleiſtung auf, ſo daß der Tabellenzweite in dieſen Jahre
zum britten Male vor den „Veilchen“ kapitulieren mußte. War der
Sieger von ſeiner Hochform auch noch weit entfernt, ſo behielt er
doch jederzeit das Heft in der Hand. Angenehm fiel das gute
Störungs- und Abſpiel der Läuferreihe auf, das für den Ausgang des
Spiels den Ausſchlag gab. Dagegen, war das Stürmerquintett, in
dem nur der flinke Rechtsaußen, A. Böhme, eine anſprechende Leiſtung
hot, dem Wackerſturm weifellys überlegen im Auslaſſen von Tor
chancen. Jn der Hintermannſchaft machte der Torwart Jollh ſeine
Schlappe gegen die Engländer wieder wett. Der Unterlegene war von
Anfang an gehandikapt durch den Ausfall ſeines Läuterkrios Schulz
RiemannHeinemann, für welches Erſatz eingeſtellt werden mußte,
Gut war in der Verteidigung Burghardt, der entgegen umlaufendenGerüchten die e noch nicht auszuziehen gedenkt, und im
Sturm der alte Kämpe Bräutigam, der auch das Ehrentor erzielen
konnte. Die anderen Tore ſchoſſen Richter 1, O. Böhme 1 (Elfmeter),
A. Böhme und H. Böhme je

Das lehke Verbandsſpiel

der Ligaklaſſe führte geſtern in Halle den VfL. 96 mit der Boruſſig zuſonen e Boruſſen gewannen zur allgemeinen Uberraſchung hoch

mit 5:1.
Die 98 er erfochten in Chemnitz über Preußen Chemnitz einen be

Gchtenswerten 3:0-Sieg.

Sportverein Marathon J--Sportklub Rudelsburg Bad Köſen J 3:2.
Roſſens J. Elf, war am Sonntag beim Sportklub Rudelsburg

Bad Köſen zu Gaſte und konnte einen 82-Sieg mit nach Hauſe
bringen. Jn dem flotten Spiel war Röſſen jederzeit überlegen. Schon
in der fünften Minute konnte der eine gute Flanke von
links zum erſten Tor verwandeln. Köſen holte bald danach auf

albzeit Nach dem Wechſel läßt W merklich nach, doch
Röſſens Stürmer können nichts erzielen. Kurz vor Schluß kann
RPöſſens Linksaußen zum zweitenmal einſenden, ſpäter erzielt der
Miktelſtürmer das dritte Tor. Durch einen Elfmeter kann Köſen
noch einen zweiten Treffer erzielen. Ecken 8:2 für Röſſen.

Sportring Mücheln J SpV. 98 Reſerve 2:1 (1:1).
Wie die übrigen Hallenſer Reſerven, mußte auch 98 in Mücheln

Federn laſſen. Leider waren die Gäſte nur mit 9 Mann zur Stelle. Sie
ergielten bereits in der fünften Minute ihren Erfolg, doch konnten die Ein
heimiſchen e ausgleichen. Dann war es aber mit der Kunſt
vorbei und die Gäſte verteidigten vielbeinig, ſo daß Mücheln erſt eine
Minute vor Schluß durch den Linksaußen den ſiegbringenden Treffer
erzielen konnte. Sportring II ſchlug SpV. Neumark III 2:0.

S Handbaſl DT.

ATV. I KTV. Halle (Meiſterklaſſe) 1:3 (0 1).
Am geſtrigen Sonntag gäaſtierte die erſte Handballmannſchaſt des

ATV. in Halle beim KTV., um das Rückſpiel auszutragen. Beide Mann
in ſpielten mit Erſatßz Jn der erſten Halbzeit hat Merſeburg den
Wind als Bundesgenoſſen und ſpielt etwas überlegen, kommt aber zukeinem zählbaren el Kurz vor Halbzeit erzielt Halle ein zweifel
häftes Tor Nach Halbzeit iſt das Spiel ausgeglichen. Der Schiedsrichter
wies im weiteren Spielverlauf 1 Mann von Halle und 3 Merſeburger vom
Felde. Dadurch kam KTV. mehr auf und ſtellte das Reſultat auf 3:0.
Kurz vor Schluß jedoch gelang Merfeburg der langverdiente Ehrentreffer.
anen Kain (HTuSpV.) konnte in ſeinen Entſcheidungen nicht
gefallen.

TV. 1911 Möckerling- V. Löbnitz 5:2 (122).
Mit einem 5: 2- Sieg der Möckerlinger Turner trennten ſich

beide Mannſchaften nach flottem, abwechſlungsvollem Spiel Trotzdem
Löhnitz die erſten beiden Tore ſchießen konnte, war Möckerling im
Feldſpiel durch gute Arbeit ihrer vorzüglichen Hintermannſchaft über

Nach dem Wechſel
Jn gleichmäßiger Reihen

folge kann TV. 1911 noch vier Toxe durch den Rechtsaußen, Halbter und Halblinken erzielen und den Sieg ſicherſtellen Löbnitz

verſuchte durch körperliches Spiel die Unterlegenheit in der Technik
zu erſehen, ſo daß ſich der Schiedsrichter genötigt ſah, zwei Mann
von Löbnitz bom Spielfeld zu verweiſen. Alles in allein bewies das
Spiel wieber, daß die Spielſtärke der Merſeburger Spielgruppe der
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B. Leipzig
Zum 11. Male gelang dem Leipziger Altmeiſter der große Wurf.

Vor heimiſchem Publikum machte er nicht nur die Scharte des Vorſonn
tags wieder wett ſondern gewann überzeugend und zahlenmäßig ſo glatt,
wie es in Mitteldeutſchland vielleicht niemand erwartet hatte. Ed y war
diesmal mit von der Partie. Er war VfB.s Führer, wenn er auch mehr
defenſiy arbeitete. Der wiedererſtandene Mittelſtürmer Paulmann hat
den größten Anteil am Siege Er war glänzend in Form und bei Schuß
Das „zu Null“ verdanken die Leipziger ihrem famoſen Schmidt der
wieder überall war.

Der Verlauf des Spieles zeigt Paulmann bereits in der 14. Mi-
nute, als er einen Paß Paulſens einſchoß, erfolgreich. Bald danach macht
der Chemnitzer Verteidiger Müller ein totſicheres Tor durch Hand zu
nichte. Den Elfmeter verwandelt Drech el zum zweiten Erfolg. Mit
2:0 ſchließt die erſte Halbzeit ab. Nach Wiederbeginn vermißt man die
oft gerühmte Kampfkraft der Chemnitzer. Man hat das Gefühl, daß ſie
ſich ſchon jetzt geſchlagen bekennen, zumal Meiß n er durch Kopfball den
dritten Torerfolg erzielt. Kurz vor Schluß iſt es dann wieder Paul
mann, der zum vierten und letzten Erfolg einköpft.

Leipzigs Sieg iſt verdient. Er wurde von den 32000 Zu
ſchauern (ein neuer e chauerrekord) begeiſtert aufgenom
men. Der Vorſitzende des V ädicke, überreichte dem Sieger den

Siegeslorbeer. SFortung Leipzig ſiegt in Paris.
Einen glänzenden Erfolg erzielte Fortung Leipzig, die die gutePariſer Mannſchaft Red Star t 3:1 (0 0) ſchlugen und dabei her

vorragende Leiſtungen zeigten. Der Held des Tages war der kleine
Hermsdorf, der ſich den Beifall der 7000 Zuſchauer eroberte und
alle drei Tore ſchoß.

Weſtdeutſchland ſchlägt Mitteldeutſchland 4:0 (3:0).
Die re Niederlage, die die Mitteldeutſchen aus Dortkmund heim

brachten, überraſcht immerhin etwas. Man hatte der mitteldeufſchen
Hintermannſchaft doch etwas mehr zugetraut. Beſonders enttäuſchte
diesmal Kagemann, der recht unſicher war. Die beſten von Mittel
deutſchland waren die beiden Außenſtürmer. Alles andere ſpielte
unter Form. e zeigten die Weſtdeutſchen von Anfang an
en es Zuſammenſpiel. Jhr Sieg iſt verdient. Bei der zuſammen

angloſen Arbeit der mitteldeutſchen Stürmer langte es auch nicht

zum Ehrentor. 5 aAus Mitteldeutſchland.
Leitpzig: Arminia--Markranſtädt 3:.2. Dresden DSE. gegen

Tennis- Boruſſia 6:2, Spielvereinigung Fürth- Guts Muths 5.0. Ehem-
nitz: Preußen--SpV. Halle 99 o. Meerane: SpV. 07 Zegen

SC. Zwickau 4:0. Plauen: SpuVSCE.- Spielvereinigung Fürth 0:3,
Vogtl. FC.-—Dresdenſig Dresden 2.4. Köthen: SE. 09 SchwarzGelb
Weißenfels 1:2.

Aus dem Reiche
Norddeutſchland: HSV.--Altona 93 4:0, Städteſpiele Bremen

fesen Hannover 4:1, Braunſchweig-- Hannover 0:4. Weſtdeutſch
an d: Fortung Düſſeldorf--Turu Düſſeldorf 2:1, Städteſpiele Elberfeld

an Barmen 5:1, Remſcheid--Solingen 2:.7. Süddeutſchland
F. Nürnberg--Hanau 93 5.1, FE. Freiburg- VfR. Mannheim 4.1,RotWeiß Frotttſurt eher München 2:4, München 1860 SC. Stutt

gart 1:2. Südoſtdeutſchland: Breslau 06 Breslau 08 2:1.

C Handbal! Dsß. e
VfL. I--SV. Roitzſch T 4:3 (4:2).

Der VfL. hatte einen erſtklaſſigen Gegner aus dem Müuldegau zu
Gaſte, der keine beſonderen Leiſtungen zeigte Aber auch beim VfL. ſahen
wir nur in der erſten Halbzeit anſprechendes Können. Binnen wenigen
Minuten warf der blau weiße Sturm vier Tore, dann war es jedoch mit
der Schießkunſt vorbei. Roitzſch verbeſſerte ſeinen Stand bis zur Pauſe

e 2:4 und erzielte in der zweiten Halbzeit nach ein drittes Tor
egen

Unparteiiſchen Benn (99) das Spielfeld verlaſſen.

99 I Sportring Mücheln I 4:2.
Sicherer, als das Reſultat beſagt, errangen die 99 er den 4:2-Sieg

über die nur mit 9 Mann angetretene Müchelner Elf. Torſchützen waren
Quenzer (zwei), Booſt und Elsner je eins. Daß der 99 er Sturm nicht zu
mehr Erfolgen kam, lag vor allem mit an der ſchwachen Leiſtung von
Elsner, der diesmal rechtsaußen ſpielte Und auf dieſem Poſten nicht über

chluß des Spieles mußte ein Roitzſcher auf Gehetß des guten P

wurde

Niltel deutſcher Meiſter
Chemnitz vor 32000 Zuſchauern 4:0 (2:0) geſchlagen

zeugen konnte. Daß er zehn Minuten vor Spielende ohne erſichtlichen
Grund ſeine Mannſchaft im Stich ließ, beweiſt, daß ihm jede ſporkliche
Diſziplin fehlt. 99 I. Jgd. ſchlug Landsberg I. Jgd. 5:0.

Preußen Boruſſia Reſerve 52 1.
Mit einem ſchönen Siege kehrten die Preußenhandballer von ihrem

erſten Spiel in Halle zurück. Die ſpielſtarke Reſerve Boruſſias wurde
näch flottem, anregendem Kampfe mit 5:.1 überwunden

99 Damen Vf o. Damen 1:4.
Den in der erſten Klaſſe ſpielenden VfL. Damen mußten ſich zehn

99erinnen 1:4 beugen. Eine gute Leiſtung zeigte die Torhüterin der
90er, welche unzählige Würfe des ſchuß kräftigen VfLStürmes ſehr gut
hielt. Der an ſich verdiente Sieg der VfL.- Damen kommt beſonders auf
das Konto der ſchlechten Abwehrarbeit der 99 er Hintermannſchaft.

eiehtathietik e
Prager 99 Vierter beim Meilenlauf des SV.

Favorit Halle.

Den Meilenlauf gewann n n Röber (Chemnitz) vor
Schulz (Jlſenburg) und Schramm
Michael (Eröllwitz) als Vierter ein. Die anderen gemeldeten 99er
konnten ſich am Lauf infolge Mißverſtändniſſes in der rechtzeitigen Be
nachrichtigung am Lauf nicht beteiligen!!

O Kraftsport

kragung von Langenberg.

ſagers: Rudi Wagner betritt den Ring, kurze Zeit darauf auch
Breitenſträter, der die rechte Ecke, die Siegerecke, belegt.“ Der Be

Puen Sbeifall verrauſcht. r von denauſenden in der Dortmunder Weſtfalenhalle

die letzten Jnſtruktivnen
geſtellt Wieder brauſender Beifall durch die Halle bzw. durchs

Die Gewichte werden verkündet. Dann endlich der Gong er
tönt. Ruhe herrſcht in der e Man glaubt die erſten
Schläge zu hören. Dann der erſte Trefferl r
raſt. „Wagner iſt im Angriff.“ Der Gong ertönt. Die Runde iſt
für Wagner. Nach Maſſagen gehts in die 2 Runde. Wagner iſt
außerordentlich offenſiv Heftiger Schlagwechſel. Breitenſträker ver
ſucht einen rechten Haken, verfehlt, Wagner unternimmt ſchla
ein kurzer, linker Haken trifft Breitenſträters Kinn, der wie ein
aum fällt Des Anſagers Stimme verſagt. Unruhe Ge-

töſe, Jubel Orkan im Radio. Der Apparat dröhnt. Und wir
wiſſen, was los iſt. Endlich des Anſagers Stimme. Breiten-
de iſt ausgezählt, Er liegt weit über die Zeit hinaus zu

oden und wird in ſeine Ecke getragen, die keine Siegerecke
Noch weiß er nicht, was geſchehen iſt. Und als er ſich

klar wird, gratuliert der alte dem neuen Meiſter

C HEFaustball
Jugendfauſtball.

Die Fauſtballwettſpiele der Jugendmannſchaften auf dem ATV-lätz am n hatten folgende Ergebniſſe AT W gegen Turn
Vag. 46 48, TV. Rothſtein- Kahna 59 58, A V Kahna 6987

Auf dem Gymnaſialturnplaß am Strandſchlößchen ſpielten ArV
e Corbetha 56 39, Turn. V e Corbetha 52 22,
TB. MTV. Turn. Vag. ATV. 43 39

TurnerinnenTrommelball.

Turn. Vgg. TV. Ammendorf 78 68, TVB Rothſtein Turn.
Vgg. 84 68.

Am Sonnabend früh entſchlief plötzlich
und unerwartet mein lieber Mann, unſer
lieber Vater Der von nd Großvater Rudolf Fricke

e grüsen als VerlobteWilhelm Kiſſig Frauenwald Merseburg
im Alter von 75 Jahren. I. Mai 1927.

Runſtedt, den 1. Mai 1927.

Frieclel Schmors

Halle). Prager lief noch vor

Rudi Wagner Deutſcher Schwergewichtsmeiſter.
Breitenſträter in der 2. Runde k. o. geſchlagen. Die Radioüber

Es dauerte lange, ehe der Apparat auf Welle 4688 eingeſtellt war
Aber doch zur rechten Zeit. 8.37 Uhr erklang die Stimme des An

rtönt Muſik. Die
Spannung nicht nur der Zuſchauer ſondern auch der „Radio-Hörer“
iſt aufs ſchärfſte geſtiegen. „Die Sekundanten geben ihren Kämpfern

Domgörgen wird dem Publikum vor

Radio. Unſere Ohren ſchmerzen faſt. „Wagener iſt als Erſter bereit.

Das Publikum

egenſchläg,

Was muß jeder Sportsmann und Turner
vom Alkohol wiſſen?

Alkohvl in geringen Mengen belebt das Nervenſyſtem. Dieſer
Belebung folgt aber nach kurzer Zeit eine Erſchlaffung. Bei mitt-
leren und größeren Mengen unterbleibt die belebende Wirkung estritt vielmehr ſofort Erſchtaffung ein.

Während des Trainings iſt Enthaltung von
Alkohol unbedingt geboten.

3. Alkohol darf nie auch in kleinſten Mengen nicht
vor einer t u t in oder ſſportlichen Leiſtung ge
noſſen werden. Er wirkt immer ungünſtig. Der leichten Anregung
folgt ſtets noch vor Ablauf auch einer ſehr kurzen Leiſtung died e n Gerade der halbe Meter, um den man auf

kurze Streden ſchlechter wird, kann einen den Sieg koſten
Auch nach ſportlicher oder kurneriſcher Anſtrengung iſt Alkohol

in der Regel für den noch nicht voll erwachſenen Körper un
bebingt ſchädlich. Mehr noch als den friſchen erſchlafft er den
ängeſtrengten Körper. Durch ſeine lähmende Wirkung käuſcht er oft
n üdigkeit vor, verdeckt aber damit Unruhe und Aufregung,
ie Zeichen der Uberanſtrengung. Wer dieſe Zeichen nicht beachtet,

hat an den Folgen oft lange zu leiden.
5. Als ſehr ſelten nötiges raſch wirkendes Mittel gegen ge

wiſſe Erſchöpfungszuſtände gehört Alkohol nur in die Hand des
Arztes oder in deſſen Abweſenheit des älteren, erfahrenen Spork

führers. eWer nicht nur einmalige Höchſtleiſtungen erſtrebt, ſondern
möglichſt lange leiſtungsfähig bleiben will, ſollte auch außerhalb der
eigentlichen Ubungszeit Alkohol nach Möglichkeit meiden: Alkoholgenuß
ſeht Schwung, Luſt und Kraft zu tüchtiger, turneriſcher oder Sport

arbeit her a7. Die größten Meiſter des Sports und die beſten Turner leben
frei oder ſo gut wie frei von Alkohol: wollen nicht ermüden, wollen

einen feſten, zähen Willen behalten. Dieſer Enthaltſamkeit verdanken
ſie zum größten Teile ihre Erfolge. Willſt du es daher im Turnen
oder Sport wirklich vorwärts bringen, ſo mache es wie ſie:
e e e Durſt friſches, reifes Obſt,krink friſches Waſſer, reine Obſtſäfte, gute Milch!

Der Kongreß in Monaco.
Bei den Beratungen des JOC. beſchäftigte ſich der Exekutivausſchuß

mit einem Antrag des amerikaniſchen Delegierten, General Sherill. In
dieſem Antrag wurde gewünſcht, daß Athleten, die ihre Nationalität
Dre eln, erſt dann für das neue Land bei den Olympiſchen Spielen

ſtartberechtigt ſind, wenn ihnen das Bürgerrecht des neuen Landes
verliehen worden iſt. Der Antrag löſte eine lebhafte und langwierige
Debatte aus, erhielt aber bei der Abſtimmung nicht die nötige Stimmen
mehrzahl und fiel durch Es bleibt alſo bei den bisherigen Teile
nahmebeſtimmungen, die da lauten

„Wer bereits einmal an Oympiſchen Spielen teilgenommen hat,
kann bei den folgenden Spielen nicht für ein anderes Land
ſtarten, ſelbſt wenn er durch Einbürgerung die andere Nationalität in
zwiſchen erworben hat.Im weiteren Verlauf der Tagung beſchäftigten ſich die Delegierten
guch mit der Spiel und Sportplatzfrage. Es wurde ein
Schreiben aufgeſetzt, das ſämtliche nationalen Olympiſchen Komitees zu
Händen der betreffenden Länderregierungen zugeſtellt erhalten ſollen. Jn
dieſem Schreiben wird die Forderung auf weitgehende Schaffung von
Sportplatzänlagen nachdrücklichſt untkerſtützt. Es wurde ferner be
chloſſen, dieſes Hirkülgr auch dem Generalſekretär des

ölker bundes zuzuleiten.
Der Beilrag, für die Mitgliedſchaft im JOC. wurde auf
200 Schweizer Frant feſtgeſeßt. e

rein achten
ESporlverein v. 1899 Merſeburg. E. V Leichtathletikabteilung.

Ab Dienstag, den Mat, findet unſer Training jeden Dienstag
und Donnerstag ab 6 Uhr auf unſerem Platze ſtatk. Wir erwarten
die Teilnahme aller

Leichtathletikabteilung Leicht SV. v. 1899 Merſeburg, E. V

Turnverein Rothſtein Sämtliche ſich am Turnen beteiligenden
Turnhe rinnen werden zu einer wichtigen Beſprechung am
Dienstag dem 3. Mat, abends 8 Uhr, in der Turnhalle Wilhelm
ſtraße eingeladen Der V.Turnwart.Turn und Sporiverein E. V. Reu-Röſſen. Am Mittwoch, abends
g. Uhr, ſindet im Turnerheim eine Spielerverſammlung der Hand
ballabteilung ſtatt. Erſcheinen aller iſt Pflicht.

Der Verein Merſeburg des Deutſchen Lufſtfahrtverbandes E. V. veranſtaltet
am Dienstag 3. Mai, abends 8 Uhr, im „Caſino“ ſeine diesfährige Hauptverſammlung

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag nachm.
2 Uhr von Runſtedt aus ſtatt. Zimmer Nr. 17 v

Eigentümerin am

Dank
Für die vielen Aufmerksamkeiten beim

Heimgange unseres teuren Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege unseren herz
lichsten Dank

Wwe. Pauline Horn
und Kinder.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am
8. Auguſt 1927, vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle

von Merſeburg Band 88, Blatt 3228 (einge ragene
d tragung des Verſteigerungsvermerkes: Blancke-Werke,

Der auf den 7. Mai 1927 veſtimmte Termin fällt weg
Merſeburg, den 30. April 1927. Das Amtsgericht.

erſteigert werden die im Grundbuche

15. Januar 1927, dem Tage der Ein

Merseburg, den 2. Mai 1927. Reſtlos und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch hre
Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“

Bevölkerung in Stadt und Land

anläßheh unserer Vermählung danken wir
herzlichst.

Otto Bock und Frau

9
Rär die vielen Geschenke und Gratulationen 4

Hienstag, Vereinsheim, für n Haushalt nach
ſahler- I. Operettenahend e Wetrunger unte

Alleinmädchen

öſſen zum 1. Juli

Margarete geb. Kops.

Merseburg, den 2. Mai 1927. enh. I

mm aſen beſtens
Für die uns anläßlich unſerer Ver

mählung erwieſenen Auftmerkſamkeiten

danken wir herz ich

90000 d. Bl. erbeten.

S ſucht Stellung. Auf Wunſch

perſönl. e 990unt. 92 a d. Geſch.

3361 an die Geſchäftsſtelle

Aufwartung
üſſere mal wöchentlich geſucht.Müllerei u Roſfen,ar Mittelſtraße 24b, pt.

Wilhelm Mech und Frau

Körbisdorf, den 2. Mai 1927. ſchulfrei, ſtelltII

m

S

000000000000000 3 2n 17jähr. MädchenKräftigen Laufhurschen ſucht ſühr Mi für vor

O. Traxdorf
Smiuuuuuuuee Neumarkt 6. Telephon 1048. e

in miltags. Emma Henske,
e Reumarkt 60, 1 Tr l.

Aelteres, erfahrenes

Brotella
aaeh Prof. vor e weere

Brotella-mmitid Pfd. M. 1.60, atark M. 2.00, für Korpulente, Biabetiner, Nervöse je Pfd. Mk. 8,0,

Kir Riutarmse Mr. 250, für Kinder M 1.60. Brotella-Kochbuch ung Literatur Kostenfrel.

nes in Apotbehen, Drogerien, Rekormnhlusern erbäleüch.

Hanen Sie Ihre Verdauung für normat?

Glauben Sie daß eine Stuhlverstopfung
ohne Hufhebung ihrer Ursache gehbeilt oder
veseitigt werden kann?

cissen Sie, das Stuhiverstopfung allmählich
Nur Seibstyergiktung des ganzen Körpers
kührt und gefährliche Krankheiten im Ge

folge hat?

Ein einmaliger Stuhi tägüch ist noch lange Kein
Zeichen normaler Verdauung. Herztijche Autori-

täten verlangen von Kindern und gesunden
Menschen 2weimaljgen Stuhlgang täglich.

Stubiverstopfung ist in der Regel die natürliche
i bvroige falscher Ernäbrung; sie beseitigen

kann nur eine Korrektur der Ernährung und elne
entsprechende Diät selbstverständlich!

s Fkrüber nahm man eine Kompüzierte Obsetipa
tions-Diät! Heute nimmt man Brotella!

Brotella (nach Prof. Dr. Geweche) iet Magen und
Harm Diat, ist eine Eriössung für Verstopfte, ist
Naturchät, Lebensdiät, ist Universaldiät für Alle
die ihre Gesundhbeit leben.

Fabrin Wheim Hlüer, Hennover.

So



und Abſahſtatiſtiten

Phréphate, Kali und

Monkag, den 2 Mai 1927.

5 Se chemiſche Induſtrie Frankreichs
Aufwärtsentwicklung auf Koſten Deutſchlands

W. K. e Die franzöſiſche chemiſche Jnduſtrie, eine der wichtigſten
nationalen Jnduſtrien Frankreichs, vefindet ſich gegenwärtig in einer
geradezu glänzenden Lage. Man pflegt dieſen außerordentlich günſtigen
Zuſtand häufig mit dem der Vorkriegszeit zu vergleichen jedoch führt
et Vergleich oftmals zu, ungerechtfertigten Ubertreibungen. Ge
wiß haben die franzöſiſchen hemiſchen Unternehmungen vor 91 ernſt
lich gegen die Konkurrenz Deutſchlands und Englands, die beide über
einen anſehnlichen Ausfuhrüberſchuß an chemiſchen Produkten der
fügten, kämpfen müſſen, doch weiſen die franzöſiſchen Produkttons

t ſchon ſeit dem Jahre 1890 eine ſtändige Aufwärts
bewegung auf. Der Erfolg der deutſchen chemiſchen Induſtrie vor
dem Kriege war zum großen Teil dem natürlichen Reichtum des
Landes, nämentlich an Kohle und Kali, zuzuſchreiben. Durch die
Grensberſchiebungen jedoch, die der Verſailler Vertrag mit ſich brachte
hat Frankreich ſein Minengebiet auf Koſten Deutſchlands ſtark ver
gößern können. Auf dieſe Weiſe iſt Frankreich hauptſächlich in den
Beſitz von Kohlenfeldern und Kalilagern gekommen, ſo daß ſeine Un
abhängigkeit in dieſer Beziehung geſichert iſt. e

In welcher Weiſe die franzöſiſche Induſtrie aus der Tatſache
daß ihr nunmehr in weit bedeutenderem Umfange als vor dem Kriege
Rohſtoffe zur Fabrikation chemiſcher Produkte zur Verfügung ſtehen,
Nuben gezogen hat, zeigt beiſpielsweiſe die Kunſtdünger- Induſtrie
Seit dem Kriege hat Frankreich in der Herſtellung chemiſcher Dünge
mittel einen Froßen Vorſprung gewonnen. Es beſitzt in ebenſo
Kraßem Umfange wie die anderen Länder, die ſich init dieſem
Fabrikakionszweig befaſſen, Anlagen zur Gewinnung don Stickſtoff
dus der Luft als Phosphatproduzent nimmt es den erſten an
dem Weltmarkte ein, während es ſich mit Deutſchland in das Kal

monopol teilt eMan unterſcheidet drei Arten von künſtlichen Düngemte en
Stickſtoffprodukte Was die Kakegoyie derPhosphatdüngemittel angeht, ſo Umfaßt dieſelbe außer den natürlichen

Phopsphaten und den aus ihnen hergeſtellten Superphosphaten die
jenigen künſtlichen Düngemittel, die aus der Schlacke, welche bei der
Fabrikation von Gußeiſen nach dem Thomas-Verfahren entfällt, ge
wönnen werden. Frankreich ſteht unter den Lieferanten don Hoch
gfenſchlacke, deren Produktion ſich je nach der Beſchaftigung der
Metallinduſtrie richtet, an erſter Stelle. Jm Jahre 1925 haben die
franzöſiſchen Fabriken ca. 1 100 000 Tonnen Hochofenſchlacke geliefert,
die Fabriken des Saargebiets außerdem 300000 Tonnen Da die
Welthroduktion an Hochofenſchlacke im Jahre 1925 auf ca 9 Millionen
Tonnen veranſchlagt wird, ſo ſtellt die Geſamtproduktion Frantreichs
und des Saargehlefs faſt die Hälfte der Weltproduktion dar. Jnſolge
des Krieges i die Erzeugung von Hochofenſchlacke in Europa jedoch
auf ein Drittel der Produktignshöhe bon 1913 hurückgegangen. Außer
dem hat Deutſchland, welches 1919 noch der größte Verbrauchen mit
1800000 Tonnen war, den größten Teil ſeiner Stahlfabriken ver
loren, ſo daß es ſeinen Bedarf an Thomas Schlacke boxpwiegend im
Auslande decken muß. Aber nicht nur Deutſchland, auch die übrigen
mitteleurppäiſchen Länder ſind mehr oder weniger auf die Einfuhr
aus Frankreich dem Saargebiet und der Belgiſch-Luxemburgiſchen
Nnion angewieſen Die folgende Tabelle gibt eine Uberſicht über die
Produktion Frankreichs an Hochoſenſchlace ſowie über die Eine und

1920 bis 1925, berglichen mit den Ziffern desAusfuhr in den Jahren

und die franzöſiſchen Unternehmungen in Makalee brachten 90000

gitf 4 400 000 Tonnen belief bei eſner Weltpyoduktion von 8 Millionen

er Algier und Tunis allein ca. 3 Millionen Tonnen prodüziert

haben. e

ſolchen Gelegenheiten, nicht geſprochen worden.
Angeſtelltenorganiſation wies in der Debatte auch darauf hin.

erſte 2
Zuſaämmenlegung und Wiedererhöhung des

geſtellte des Bankgewerbes“

baues kommt neuerdings in einer ſchärferen Rü

Mexrſeburger Korteſpondent.

1925 wurden in den franzöſiſchen Minen 1926 000 Tonnen Roh
kaliſalze gegen 1664 000 Tonnen im Jahre 1924 gewonnen. Der
Export im Jahre 1925 betrug 571 000 Tonnen Kaliſalze gegenüber
703 000 Tonnen im Jahre 1926 im Werte von 218 Millionen Frank.
Auf dieſem Gebiete wird Frankreich jedoch in noch ſtärkerem Maße
on Deutſchland übertroffen, das an der Spitze aller Produzenten
länder mit 18 Millionen Tonnen Rohkaliſalze im Jahre 1925 ſtand.

Man weiß, daß beinahe die geſamte franzöſiſche Produktion
durch die Kalivorkommen im Elſaß geſpeiſt wird. ſie Ausbeutung
geſchieht in der Hauptſache durch zwei Gruppen, auf der einen Seite
durch die „Sociéts Kali Sainte-Théreèſe“, einem deutſchfranzöſiſchen
Unternehmen, mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Frank,
und weiterhin durch eine Gruppe deutſcher Unternehmungen, die
durch den franzöſiſchen Staat am 26. März 1921 unter Sequeſter
geſtellt worden iſt. Der mittlere Gehalt der Kaliſalze in den
elſäſſtſchen Vorkommen beträgt 16 Prozent. Der Verkauf des Kalis
befindet ſich in den Händen der „Sociéte Commerciale des Potaſſes
diAlſace“. Jm Auguſt 1925 iſt ein Ubereinkömmen dieſer Geſellſchaft
mit dem Deutſchen Kaliſyndikat bezüglich der Kaliausfuhr nach dem
de zuſtande gekommen. Neuerdings wurde dieſes Abkommen
verlängert.

Die Abſchlüſſe im Salzdetfurth- Konzern.
Die in der er e vereinigten drei Geſellſchaften,

die Kaliwerke Salzdetfurth An G. die Kaliwerke Aſchersleben und die
Conſolidierten Alkaliwerke Weſteregeln legen jetzt ihre Geſchäftsberichte
für das Jahr 1926 vor Die Kaliwerke Aſchersleben verteilen
10 Prozent an Dividende (wie im Vorjahre) Weſteregeln hen
10 Prozent wie i. V.) und Salzdetfurth 18 Prozent (wie i. V.). Die
e halten ſich im großen Und ganzen auf der Höhe des
Porjahres: Aſchersleben 1,7 Millionen Mark (wie i. nene en
183 Millionen Mark i e 2,08 Millionen Mark(203). Die Brutkoüber r bei allen Werken erheblic d en.
Mſchersleben 5,76 (4,16) Millionen Mark. Weſteregeln 499 (4,583) Mil
lionen Mart, Salzdetfurth 496 (8,90) Millionen Mark, auf der anderen
Seite allerdings überall auch die Unkoſten und Steuern, dann haben
aber m insbeſondere die Zinſen infolge der Aufnahme der Syndikatsanleihe rachtich e enommen. Daneben wurden die Abſchreibungen

weſentlich erhöht. Aſchersleben 15 Millionen Mark (968 000), Weſter
egeln (1,06) Millibnen Mark, Salzdetfurth 745 000 (A48 000) M.

e Die Kohlenpreiſe unzureichend
Der Generaldirektor der Phönix A. G. Dr. Fahrenhorſt er

klärte in der Generalverſammlung Jm Geſchäftsgang habe ſich ſeit
der leßten Generalverſammlung die Lage in Kohle etwas ungünſtiger
geſtaltet, ſo daß die Preiſe heute nicht mehr ausreichend ſeien, zumal
Nach der jüngſten en e die in einem denkbar unzunſtign Augenblick erfolgt ſei. Man werde mit einer Zun gahme
er Feierſchichten rechnen müſſen, „ſolange man ſich in
e nicht entſchließen kann, zur recht eines wetthewerbs
fähigen Geſtehungspreiſes im Stein kohlenberghau wenig u e lange
zu arbeiten, wie dies nunmehr in England geſchieht Von der ein
etretenen Leiſtungsſteigerung im Ruhrbergbau iſt, wie immer bei

Der Vertreter n
u

dem Eiſen und Stahlmarkt ſei das Jnländ weiter befriedigend, das
Ausland zeige dagegen rückgängige Preiſe Die Frage, ob die JnterJahres 1913:b e be nationale Rohſtahlgemeinſchaft hald zu feſteren Vexſtändigungen

reden a nene omnte odem ob zunächſt Preisunterbjetungen und Preistämpfe nochne e halten ſat heute noch Richt zu Aberſehent Die Heſchaſtigung dere 3 Hülten des Stahlvereins ſeit durchaus gut. Die Dividende für dasm e ginn 50. September abzüſchließende ha tsjahr des Stahlvereins
m e werde den Phönixaktionäreit wieder unverkürzt zufließen

322 e

1161 e Erwerbsgeſellſchaften
Für 1920 liegen noch keine vollſtändigen Bifſern vor doch Vorwohler PortlandZementfabrik Planck Co. A.G. in Han
gerechnet werden, daß Frankreich im Laufe des Jahres 1926 ca. nover. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 12 Prozent

feſt. Die Verwaltung teilte mit, daß das Geſchäft im erſten Viertel-
Jahr etwas lebhafter geweſen ſei. Das vertretene Aktienkapital belief

ſich auf 717000 M.
Phil. Penin Gummiwarenfabrik, A.G. in Leipzig-Plagwitz. Derlin nach der Sanierung. Nach der im Juni v. S erfolgten

Kapitals ergibt der Ab
ſchluß für 31. Dezember 1926 nach teilweiſer Heranziehung des
en n en en einen kleinen Reingewinn von 120 M.,
der auf neue
ſchäftsfahr iſt die Beſ

noch immer unbefriedigend.

h vorgetragen werden ſoll. Jm laufenden Ge
äftigung zwar eine beſſere, doch ſind die Preiſe

Quer durch die Wirtſchaft
Deutſchland. Die Induſtrie und Handelskammer zu Berlin er

öffnet am 9. Mai im Gebäude der Darmſtädter und Nationalbank,
erlin, Schinkelplatz 1, II, eine „Berufsſchule für Lehrlinge und An

t es. Unterrichtszeit 7.30 bis 11 Uhr vorm.England. Die ungünſtige Abſatzlage des engliſchen Kohlenberg.
wärtsbewegung der

e

Heviſen, Börſen, Märkte

Ohne Gewähr.
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Amtliche Deviſenkurſe.
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z 2.5. 20. 4.Buenos Aires 1 Peſo 1.785 1.785 Jugoſlawien 100 Din. 40 7.40
Japan 1 en 2.0231 Kopenhagen 100 K. 112.51 112.48Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.17 2.155 Liſſabon 100 Escud 21.475 21.478
London 1 Pfd. Sterl. 20.472 20.497 Oslo 100 Kr, 108.99 109.04
Neuyork 1 Dollar 4.2129 4.234 Paris 100 Franken 16.51 16.51Rio de Jan. I Milv. 0.496 90.496 Schweiz 100 Franken 91.07 31.055
Amſterdam 100 G. 163.57 168.60 Sofia 100 Leva 3.049 3.043
Athen 100 Hrächm, 5.89 5.64 Spanien 100 Peſ. 74.57 74.16Brüſſel 100 Belga 59.605 58. 580 Stockholm 100 gr. 112.69 112. 66
Danzig 100 Gulden 81.79 381.78 Budapeſt 100 Pengb 73.50 73.41elſingfors 100 f. M. 10 595 10.595 Wiem 100 Schilling 59.34 599.34
Italien 100 Lire 21.49 22.345

Berliner Börſenbericht vom 2. Mai.
Nach einem ruhigen Vormittagsverkehr zeigte die erſte Börſe des

neten Monats ein feſtes Gepräge. Das Fehlen der Limite machte
ſich nicht ſo ſtark wie ſonſt bemerkbar, da im Termingeſchäft noch
per Monat notiert wurde. Die Börſe ließ ſich jedoch durch dieſen
Ausnahmezuſtand nicht irreführen, obwohl das Durcheinander der
Kurſe leicht zu nete Anlaß geben konnte, wohl auch mit
Rückſicht auf die kommende Weltwirtſchaftskonferenz, die ab 4. Mai
in Genf abgehalten wird. Als h ſind Elektropapiere zu erwähnen. keichgenig lag ein günſtiger Maibericht der Commerzbank

zur Wirtſchafts und Geldmarktlage vor, nach dem faſt alle Wirt
ſchaftszweige Anderungen aufzuweiſen haben. Auch der Rückgang der
Akbeitsloſenzahlen um mehr als 830 Prozent im letzten Monat wäre
der beſte Beweis für die fortſchreitende Beſſerung. Der Geldmarkt
zeigte zunächſt eine gewiſſe Erleichterung bei underänderten Sätzen
von 7—88 Prozent.

Außer den ſchon eingangs erwähnten Elektropapieren ſind es
die Favhriten der letzten Tage, Zellſtoffaktien, Sprit- und Glanzſtoff-
werte, die neue, teilweiſe bis 90. Prozent betragende Schlußgewinne
erzielen konnten. Orenſtein, Mannesmann, Klöcknerwerke,
Maximilianhütte, ne Bank für Brauinduſtrie und im Verlaufe
Danathank, Farbeninduſtrie e Als ſchwach ſind Thüringer
Gas, Deutſche Maſchinen und Voigt Häffner zu nennen.
leihen liegen ruhig. Von Ausländern nur Anatolier e guf
Gerüchte von einem Abbruch der Verhandlungen mit der Türkei.
Pfandbriefe ſtill. Roggenpfandbriefe im Durchſchnitt feſter.

Am Deviſenmarkt iſt die weitere Abſchwächung von Mailand zu
erwähnen, während der Yen ſich weiter erholen konnte. Jm Ver
auf Blieb die Tendenz trotz eingehender Schwankungen beſonders
für Sepzialwerte feſt. Das Geſchäft iſt e her am Kaſſamarkt
ſehr umfangreich, ſo daß die Kursfeſtſehung ſich verzögern dürfte.

Berliner Probduktenbericht vom 30. April.

Die Berliner e e am Sonnabend ſtand unter dem
Eindruck ſtärkerer en am Markte der Zeitgeſchäfte. Dem
entſprechend waxen für die vorderen Sichten nennenswerte Kursver
ähderungen nicht zu verzeichnen, während die Septembernotierungen
rückläufig wareh, da man ſich infolge der gebeſſerten Wetterlage eine
günſtige Entwicklung der Saaten verſpricht. Auch am Loköomarkt
zeigten ſich keine weſentlichen Preisveränderungen. Jm übrigen beſteßen die Gründe für eine Feſtigkeit des Marktes unverändert weiter.
Die Auslandsforderungen ſind wieder beträchtlich erhöht worden, und
bei ſehr knappem Jnlandsangebot hält die Kaufluſt der Provinz-
mühlen und Polens weiter an. Jm übrigen verlautet, daß am Mon-
tag ſtärkere Andienungen auf Mailieferungen zu erwarten ſind. Für
Mehl ſind die Forderungen vielfach abermals erhöht worden. Jedoch
beginnt der Konſum ſich wieder abwartend zu verhalten. Nach guter
Futtergerſte zeigte ſich Begehr. Auch Hafer liegt weiter feſt.

Berliner Produktenbörſe.

(Gur 1000 Kilo à Gür 100 gilo) 2. 5 30. 4.
Weizen, märk. 295-—298 292-295 Jene 22.00-23. 00 22. 00-23. 00
Poggen, märk. 270-273 269—272 Peluſchken 20.00-—22.00 20. 00-22.00
Sommergerſte 230-254 227—253 Ackerbohnen 20.00-22.00 20.00—22. 90
W. u Futterg. 209-218203-215 Wicken 21.00--24.00 21. 00-24. 00
Neue Winkerg. Blaue Lupinen 13.50-14.50 13.50-14. 50
Hafer, märk. 230-339 228236 Gelbe Lupinen 16.50--16.75 15.50-16. 50
Mais, lok. Berl. 180-108 166 180 Serradella
(Für 100 Kilo) Serradella, alteWeizenmehl 36.00-37.75 36.0037.00 Rapskuchen 16.30-15.90 15. 30--15.90
Roggenmehl 35.50-37. 00 365. 50-37.00 Leinkuchen 19.70-20. 00 19. 70-20. 00
Weizenkleie 15.50-165.76 15. 00--15.50 Trockenſchnitzel 13.30--18.60 13. 30-13.60
Roggenkleie 16.76 16.00- 16.50 SofaSchrot 20.00-20. 20 20. 00-20. 20

Raps, 1000 kg Torfmelaſſe SLeinſagt, 1000 kg d Kartoffelflocken 54.40-86. 00 34.40-35 0
Viktoria-Erbſen 42,00--66. 00 42. 00-568. 00 Rüben SKl. Speiſeerbſen 26.00 29.00 26. 00-29. 00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 2. Mai.
Preiſe: Ochſen 1. Kl. 60-62, 2. 653--58, 8. 44--8583, 4 40-44,

5. 82 39, Bullen 1. Kl. 57—68, 2. 50-—56, 3. 40--49; Kühe 1. Kl.
5054, 2. 490-49, 8. 30 39, 4. 22-29; Färſen I. Kl. 58—60, 2. 42 62;
Kälber Kl. 2. 68--72, 83. 60-—67, 4. 48--49, 5. 88--47; Schafe
I. Kl. 2. 68- 70, 8. 60 67, 4. 50--59; Schweine 1. Kl. 56, 2 56,
3. 4. 54—55, 5. 59--54, 6. 51 62; Sauen 48--52. Auftrieb:
156 Rinder (davon 104 Ochſen, 292 Bullen, 299 Kühe, 62 Färſen),
313 Kälber, 485 Schafe, 2259 Schweine; zuſammen 3823 TiereHeerns zum Ausdruck Während ſie ſich noch in der dritten Außerdem von den Fleiſchern ſelbſt zugeſührt. 38 Rinder,

n r (13. bis 19. März) auf 5317 600 Tonnen belief, ging ſie 14 Kälber, 48 Schafe, 222 Schweine. Rinder ſchlecht, Kälber und
der ſo n Woche auf 184 700 Tonnen zurück und erreichte in Schweine ſehr langſam, Schafe gut. Uberſtand: 144 Rinder davon

er am 2. April abgelaufenen Förderwoöche den Stand von 5 155 600 To. 80 Ochſen, 54 Bullen, 60 Kühe), 8 Kälber, 70 Schweine

h Kurszettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.
30 80. 4. 29. 4. o 30. 4. 28. 4. oReichsbankdiskont 5 Prozent s Mein H. v rerenn. B. hsbankant. 177.50 177.25 Dtſch. Wolle 84.251 85.75 Leopold Grub Si iren Hpf Weichsbanke s Leopold Grube I. 50 145.50 Sieg Solingen 82,80 84.75 Gautzſch Kg. 121.75 122.WBeslüeger re e uderbant 02 18 Sachf. San es. 164. so Dietkepp Werte o. da o Linke Hoffmann e fo Siemens S Halske 33975 332.80 Geraer Jute A. 2 270

Doleetw Brauerei Aktien. Zy erh. u. Widm. Loewe, Ludw. 370. 270. Staßfurter chem. 79.765 70.75Glauziger Zucker I.i ns St e Engelhardibrauerei 241. 239. Zynam. Nobel 162. 162 Lorenz, C. A. G. 156.50 189. Stett. Chammotte 134 130. Halle Zimmerm. 14.50 14.60
g. Elektr. Schulth. Pabenbofer d. 502. Eilenburg. Kattun Mannesmann Röhr. 239.75 237.25 Stock Motor 95. 96. Halle Zucker 97. 101.T Anteihen Geh. 1890 S. 1 Keipz. Br. Riebeck 174. 170. Slektr. Lieferungsg. 210.50 210 Wonsfeld. Bergb. 189. 172.75 Stöhr, Kammgarn 189.91 191. Käſtner, Karl 26 26

37.50 Eſſen Steinkohlen 215.-2180 25 Maſchinenf. Buckaun I68. 179. Slöwer Nähmaſch. 99. 90. Krietſch ühle s0Ah öſunas Solway-W. Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 176. 78 174.76 Mir S Genneſt 208.25 200.- Ver. Glanzſt, Elb. 700 697. Landkraft Leipzig 125.50 125.
ſchuld inkl. Aus 1909 Accumulatoren i. 184.- G. Farbeninduſtr. 329.25 384. |Motoren Deuß 86.50 Der Kohle Vornag 125. 124.— Leipy. Baumw. efoſungs- Recht 320. 320. 4,5 Geſ. f. elektr. A. E. G. 214.66 218.-Feldm Papier 256. 255.25 Motoren Mannh 29 29. Ver. Thür, Metall 68.50 67.80 Seipo. Bier Rieb. 172 169D. Ablöſungeſhutd Untern. von Ammend. Papier 277.76 269.--Fröbeln Zucker I16. II. Nationale Auto 147.560 148.- Wanderer W. 295.284. Leipg. Buchb. Fr. e
init-Ausloſ. Schein 87180 Anhalter Kohlen 139.36 136.60 Gelſenk. Bergw. 205.25 207.- Norddeutſch. Fabel 187.60 157. Wegelin Hübner 1652 75 155. |Leipg. Kammg. 209.h unget g 322.80 822.5005 löckner. Werke Aſchaffenb. gellſt. 216.35 216. Genth. Zucker Norddeutſche Wolle 232 227. Wernsh. Kg. Sp. 25.391 26. Leipz P. Zimmerm. 172 167.0Dt. Ablöſungsſchuld (Sammel Ablöſ. Augsburg Nürnb. G. f. el. Untern. 284.91 283.50 Oberſchleſ. Eiſenb. 135.25 135. WerſcheneWeißenſ. 223. Leips. Wollt
ohne Ausloſungs aktien) 80. Na ſchien 174.76 169.50 Glaus. Zucker 138.590 186. Oberſchleſ. E. Jnd. Veſteregeln Alkalß 217.70 212 50 Lindner, Gottfried g. 89.Schein P e 21.10 h a e et Bamag. Meguin. 61.751 60.25 Eörl. Waggon 22.13 22.50 Oberſchleſ. Koksw. 129.39 130. R Wolff 74. 75 g7 Mansfeld 171. 174.h. Frovp. Anleihe O. tanwerke v. Io12 686. 181 Barop. Walzwerk 165. Gothaer Waggon 2250 22.75 Orenſtein Koppel 154.75 159.50 Wrede Mätgerei 16126 101.25 Raumann 158.Ländſchaftl. gentral 16.73 16.76 r huaktien. Saſalt 121.75 121.75 Greppiner W. 180 176. SOſtwerke 403 Zeiter Maſ 203 10 202 Nordd. Wolle 228.50 225.
Pfandbriefe 75 Elektr. Hochbahn 85.13 erger 394.91 390.75 Gruſchwitz Textil 127.25 129.- Phönix Bergbau 149.768 146. Zelſt. Waldhof 42960 325. Jaradiesbetten leſ. landſchaftl. v en Allg. Lokalbahn u. t Zergmenn Elektr. 238.76 238. 50 Hackethal 123.75 125.- Phönix Braunk 128.39 127. e ner Maſch Peniger Maſch. h
Pfandhriefe 15. 5.75 Kraftwagen 205.78 206.25 Berl. Holz Kontor 150.- 130. Fall. Maſchinen 215. 220. Pinſch A.G. s 161. Pittler Werkz. 150. 1806 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken d Seri Karksr. J. W. 121.50 125. Hammerſen Co. 106. 185.25 Pittler A.G. 188. 186. Freiverkehr Polyphon 175.50 175.
wertankeihe 18.02 18.02 burg o. 50 60 25 Deton. in. Monterb. 172.50 170. Hanſa Lloyd 70.91 70.25 B. Polack ſag I20 Adler Kali Preſtow 208.- 200.h o 00. Sele Hettſtedt 3487 S Ling Werke 22.60 82. Harp. Bergbau 260.50 261.75 Loge Eleztron ſss so 187 Zaue a 30. 80 Fouchw. Walter 94.50
rig 100- Hamburger Hoch Bochumer Gut Harim. Maſch. 71.37 172. Polyph 10787 17760 e T i Niquet Co. 175. 174.Z Prov, Sächſ. Id. bahn a s99.30 Sraunk. u. Brikett 245.— 240. Held Frank 141.16 148180 Rhein Braunk. 31 s ürgere a 1240 Roſttz Zucker z 120e er S e on u ine el a e Nühi hen Slekteigit. 2090 208 7 hlunne er Sach enwert eSach i Sirſchgupfer 26.50 127 50 Rhein Metall, hen S Schubert S Salz 886.ae Hanſa-Dampffchiff 259. 240. Aben ohenlohe 28.665 29. Rhein Stahlw. 289. 266. 75 in S Stöhr S Co. 180.50 183G. Pf. S. 2 S z Calmon Aſbeſt 72.13 Solzmann, Ph. 226.— 227.70 Riebecſch. Montw. 10 i68 hein Metall u Sextil Clavi107 d e Jene en n ehe 187 o Sumboldt, Maſch. s 52.50 Nombacher Hutte e a hl Gag e102 dio, S. n u Vereinigte Elbe i gew. Se 454 154.75 Jlſe Sergbau 300. 310. Roſitzer Braunk I. 133 z Vohlle 214. 214650e e e eere e eee e le Despzger Börſe. Alten à Krger udo. S. hem. Gelſe KFahla Porzellan 159 139.87 Rütgerswerte I 25 145. ß Tränkner S Würker 66 5901 656 S dio. S. 10 98 9 e Chemn Spinnerei 134. 153.80 al Aſchereteb. 214.60 212.80 Sachſen werke 14450 144.12 Induſtrie Aktien Potanwerte u ne Bk o. 102 e e e et Bunte 13 148 50 Saat r 166.50 168. See a 27 271 Adea 170.50 171. Zittauer mech. Web 162 l5 2 t T attow. Bergbau Sangerh. Maſch. 176.25 171. Co u. iv. 877 dto. 30 102. 102. Bank 137.75 138 Daimler Motoren 143.25 144.07 Kirchner S Co 143. 144. Sorotti Schok. 229.91 228.25 Sag n Freivertehr.

8 e Pre. Bod. Kre ommerzbank 214.75 214 78 Dkſch Atle Tel. 1265.39 126 75 Klöctner Werte 185. 185. 75 Scheidemandel 37.91 37. acht Vodener u SLadewtS. Pf. m. 102.75 102.00 Zarniſt. à Rat n e a e Jeden 22060 220 79 Schering chem. 2 2 Älkenbg. Landtr 133 gen l edo. Em. 10 102 102 60 Seutſche Jant Tod Stſch r s 78 201 Köln. Rottweil Schleſ. Text 147. 147.- KFaſſeler Jute l oerhotel hPr. gentr. Bod. Diseonto Bant 185.45 185.50 Dtſch. Kabel 140 142.76 Gebr. Körting 117.25 119.50 Schleſ. Zint remo Rajort 407. o do gſette l eS n n terte un d e e c 1 7 19050 gontord. Soinn. 180. ter SteinauPf. o. An S tſch. 5 128. ahm 203. 168 25 S S Er PIpier S Setdel Nanu 107i Anten m S t. W e e Saurahntte e a ch e e e e el e el eSeknlgen a410 83.7 Eredub. 26226 210.50 Dtſch. We l Seonhard Braun 166.50 168. Schulz um. s Na St. Eiſenhander e l al Woher vainigen l S
Wollhaar Hainichen



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Mai 1927.
[Eichtſpielpalaſt, Gonne

Dienstag bis Donnerstag:
Has Welt-Schlager- Programm

Ein Prunkfilm in 6 Akten nach der

welt bers hanue ne Hperette

Es gibt eine Seife,
s0 billig und dabei so undbertrefflich
gut, das sie mit Vorteil far alles
die Wasche wie den persönlichen
Gebrauch Verwendet werden kann

Sunlcht Seife

[Kamm e Ah egptele
Große Ritterſtraße Nr. 1.

Montag bis Donnerstag

Röchard Talsaogde
der beſte Springer der Welt iſt da und bringt
die Höchſtleiſtungen an Senſationen in dem ver

blüffenden Groß Film

Den SporthönJ von Merno
oder „Glück muß der Menſch haben

Etwas für Sportfreunde.
5 Akte voll tollſten Humors Lachen ohne Ende

Das erſtaunlichſte, was auf dieſem Gebiete ge
ſchaffen wurde. Jn eleganter Aufmachung ermög
licht Richard Talmagde die unmöglichſt. Dinge
Mit unnachahmlicher S
den Film, keiner kann es ihm nachmachen.

chnelligkeit durchfliegt er
Ja,

Glück muß der Menſch haben. Es gibt nur einen
Talmagde, den jeder ſehen muß, das iſt
Der Sportkönig von Mexiko

Dazu den größten SittenFilm

Her Mann ſeiner Frau
mit d. gut. Beſetzung. Das leuchtende DreiGeſtirn

Luci Doraine, Erich Ka
Das wirbelnde Leben

Leidenſchaften und Scho
6 fieberhaſtſpannenden

iſer-Titz, Olga Limburg.
unſerer Tage mit ihren
nungsloſigkeiten rollt in
Akten an uns vorüber.

Jm Mittelpunkt Luct Doraine, die raſſige und
ſchöne Ungarin.

Sowie die neueſte HOpel-Wochenſchau.

Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 und Uhr.

Wegen Geſhi iſtsauſgahe

Pferde Wagen, Geſchirre nd ca. 300 Ztr. Brenn

holz ſofort preiswert zu v

der Geſchäftsſtelle dieſes

erkaufen.

Blattes.
Zu erfragen in

e e h e e e e el BeeHausgrundſtück Verkauf.
Unſttedehere verkaufe

mein Hausgrundſtück Neu
markt 78, zwei Toreinfahrten, großer Hof und Garten
ſowie leerſtehende gewerbliche Räume.

Günſtige Bedingungen, mäßige Anzahlung.

e erfragen Ghengoleſtraße I.
e e
tüchtige Bauschlosser

ſtellt ein

König SohnDürrenberg, Merſeburger Straße 8.

Zum möglichſt valdigen Antritt ſge ich eine

jüngere, gewandte

Kaſſiererin
mit Tige Schulbildung

die e nfache Buchführung kennt.
und Handſchrift, welche

Paul Ehlert Vachf.

im KWafstelle n ſein.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.
Von der Reiſe

Schtaldtele gen

Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

on Khlatvtele frei
Roſenweg 4.

ftündl möbllert. Immer
ſofort zu vermieten.

Schmale Str. 4, 1 Tr. l.

Iöhl Den tunan anſt. jung.
Mann zu vermieten. Zu erfr.
in der Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Möhl Zimmer frei!
Markt 23.

Möbl. Zimmer
geſucht. Angeb. unt. 82 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Gut möbl. Zimmer
geſucht

Ang. mit J unt. 3414
a. d. Geſch. d

Junger Jugenienr
ſucht per ſofort möbliertes
Zimmer in gutem Hauſe.
Angebote an
K. Erler, Leipzig N 21

Peßhſcherſtraße 17.

G 9Lauſchwohnung!
Biete 4- Zimmer Wohnung
in guter Lage, gegen gleiche
Ang. u. 89 d. Geſch. d. Bl.

Biete in Merſeburg
fl. 3-Dimmer- Modvung

Suche gleiche in Ha e.
Angebote unter 100 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes.

zurück

Dr. Wiegand

d e h e e

Baege?
Augenarzt.

e e e X e5 leere Zimmer

ſofort oder ſpäter von jung.
kinderloſem Ehepaar geſucht
Angebote unter 91 an di
Geſchäftsſtelle d. Bl.

mit Stallung, Schuppen,

zu verpachten.

PTräger
I8, 20, 20)

Rudolf Klein,
z. Zt. Zuckerfabrik Körbisdorf

zu verk. Rudolf Klein
z. Zt. Zuckerfabrik Körbisdorf

Ein faſt neues

Herrenrad
mit allem Zubehör zu verk.
Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

Motorrad

Kinderhett
Geſch.d Bl.Ang. u. 3409 a. d.

Triumph, fabrikneu, neueſtes
Modell, umſtändehalb. preis
wert zu verkaufen.

Preußerſtraße 20.

Prehalspehau

Hofraum und Toreinfahrt
z Zu erfragenin der Geſchäſtsſtelle d. Bl.
e

ſolangeVorrat teicht, verkaufen.

r

ne

von Franz Lehar.

Hie beliebten und beannten Meodien begleiten den Jilm.
Die Hauptſchlager werden von Frau Eva HenckelHechant

und Herrn Artur Dechant geſungen.

guten Geſellſchaft

Anfang 6 und 8 Uhr.

In den Hauptrolle Willy Sritſch, Lucie Horgine

Anfang und 8 Uhr.

Als zweiter Schlager der EichbergGkoßſilm

Prinz wanb Tänzerin
Ein Bild voll Pikanlerie und guter Laune aus der

Anton Theater
Heute, Montag:Licht im ſten

PoſträuberDienstag bis Donnerstag geſchloſſen

e hGrosser ne S

ſpannen i ſeien l
Freitag. den 6. Mat 1927. nen

Sitzungsz immer bNr. 9 des
(Etrweiterungshan der Regierung)

Generalversammlung
Saſrn Aber das e2. Tätlakeitshericht über das Jahr3. Künftige Betätigung des Be

4 hene n

mittags 6 Uhr, im

De
eit 8elbit d Weiss g

barem

Durch ein halbes SPatentMed en a e
das Uebel ig beg. eh t 25ſtärkſteEs g e n 5 abends 8 Uhr:

Letztes (5) Abonnements Konzert
des Beamten Orcheſter Vereins

Leitung Müuſikmeiſter a. O. Reiſchke.

hilft un in Vor

durch

Lichtbad oder
echte Moorbäder

Maßſagen

Weißenfelſer Straße 9
Fernſprecher 1031

Täglich geöffnet!

Hellos- Bad
aller AHeißluft, ettr

Wärmebehandlung
Höhenſonne uſw.

här und Wänerhätn J

Wednte derte deren

Auch giekleinste Anzeige
„Merseburger Korrespondent

ist infolge der hohen Auflage
unch des großen Verbreitungs-
gebietes in dem ausgedehnten

Moerseburger ſndustrie- Bezirk

stets r

Tun ſez-
baſterſen

Amto-,

I. Anlusser-Batt.

Reparaturen u. Ersatz ſſ
aller Systeme

Corona
Akkumulatoren fabrik G. m. b. H.

Merseburg
M Weitenfelser Straße 64 66 Tel. 860

Elkwalenlereoſt MDdeente,
4 echteichene moderne ne mit 3türigem

Spiegelſchrank und echtem Marmor ſowie ODoppelfeder
ſtahldrahtmatratze bei ſchriftlicher Garantie für güte
Arbeit für RM. 5.
käuflich, desgleichen 3 moderne Speiſezimmer, ebenfalls echt Eiche, Bufet mit echten Kriſtallgläſern, Türen

innen Magahoni anpoliert, per Stück RIntereſſenten wollen ſich ſch riftlich unter 3415 an die

Jeſchäſtsſtelle dieſes Blattes melden.

h n

dynano

und 550. per Stück ver

Chinoso

Uvgienisehe
Spülungen

e dnosol v
igen ent

widrigen Ohi
erlangen Sie in

potheken und Drogerien

r mit Anwen-ngevorsehritten Vere nur 60 Pf.
A60

Zu haben in all. Apotheren S
u Drogerien. Alle Paeksg-

ind bestimmt vorrätig in angennneen
der Gotthardt Dro erie,

Hermann Wmanusel

Sofasſolide Arbeit, mäßige PreiſeP. Harniſch, a I.

pamenpun
Umpreſſen und Umatbeiten
auf modernſte Jormen.

Lindenſtraße 8, ptr.

Zu dieſer Veranſtaltung zu der auch Nichtabonnenten
Man eingeladen ſind werden Werke von Beethoven

endelſohn und Wagner zu Gehör gebrachtEinen ſehen Abend verſprechend, bitten um

zah reiche ne

len den a

Lingen.

n

n
f. In allenm Drogerien u. cher u

W. lesllen, Adler-Drogerie.
Wimaniteint, RitterDrogerie.

e teme 1

a. Weniger Reumarkt-Drog
J Stlehriz, Gotthardtſtraße.
Franz Girin. Roßmarkt 1.

Weolbdgen Wuy., Gotthardiſtr

We Freitag
Schlachtefeſt

Freitag den 6. Mai
abends 8 Uhr

I Ein Weber Sanger

neues P
Tränen werden gelacht!

Sperrſitz num. 150 M.75 n Steuerre
Vorverkauf im n Brendel Gotthardtſtr. n

Platz (Mitte) 1 M. S

War Trettin,de Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

Donnerstag den 5 und Hohenzollern

Gaſtſpiel d hier bekannten
Niginal Leipziger

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt.

beſtehend aus 8 Hetten. Jeden Tag ein vollſtändig Nachm. alle Sort. fr Wirſt
kogramm alles Nähere ſtehe Plakataushang. auch außer dem Hauſe.

Morgen

efeetSengeyete

Sowenſher Verein
Merſehurg Röſſen

B. B. O.Unſeren Mighderr Zur Kenn nis daß unſere Be

ratun m
von

Auskunſt und en werden daſelbſt entgegen

en Der t Berand

unden von jetzt ab jeden Mittwoch abend
Uhr an im Caſino, kleiner Saal, durch den

Abidchemiſchen Azt Dr. med. Mayer abgehalten werden.

t. lerne ſtra a
S Hiengtag

Schlachtefeſt

Tepper. Ob. Breite Str. 18.

Ziegenlämmer
von 14 Tagen bis 5 Wochen
alt, kaufe ſede Woche Nach

en ne
r de Hausfrau ebenſo ühentd ehrlich wie de

Spaies ſo e Galiner Darum die die Lohmg

Nur noch Sloabachs Paten-Kernſelfe!

F. e Stehbe n

icht durch Poſtkarte

dvöcke
Zoſchen bei Merſeburg

Ein faſt neuer
Hanltochüim m Sfönch

m Spannweite) zu ver
kaufen. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Dünteltl. Kinderwagen

für 8 Mark zu erZu er rag. in der Geſch. d. Bl

Saat und
Speiſekartoffeln
ſind abzugeben Geuſa 34.

Faſt neuer

Kinderwagen
zu verkaufen. Neu Röſſen,
Kauſhausſtraße 2, I.

Gebrauchter, guterhaltener

Koérrdertwagen
villig zu verkauſen. Zu erfr.
in der Geſchäftsſt d. Bl.in Schreibtiſch
ein Vertiko, Nußb. W faſtPeſt Tee

ſelten ſchöne Exemplare werden billig abgegeben.

Seſt. Offerten n 10190 an die Geſch. d. Bl.e eem Verkäuferin
mit guter Schulbildüng, nicht unter 19 Jahren, ſtellt
ſofort ein Kaiſers Kaffee Seſchäft. Bewerbungen

mit Lebenslauf an
Carl Bauch Halle a. S., Thomaſiüsſtraße 1, II.

ßringt Schutt und Asche
Bach dem neuen Turnplatz

wlAnkfahrt: friedrichstrate

neu, ein ſchw. Eiſenb. Tuch
mantel billig zu rZu erfr in der Geſch d. BSpul- ort

zum

Preisſkak
hält vorrätig

Buchdruck. Th. Rößnet,

Kl. Ritterſtr.

YLer denn
in Leung oder Röſſen eine
Annahme von Waſch und
Plaäuwäſche. Ang. unt. 3408
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wochenlohnzettel
hält vorrätig

guchdruekerei Th. Rößnet
Merseburg, Kl. itteretr g.

e
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